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VorkeigenoNen !
ZVählev :

Die Würfel sind gefallen .
Wochen - und monatelang haben die herrschenden Par -

teien hinter den Koulissen ihr Jntereffenspiel getrieben . Die

Furcht vor den Wählern hat schließlich die Mehrheit der

Bourgeoisvertreter verhindert , der Militärvorlage zuzu

stimmen , welche die auf den Schultern des arbeitenden Volkes

lastenden Gut - und Blutsteuern ins Unerträgliche zu

steigern drohte . Mit 210 gegen 162 Stimmen wurde in

namentlicher Abstimmung der Kompromißantrag Huene ab -

gelehnt ; und damit war auch die ganze Regierungsvorlage
zu Falle gebracht .

Die Antwort der Regierung war die sofortige

Auflösung des Reichstages . Und diese Antwort

richtet sich unmittelbar gegen das Volk , dessen Willen

der Reichstag nur gezwungen Ausdruck gab .

An Euch , Parteigenossen , Wähler , ist es nun , dem

Willen der Regierung Euren Willen , den Volkswillen

entgegenzusetzen .
Tic Parteivertreter sind in diesem Kampf unserm Pro -

gramm und ihrem den Wählern gegebenen Versprechen treu

geblieben . Alle waren zur Stelle , Mann für Mann haben
wir in namentlicher Abstimmung die Militärvorlage ver -

worfen . Wir treten in die Reihen der kämpfenden Ge -

Nossen in dem Bewußtsein zurück , unsere Pflicht gegen die

Partei , gegen die arbeitende Klasse , gegen unsere Wähler

erfüllt zu haben .

Ernst wird der Kampf sein , den durchzukämpfen wir

Alle am Donnerstag , den 15 . Juni berufen sind . Nicht um

die Militärvorlage allein wird es in dem neuen Reichstag

sich handeln , sondern — darüber müssen wir uns klar

sein — die Grundrechte des Volkes , vor allem

das allgemeine Wahlrecht , sind in Gefahr .
Das herrschende System , die Interessen der Besitzenden
drängen nach ihrer Beseitigung .

Parteigenossen ! Wähler ! Wir sind fest davon über -

zeugt , daß Ihr mit ganzer Kraft in den Kampf eintreten

werdet ; wir fordern Euch daher auf , ungesäumt die letzte
Hand an die Organisation des Wahlkampfes zu legen und

namentlich auch dafür zu sorgen , daß die für diesen
Kampf erforderlichen Mittel in aus -

reichendem Maße zur Verfügung stehen .

5eulNetott .
Nachbrua aciboltn . ) ( 82

Die Laufbahn eines Nihilisten .
Von S . Stepniak .

Autorisirte Uebersetzung .
Frei ins Deutsche übertragen von Bertha Braun .

Als der verhängnißvolle Moment herannahte , entwickelte
das Bewußtsein der bevorstehenden Selbstaufopferung
die Selbstliebe in ihm immer stärker . Der Abscheu vor dem

Tode wurzelt so stark in jedem Menschen , daß ihn wenige selbst
in Momenten großer geistiger Erregung ganz überwinden

können . Um diesen mächtigen Instinkt siegreich bei kaltem

Blute zu bekämpfen , um ihn leichter zurückweisen , um ihn
Woche auf Woche in jeder Stimmung und bei jeder Ver -

suchung unterdrücken und niederhalten zu können , muß der

Schwung des Enthusiasmus von einer gestählten Vernunft
gestützt werden .

Andrej , der von Natur sebr nüchtern und keine

enthusiastische Seele war , bemühte sich instinktiv , alles

zu meiden , was seine Energie schwächen und ihm
erschweren könnte , die Selbstbeherrschung zu wahren .
Er sah voraus , was ihn der Abschied von Tanja kosten
würde , und er hatte schon den Gedanken erwogen , ob er

ihr nicht sagen lassen solle , daß er gar nicht kommen würde .

Es würde für sie beide besser sein , wenn sie die Abschieds -

szene vermieden . Er zweifelte nicht , daß sie ihn verstehen
und ihm vergeben würde . Im letzten Moment aber gab er

nach . Er stellte sich die Reue zu lebhaft vor , die

Parteigenossen ! Wähler ! Auf zum Kampf ! Und da

jeder von Euch seine Pflicht thun wird , so können wir

stolzen Muthes rufen : Aus zum Siege !

Hoch die Sozialdemokratie !
Berlin , 6. Mai 1393 .

Auer . Bebel . Birk . Blas . Bock . Bruhns . Dietz .

Dreesbach . Förster . Frohme . Geyer . Grillenberger . Harm .

Heine . Hickel . Hofmann . Jöst . Kunert . Liebknecht .

Meister . Metzger . Molkenbuhr . Schippel . A. Schmidt .
W. Schmidt . Schnitze . Schumacher . Schwartz . Seifert .

Singer . Stadthagen . Stolle . Tutzauer . Ullrich .
Wollmar . Wurm .

Eudliift !
Berlin , den 6. Mai .

Endlich die Entscheidung — wenigstens die vorläufige .
Die Militärvorlage ist abgelehnt , der Reichstag ist auf -
gelöst ; und durch eine Ironie des Jufalls auf den Tag
drei Jahre nach seinem Zusammentritt . Der erste auf
fünf Jahre gewählte Reichstag hat also genau drei Jahre
gedauert — gleich den früheren Reichslagen . Und das
Kartell des 1837er Faschings - Reichstags , das auf die

lltzanoatsverlängerung und die fünfjährigen Legislatur -
Perioden so hohen Werth legte , hat in diesem wie in
anderen Punkten pro uibilo — umsonst — gearbeitet .

Die heutige letzte Sitzung des Reichstags trug im An -

fang noch ganz den Charakter der Komödie , zu der auch die

zweite Lesung der Militärvorlage im Plenum sich gestaltet
hat . Während dieser ganzen viertägigen Debatte wurde
ein Doppelspiel gespielt — ein Doppelspiel in jedem Sinne

des Wortes — ein Doppelspiel zur Täuschung des Volkes —

und zwei Spiele zn gleicher Zeit . Eins vor und eins

hinter den Koulissen . Vor den Koulissen Komödie , hinter
den Koulissen die Handlung — das Handeln , der Handel ,
der Kuhhandel .

Reden wurden heute von niemandem mehr angehört .
Was konnte man noch von einem Redner erfahren ? Was
man erfahren wollte , das kam nicht ans die Tribüne
des Reichstags — das versteckte sich in den Gruppen , welche
hie und da , durch gedämpften Ton der Unterhaltung das

Heikle des Gesprächs andeutend , in dem Wandelgange des

Reichstags auftauchten — und meist in den behaglichen
Räumen der Restauration verschwanden . Niemals soll dort

so viel Champagner geflossen sein , wie in den letzten vier

Tagen . Denn ein Handel will begossen sein — das ist ein
alter Spruch und alte Jahrmarktssitte .

Das Schachern hört in den ersten Stunden der Sitzung
keinen Augenblick auf — und jeden Augenblick schießen
andere Gerüchte empor , verschiebt sich das Bild der Situationipor .
Die Kurse der Auflösung oder Annahme schivanken auf und

er empfinden würde , wenn er keine Aussicht
mehr hätte , sie zu sehen . Hatte sie ihn nicht gebeten
zu kommen ? Warum sollte er allzu ängstlich sein ?
Er mußte und wollte dieses Antlitz sehen , diese Stimme

noch einmal hören . Sie wußten beide , daß gegen das Un -

vermeidliche kein Heilmittel bestand . Sie würden sich gegen -
seitig nicht umsonst quälen . Er war entschlossen , so ruhig
wie möglich zu sein .

Dies war wohl auch die Ursache der Zurückhaltung
und Steifheit in seinem Gesichte , als er Tanja drei Tage
nach dem Zusammentreffen im Hauptquartier besuchte .

Es war Vormittag .

In ihrer neuen Wohnung konnte er sie entweder Vor -

Mittags gegen zwölf Uhr oder Abends um die Dunkelheit
besuchen . Er wählte den Vormittag .

Tanja eilte ihm entgegen , hielt aber abgestoßen und

erschreckt durch den steinernen Ausdruck seines Gesichtes ,
den sie nie zuvor bemerkt hatte , inne . Warum sollte sie
sich aber daruni kümmern ? In der nächsten Minute warf
sie sich ihm um den Hals , streichelte ihn , blickte ihm liebend
in die Augen , entschlossen , die Schwermuth , die auf seiner
Stirn lag , zu verscheuchen .

„ Warum kamst Du nicht gestern oder vorgestern 1 "

fragte sie freundlich . „ Ich erwartete Dich . Diese über -

große Vorsicht hättest Du einmal lassen können " . . . fügte
sie fast vorwurfsvoll hinzu .

Sie konnte dies nicht zurückhalten , obgleich sie sich be -

eilte den Worten durch ein Lächeln den Stachel zu nehmen .
Die Worte entschlüpften ihr unwillkürlich . Sie war so

enttäuscht , daß Andrej ihren letzten Wunsch unberück -

' ichtigt gelassen hatte .
Andrej schüttelte den Kopf und sagte kurz , daß es nicht

übergroße Vorsicht gewesen , die ilm zurückgehalten . Es

ab wie die Kurse der Spekulationspapiere an der Börse ,
oder der Wetten auf die verschiedenen Pferde bei einem

Wettrennen .

Unwillkürlich wird man an die Worte des Numidier -

känigs Jngurtha erinnert , der , nachdem er in Rom Gerechtig -
keit gesucht und Korruption und Wortbruch gefunden hatte ,
heimkehrend angesichts der im Abenddunkel verschwindenden
Wellherrscherin Roma in den verachtungsvollen Ruf aus -

brach : t > urbs veualis ! O du Stadt des Schachers und des

Feilschens !
Und geschachert und gefeilscht ward bis zum letzten

Moment .

Gestern Abend hielten die ehrlichen Makler das Ge -

schäft für perfekt . „Zweijährige Dienstzeit und Huene ' scher
Vorschlag " . Die Freisinnigen waren bereit , in den Pott des

Kompromisses zu steigen . Allein ganz unerwarteter Weise
empfanden die zartfühlenden Konservativen Gewissensskrupel
— die zweijährige Dienstzeit geht ihnen wider den Strich .
Aber werden sie sich nicht fügen ?

Um ein Uhr trat der Bundesrath zu einer kurzen
Sitzung zusammen und beschloß formell die längst bc -

schlosseue Auflösung des Reichstages für den Fall der Ab -

lehnung .
Und der Beschluß ward sofort brühwarm dem Reichs -

tag zurKenntniß gebracht und als Damoklesschwert aufgehängt ,
mit dem freundlichen Bedeuten , daß die Regierung es gern
sehen würde , wenn der Reichstag „sich vollständig aus -

sprechen " und erst am Dienstag zur Abstimmung gelangen
würde . Das wären drei Tage gewonnen für das Kom -

promißspiel , und die Verhandlungen des Reichstags würden

zur schmählichsten Farce — was den Freunden des
Militarismus und den Feinden der Volksvertretung recht
nützlich und angenehm wäre .

Die Gegner der Militärvorlage begreifen dies — sie
wollen kein längeres Hinausschieben der Entscheidung : ein
S ch l u ß a n t r a g wird um 2 Uhr eingebracht , dem Herr
von Stumm und die Nationallibcralen , gefällig nach oben
wie immer , einen Vertagungsantrag entgegenstellen .

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt — der Schluß¬
antrag mit großer Mehrheit angenommen . Der Faden der

Kompromißverhandluiigen ist abgeschnitten . Durch ein

Kunststück soll die Wiederaufnahme der Debatte ermöglicht
werden , doch es mißlingt . Das Haus athmet erleichtert
auf — mit Ausnahme der Kompromißwüthigsten ist einem

jeden dieses unwürdige Hinansschieben zum Ekel geworden .
Es ist halb drei . Der Referent Gröber berichtet kurz

über die eingelaufenen Petitionen betreffs der Militär -

vorläge , und die entscheidende Abstimmung über Z 1 des

Antrags Huene beginnt . Die Abstimmung ist namentlich .
Tiefste Ruhe herrscht in dem eben noch so unaufmerksamen
Hause . Ja — ja — nein , nein — ja , nein , nein . — Es

ist bald zu erkennen , daß die Nein ! zahlreicher sind , als

die Ja !
Bald ist kein Zweifel : die Militärvorlage wird fallen

— für jetzt . Um drei Uhr ist die Abstimmung beendigt .

schmerzte ihn , daß Tanja seinem Benehmen eine solche
Deutung geben konnte . Aber warum sollte er sie zurecht -
weisen ? Warum ihr von seinen inneren Kämpfen erzählen ?

„ Es muß Deiner Angelegenheit zuzuschreiben sein, "
errieth Tanja .

Er nickte schweigend .
Nun wußte sie, daß die Sache beständig fortschritt und

daß dies ihre letzte Zusammenkunft war . Sie senkte
das Haupt . Aber ihre kurze Bemerkung war für Andrej
wie ein Stoß , der einen auf den Schienen stehenden Wagen
in Bewegung setzt. Er begann von dem Anschlag zu
sprechen .

„Alles ist bereits festgesetzt, " sagte er , „ und alles so gut
zusammengefügt , daß es nicht mißlingen kann . " Er plauderte
weiter , als ob dies das heiterste Thema für beide wäre .

Er ließ sich auf kleine Beschreibungen des Planes ein , er -

zählte , wie sie es anstellen würden , um den Schwann von

Schergen , die den Zaren bei seinem Morgenspaziergange
um den Palast von allen Seiten umgeben , zu durchbrechen ,
wie er sich bis zum letzten Moment vom Schauplatze
ferne halten würde , dann erwähnte er die kleinen Kniffe ,
welche er sich ausgesonnen hatte , um der Verhaftung zu ent -

gehen , bevor er dem Zaren gegenüber stehen würde .

Tanja zog sich ein wenig zurück und blickte ihn erstaunt
an . Sie horchte gar nicht auf seine Erzählung und beob -

achtete ihn nur immer mit wcitgcöffneten Augen .
Als Andrej in seiner umständliche » Erzählung fort -

fuhr , wuchs ihre Verwunderung noch mehr . Warum er -

zählte er ihr das Alles ? Es schien ihn selbst zu ermüden ,
denn der Klang seiner Stimme war trocken und eintönig .
Sein Gesicht trug den harten Ausdruck , der sie bei seinem
Eintreten befremdet hatte , nur kam er ibr jetzt noch ver -



I. ünf Minuten später , nach erfolgter Feststellung des Rc -
ultats , verkündigt der Präsident : „ An der Abstimmung

haben sich betheiligt L73 Mitglieder . Ein Mitglied hat
sich enthalten . Mit Ja haben gestimmt 162 , mit Nein 210 . "

Tie Militärvorlage ist mit einer Majorität von
48 Stimmen abgelehnt . Die Sozialdemokraten begrüßten
daS Resultat mit lautem Bravo . Während der Reichs -
kanzler die AnflösungSbotschaft verliest , entfernen sie sich
ans dem Saal .

Ter Wahlkampf hat begonnen .
An den Wählern ist es nun , zu spreche » und zu

handeln .
In den Händen des deutschen Volkes liegt sein Geschick .

Wie es will , so ist der nach ste Re i ch s tag .

Poimmic iicücfiiriit .
Berlin , den 5. Mai .

Der Wahltermin ist bereits festgestellt . Der „ Reichs -

Anzeiger " vom K. Mai enthält die kaiserliche Verordnung

vom 6. Mai . wonach die Wahlen zum Reichstage am

1. 1. Juni 1893 vorgenommen werden sollen . —

Der Bundesrath stimmte in seiner Plenarsitzung vom
4. Mai zu dem Antrage der Ausschüsse für Handel und Verkehr .
für Eisenbahnen . Post und Telegraphen und für Rechnungswesen .
detreffend Einrichtung und Unterhaltung von Pondampischisss -
Verbindungen mit Ostasien und Australien , dem Entwurf eines
Gesetzes wegen Abänderung deS § 41 der Konkurs orvnung und
den : Antrage deS Reichskanzlers , betreffend die Festsetzung eines
MittelwerlheS für die österreichische Krone zum Zweck der Be -

rechnung von Stempelavgaben . Eingaben wegen angeblicher
Justizvcrweigeruug in zwei Bundesstaaten beschloß die Ver -

saminlung , keine Folge zu geben . Den zuständigen Ausschüssen
wurden uberwiesen : der Gesetzentwurf , betreffend die Gewährung
von Unterstützungen an Invalide aus den Kriegen vor 1370 und
an deren Hinterbliebene behufs Gleichstellung mit denen des
Krieges von 1870/lI . die Vorlage , betreffend den Handels - und

Zollvertrag mit Serbien , betr . das Uebereinkommen mit Serbien
über den gegenseitigen Muster - und Alarkenschuy und der Antrag
des Reichskanzlers wegen Abänderung des Statuts für das kaiserl .
archäologische Institut . Endlich wurde über mehrere Eingaben
in Zoll - und Steuerangelegenheiten Beschluß gefaßt . —

Brannttvein - Monopol in Sicht ? Wie aus Bern

gemeldet wird , erkundigte sich der deutsche Kaiser in der

Unterredung mit dem Bundespräsidenten Schenk lebhaft
nach dem schweizer Alkohol - Monopol , desien Schassung
den Bemühungen deS Bundespräsidenten zu verdanken ist .
Das schweizerische Monopol ist eine volkstbümliche , dem

Ecmeinwoht dienende Einrichtung , das deutsche Monopol
würde eine fiskalische , dem Militarismus

' dienende Einnahmequelle sein . —

Geschloffen gegen den Antrag Huene stimmte
nur eine Fraktion die sozialdemokratische . —

Geschl offen für den Antrag Huene haben ge -
stimmt die Drutschkonservativcn , die Freikonservativen ,
die Natioualliperalen , die Polen .

Deutschfreisinnige Volksfeinde . Für den volks -

feindlichen Antrag Huene , der sich mit der Regierungs -
vorläge in allen wesentlichen Punkten deckt , stimmten die
d e u l s ch f r e i s i n n i g e n Abgeordneten

Brömel

Hinze
Maager
Alexander Meyer
Schröder
Siemens

Es fehlten
Eberty
Rngc
Stephan

( Wahlkreis
(
(
t
(
(

4. Stettin )
1. Oldenburg )
3. L i e g n i tz)
I . Berlin )
2. Frankfurt )
I . Koburg - Gotya )

10 . Breslau )
7, Potsdam )
9. Breslau )

„krankheitshalber "
( Wahlkreis

[ '
\ »

Nach Chicago rechtzeitig verduftet ist der erzkapita -
listische

Dr . Witte ( Wahlkreis 2. Meiningen ) ,

nach Dan zig , allwo er Oberbürgermeister und

Hcrrcnhaus - Mitglied geworden ist , begab sich eilends gestern
der Ex - Landrath von Sonneberg und glühende Lobredner

hausindustrieller Ausbeutung ,

Baumbach ( Wahlkreis S. Berlin ) .
Wenn einer von der Regierung als Oberbürgermeister

bestätigt wird , lernt er zahm , wadclstrümpfig und

schärfter vor . Sie erkannte in ihm ihren Andrej nicht
wieder . Dieser Mann war ihr ein Fremder .

„ Sie haben ihn dort zu einem anderen Menschen ge -
macht ! " schrie sie innerlich , als seine Worte um ihre Ohren
schwirrten .

Nicht ein Wort von Liebe und Zuneigung , nicht ein

freundlicher Blick ! Und dies bei ihrem letzten Zusammen -
sein , bevor sie für immer von einander schieden , nach einer

solchen Liebe , wie die ihre gewesen war !

» Ja , ja , sie hatten ihn unbemerkt verwandelt ! Das ist
nicht mein Andrej . . . . Der war anders . . . " wieder -

Holle sie, die brennenden Lippen beißend und die Thränen
herunterschluckend , um nicht ganz zusammenzubrechen .

Seine Erzählung und die Auseinandersetzungen reizten
sie. Als er wieder auf die klugen Vorbereitungen zu
sprechen kam , konnte sie sich nicht länger zurückhalten .

„ Ach diese verwünschten Pläne ! " stieß sie heftig hervor .
„ Tanja ! " rief er mit einem Blick schmerzlicher Ueber -

raschung .
In Heller Verzweiflung schlug sie die Hände über den

Kopf zusammen . Es war ihr schrecklich, ihn in solchem
Momente so behandelt zu haben .

„ Vergieb mir ! " sagte sie. seine Hand ergreifend und

ihren Kopf auf dieselbe herabbeugend . „ Ich weiß nicht ,
waS ich sage . "

Sie erhob sich nicht sogleich , sondern verharrte in dieser

Stellung , den Kopf über die Stuhllehne neigend . Die

Haare sielen ihr über Wangen und Schläfen und verbargen
ihr Gesicht . Ihre Lippen waren geössnet , sie athmele
schwer .

Andrej glaubte , sie weine . Der Anblick zerriß ihm das

Herz . Welchen Trost konnte er ihr aber bieten ? Was

tonnte er ihr sagen , das nicht schal und trivial geklungen
hätte und keine Beleidigung ihres tiefen Schmerzes gewesen
wäre ?

militärfromm zu sein . Dem F o r ck e n b e ck , der bei der

Abstimmung über das Sozialistengesetz den Anschluß an die

Pserdebabn versäumt hat , schließt sich würdig an der „ Lord -
Baumbach " , der sich nicht entschuldigen läßt , obwohl er nach
Danzig plötzlich verreist ist. Wähler , merkt Euch die Namen

dieser Bolts „ frcunde " und sorgt dafür , daß sie nicht wieder

Gelegenheit haben , das Volk zu verrathen . —

Engen Richter spricht in der „Freisinnigen Ztg . "
seinen Bannfluch gegen die sechs Abtrünnigen . Er schreibt :

„ Es ist richtig , daß diese Abstimmung gegen das Partei -
Programm an sich formell nicht verstößt . Aber die Ab -
stimmung bekundet , daß die genannten sechs Herren sich mit
den übrigen 6V Mitgliedern der freisinnigen Partei nicht in

derjenigen Einheit der politischen Denkart befinden , auf der
die Berechtigung und der Einfluß parlamentarischer Parteien
berubk Wir aciiten und ehren auch die uns entgegenstehende
politische Ueberzcugung unserer bisherigen Fraktionsgenoffen ;
aber eine engere parlamentarische Gemein -
schast mit denselben ist fernerhin durch -
aus unmöglich . Mit der Auflösung des Reichs -
tags sind auch die Fraktionen deffclben aufgelöst worden .
Es könnte also zunächst nur die Wiederwahl der Genannten
in Frage kommen . Dem Vernehmen nach verzichten die

Herren Brömel . Dlaager , SIlexander Meyer ,
Siemens und Schröder darauf , sich um eine neue Kandi -
datur zu bewerben . Soweit wir unterrichtet sind , ist auch die

Aufstellung eines der genannten sechs Herren von freisinniger
Seile in keinem Wahlkreise beabsichtigt . Wäre solches der Fall
und käme es selbst zur Wiederwahl , so würde ein ersprießliches
parlamentarisches Zusammenwirken mit einem der genannten
Herren nach der ? teuirahl unmöglich sein . Aber auch für den
Wahlkampi selbst darf die freisinnige Partei nirgend einen

Zweifel darüber bestehen lasten , daß der Antrag Huene zwischen
ihr und ihren bisherigen sechs Fraktionsgenoffen das Tisch -
tuch zerschnitten hat , unbeschadet persönlicher Achtung
und sreundschaftlicher privater Beziehungen , welche ein lang -
jähriges politisches Zusammenwirken auch in solchem Falle
fortbestehen läßt . "

Der Bannfluch geht der „Freisinnigen Zeitung " um so
leichter von den Lippen , da die Mehrzahl der Ex - Kom -
munizirten so vorsichtig ist , ihre Wadclstrümpse nicht an dem

lohenden Feuer der Wahl zu versengen . —

Für B a m b i n o B a u m b a ch springt Richter in die

Bresche in folgender Weise :
„ Abgeordneter Tr . B a u m b a ch wurde zu seinem großen

Bedauern durch die Säkularfeier derStadt Danzig
behindert , der Reichstagssitznng am Sonnabend beizuwohnen .
Abg . Baumbach würde entsprechend der Haltung , welche er
in Militarsragen konsequent und bis in die allerletzte Zeit
eingenommen hat , natürlich gegen den Antrag Huene gestimmt
haben . "

Solch eine Säkularfeier ist allerdings wichtiger als die

Entscheidung über die Militärvorlage . Dem Stadtober -
Haupt von Danzig kam diese Säkularfeier wohl sehr ge -
legen . —

Tie Zentrums - Abgeordneten , welche für den

schmählichen Antrag Huene stimmten , sind :

Porsch lWahlkreis 11 . Breslau ) .
Graf Adclmann ( 13. Württemberg ) ,
Freiherr von Huene ( 8. Breslau ) .
Graf Ballcstrcm ( 2. Oppeln ) .
Freiherr von Reitzcnstcin (7. Oppeln ) .

Wähler , prägt Euch diese Liste gut ein ! —

Der Elsasi - Lothringer , der sich der Abstimmung
enthalten hat , heigt

Nuhland (3. Elsaß - Lothringen ) .
Für den Antrag Huene stimmten die Elsaß -

Lothringer
Zorn von Bulach (7. Elsaß - Lothringen ) .
Höffel ( 11. Elsaß - Lothringen ) .

Gefehlt haben verschiedene Elsaß - Lothringer , dar -
unter der Drückeberger

Petti (3. Elsaß - Lothringen ) .
Von den Antisemiten haben Böckel , Werner ,

Z i m m e r m am n gegen den Antrag Huene gestimmt ,
dafür der

Ahlwardt ( Friedeberg - Arnswalde ) ,
Liebermann von Sonncuberg ( 3. Kassel ) ,
Pickenbach ( 1. Hessen ) . - -

Der deutsch - serbische Handelsvertrag tritt am
2ö . Juni d. I . außer Wirksamkeit . Dem Bundesrath liegt
bereits der Text eines neuen Vertrages vor , der im all -

gemeinen mit dem bisherigen übereinstimmt und bis zum
31 . Dezember 1903 in Kraft bleiben soll . —

Das Abgeordnetenhaus nahm am 6. Mai das

Ueberweisungsgesetz und auch das Vermögens -

er , die Hände

„ Noch nicht ! "

Er streichelte ihr Haar und versuchte sanft es zu ordnen .
Als sie ihr Antlitz erhob , sah er , daß sie nicht geweint

hatte . Ihre Augen waren trocken und hatten einen fieber -
hasten Glanz . Sie blickte ihn kaum an , wandte den Kopf
weg und rang die Hände . Sie wußte , daß er gehen wolle ,
und sie konnte hier auf der Stelle am gebrochenen Herzen
sterben oder den Kopf an der Mauer zerschlagen — es
würde ihn nicht zurückhalten , nicht einmal für diese drei

Tage , die er ihr gut hätte widmen können . Ein Stein wäre

barmherziger . Und ivenn sie etwas dagegen sagte , würde

er nur Verachtung empfinden für ihre Schwäche !

. . . . .

Warum war er denn überhaupt gekommen ? Andrej erhob
sich wirklich .

„Leb ' wohl , mein Liebling ! " flüsterte
nach ihr ausstreckend .

„ Nein , noch nicht ! " rief sie entsetzt aus .

wiederholte sie flehend mit lauter Stimme .
Er zog sie an sich und preßte sie in seine Arme .

„Leb ' wohl ! " wiederholte er . „ Es ist Zeil . . . Tanja ,
mein Liebling , mein Eigen, " rief er ans der Tiefe seiner
Seele ; „ wie glücklich wir zusammen hätten sein können ! "

Sie blickte ihm in die Augen und erkannte schließlich
ihren Andrej , ihren geliebten Andrej wieder , dem sie in

Gedanken so unrecht gclhan hatte !
Sie hatte ihn wiederbekommen , um nur noch härter

zu empfinden , daß sie ihn gleich verlieren müsse , daß sie
keine Mittel habe , ihn auch nur für einen Moment zurück¬
zuhalten .

Der Schmerz machte sie fast rasend . Es war zu gräß .
lich , um wahr zu sein . Es konnte nicht sein . So zu lieben

und den Geliebten doch in den Tod gehen zu lassen . . . .
Sie konnte aber ohne ihn nicht leben ! Er war ihr
Leben , das Licht ihrer Seele . Nicht ihre Schuld war es ,

wenn er ihr alles geworden .

„ Höre , Andrej, " rief sie leidenschaftlich . „ Du bist

st e u e r g e s e tz in dritter Berathung nahezu unverändert

nach den Beschlüssen zweiter Lesung an . T ie

G e s a m m t a b st i m m u n g über das N e v e r -

wcisungsgesctz wurde auf Antrag des Frciherrn
v. Heeremann ( Z ), welchen der Abg . v. Eyuern lebhaft be¬

kämpfte , und gegen welchen die Nationalliberalen und Frei -
sinnigen stimmten , bis nach Erledigung des Wahl -
gesetzes ausgesetzt , dagegen wird die Schluß -
a b st i m m n n g über das V e r m ö g e n s st e u e r g e s e tz
bereits am Montag stattfinden . Außerdem steht dann

das K o m m u n a l st e u e r g e s e tz zur dritten Berathung . —

Eine gesetzliche Regelung der Aichung aller Fässer .
in denen Fllssigkeiten zum Verkauf gelangen , wird , so schreibt
man offiziös , angestrebt . Für Weinfässer ist sie bereits in der
Maß - und Gewichtsordnung vom 17. August 1368 vorgeschrieben .
Im Jahre 1881 halte die Regierung dem Reichstage einen Gesetz -
entwurf vorgelegt , welcher die Vorschrift enthielt , daß diese Be¬

stimmung auf alle Fässer mit stüsssgem Inhalt ausgedehnt wer -
den sollte . Ter Reichstag lehnte jedoch diese Vorschrift ab .
Seit jener Zeil sind aus den verschiedensten Kreisen , namentlich
der Bierbrauer und Eaftwirthe , Klagen über den Mangel einer

gesetzlichen Vorschrift betreffs der Aichung der Biersäffer laut ge -
worden . Die preußische Regierung hat , im Einverständniß mit
der Reichsregier mg eine Erhebung veranstaltet , wonach die

Regelung allgemein gewünscht wird . Es ist deshalb nunmehr
die Rorinal - Aichungskommission zu einem Gutachten aufgeiordert
worden . Man hat zwei Wege , auf denen d,e Regelung vor -

genommen werden kann , die private verantwortliche Inhalts -
bezeichnung wie bei Schankgefäßen , oder die Zwangsaichnng wie
bei den Weinfässern . Eine Entscheidung darüber , welcher
der beiden Weg « «ingeschlagen werden soll , ist bisher noch nicht
getroffen . —

Der alte Reinecke . Bismarck läßt in der „ P o st "
erklären , es läge „nicht in seiner Absicht , sich am parla -

mcntarischcn Leben , sei es im Reichstage , sei es im Herreii -
hause , aktiv zu betheiligen " . Er werde wohl nicht in die

Wahlbewegung persönlich eingreifen . Vorsicht ist das bessere
' "heil der Tapferkeit . —

Ter schweizerische Bundesrath hat ein neues Gesetz
über das P o st r e g a l ausgearbeitet , eine Kommission des

Nationalraths hat den Entwurf durchberathen und sich für
die unbegrenzte Haftpflicht bei Unfällen ,
wie sie im Eisenbahn - und Dampfschiffverkehr besteht , aus -

gesprochen . Der Bundesrath wollte ein Maximum von

12 000 Fr . festhalten . Den im Postfiskus entstehenden Fehl -
betrag hofft man durch ganz kleine Erhöhungen der Fahr -
taxcn von Personen — 6 oder 10 Centimes — ausgleichen
zu können .

Der Marseille ? sozialistische Stadtrath macht

energisch gegen die Verherrlichung des Operettenhelden
General D o d d s Front . In einem begründeten Be -

ch l u s s e führt er aus , wie die „Boss . Ztg . " meldet , daß
die Regierung sich durch den D a h o m e y - F e l d z n g
derselben Menschenopfer schuldig gemacht habe , wie

B e h a n z i n , der „ wilde " König von Dahomey , daß nian

eher an die Kranken und Verwundeten des Feldzugs denken

müsse , als an den Triumphator , und daß die Gr i n n e -

run g an Bo ulanger vor der Errichtung eines

Sockels für einen General warnen sollte . —

England . Im Unterhause wurde der Antrag
der Regierung , die Spezialdebatte über die Novelle zum

Haftpflichtgesetz dem ständigen Rechlsansschussc zn über -

weisen , angenommen . Im Laufe der Debatte erklärte der

Staatssekretär des Innern , Asauilh , die Regiernng beab -

sichtige , die Aufnahme eines Paragraphen zu beantragen ,
welcher im Grundsätze die von der Regierung auf Re -

gierungswerften beschäftigten Arbeiter auf dieselbe Stufe
stellt , wie die von Privatunternehmern beschäftigten Ar -

beiler . —

Die Regierung beschloß , wie der „Vossischen Zeitung "
telegraphirt wird , die Klausel IX der Ho ui e r u l e -

Vorlage infolge der Einwände der Nationalisten und

Radikalen fallen zu lassen und nur durch eine neue B r -

stimmung zu ersetzen , wodurch anstatt nur 80 , s ä m m t -

l i ch e 103 Vertreter Irlands i m R c i ch s -

Parlament bleiben und ihre Stimmsähigkcit nicht
veschränkt wird . Die irischen u n i o n i st i s ch e n A b -

geordneten beschlossen gestern , einen etwaigen Vorschlag
Gladstone ' s auf Trennung Ul st erS vom übrigen
Irland nicht anzunehmen , ferner keine Zusatz -
antrüge zur Homerule - Vorlage einzubringen , sich aber an

den Verhandlungen und Abstimmungen im Laufe der AuS -

schußberathung lebhast zu betheiligen . —

mein ! Du sagtest eS mir selbst , und ich will Dich nicht

gehen lassen .
Ich will nicht ! Hörst Du ? "

Ihrem verwirrten Geiste schien es streng logisch , un -

widerlegbar logisch . Aber im nächsten Moment lösten sich
ihre Finger von seinem Arm , den sie ergriffen halle , los .

Sie ließ den Kopf hängen und sank bleich , erschöpft , mit

geschlossenen Augen in den Stuhl und machte ihm eine

Handbewegung , zu gehen .
Beide hatten sie ihr ganzes Sein : Leben , Herzen , Ge -

danken . Glück etwas Höherem gewidmet .
Sie gab ihn auf und wünschte nur , daß er schneller

gehen und sie sein Weggehen nicht bemerken möge . Jetzt
war es ihm aber schwerer , sie zu verlassen , als wenn sie

sich an seine Kleider geklaminert hätte . Er warf sich ihr
zu Füßen und in einem Anfall heftiger , wilder Leiden -

schast küßte er ihr die Hände , das Gesicht , die Augen .
„ Geh ! Ich kann es nicht länger ertragen . . . . Mir

ist jetzt besser . Geh ' schnell . "
Er riß sich mit Gewalt los und eilte die Treppen

hinunter , als ob die Furien ihm auf den Fersen waren .

Wegen des Nebels in seinen Augen konnte er nicht deutlich

sehen ; der Kopf schwindelte ihm und die Straße drehte sich
vor ihm , als ov er betrunken wäre .

Tanja hörte ihn nicht weggehen . Sie horte aber da ?

Geknarre des äußeren Hofthores . Als ob sie ein glühende ?
Eisen berührt hätte , nachdem sie erst wie durch einen Schlag
aus den Kopf betäubt worden war , sprang Tanja bei diesem
Geräusch aus und eilte ans Fenster , in der Hoffnung , noch
einen letzten Blick von ihm zu erhaschen .

Er hatte aber das Thor bereits hinter sich zugeworfen
und war gegangen . Gegangen , für immer gegangen ! Er¬
lebte noch , für sie aber war er todt , und alles schien für
sie geendet zu haben mit dieser schrecklichen , unnatürlichen

Trennung . ( Fortsetzung folgt . )



1892 — 93 . Welche Macht die Arbeiterbewegung besitzt , '
deren stetigen Fortschritt nur Thoren leugnen , das hat die
Llbstimmung über das englische Achtstundengesetz
für Bergleute offenbart . Im vergangenen

'
Jahre

wurde der gesetzliche Achtstundentag für Grubenkeute am
23 . März mit 272 gegen 160 Stimmen abgelehnt , am
3. Mai 1393 wurde er mit 279 gegen 201 Stimmen an -

enommen . Der soziale Gedanke erfüllt die Massen , und
as Parlament mug jenem Gedanken schwerwiegende Zu -

gesiändnisse machen , Und G l a d st o n e , der Drcinnd -

achtzigjährige , von Haus ans Manchcstermann vom reinsten
Wasser , stimmt für das Gesetz , wie er in der Homerule -
Frage für die Iren eintritt und der Bourgeoisie dabei ihre
Gemeinschädlichreit energisch vorrückt . Es geht vorwärts ,
der Sozialismus erobert immer mehr den britischen Grund .

gc
geschlossener die Arbeiterklasse vorgeht , dejm früher und

herer große Erfolge . —

Die Todesstrafe in Belgien . Die Todesstrafe besteht

zwar gesetzlich in Belgien , wird aber seil Idt ) 3 nicht
mehr vollstreckt , da der König ausgesprochener Gegner dieser
Strafe ist . Leider ist bis jetzt jeder Versuch , die Todesstrafe
aus dem Strasgesctzbuche zu entfernen , an dem Widerstände
der ultramontanen Kammermehrheit gescheitert . Vielleicht

schafft die aus grund des allgemeinen Wahlrechts ge -
wählte Volksvertretung hier Wandel . Bei der diesmaligen
Bcrathnng des Justizetats forderte ein ultramontaner Ab -

geordneter von der Regierung , sie solle nun wieder zur
Praxis des Schassots zurückkehren . Der Justizminister L e -

j e u n e führte dagegen ans — und unsere deutschen Staats -
männcr mögen sich dies merken — , die Todesstrafe sei
nur berechtigt , wenn sie nothwendig sei, und diese Noth -
wendigkeit sei in keiner Weise festgestellt . Es ist , wir zitiren
nach der „Vossischen Zeitung� , eine expcrimentale Frage .
Man muß hierbei sowohl auf die Gesetzgebung anderer
Länder wie auch auf die wissenschaftliche Bewegung Rück -

ficht nehmen . Mit Ausschluß der Schule Lombroso ' s , welche
die Todesstrafe und ihre Vollstreckung vertheidigt . ist die

Straswissenschaft für die Beseitigung dieser Strafe . In
vielen Ländern ist sie seit dem Jahre 1367 abgeschafft
worden , wie in Italien , Holland , Portugal , Rumänien ,
in 15 Kantonen der Schweiz , welche vier Fünftel der Be -

völkerung der Schweiz umfassen . „Selbst in Teutschland ist
die Todesstrafe nur durch das Eintreten deS Herrn v. Bis¬
marck und nur mit l27 gegen 119 Stimmen ausrecht ge -
halten worden / Die Todesstrafe stirbt , wenn auch lang -
sam / Man spricht immer , um sie beizubehalten , von der

Zunahme der Mordthalen , aber dabei herrscht stark die Ein -

bildung vor . Diese Verbrechen macheu vielen Lärm und die

refle beutet sie aus . „ Ein schöner Mord ist für einen Theil der

reffe ein prächtiges Geschäft / Gerade der seit 30 Jahren
in Belgien gemachte Versuch erweist , daß die Todesstrafe
abgeschafft werden kann ; die Statistik zeigt , daß trotz der

Zunahme der Bevölkerung und der Beseitigung dieser
Strafe die Kriminalität nicht zugenommen hat . In Belgien
sind Todcsurtheile gefällt worden : 1831 bis 1335 29 , 1836
bis 1840 81 , 1341 bis 1845 48 , 1846 bis 1850 80 , 1851
biS 1855 63 , 1856 bis 1860 33 , 1861 bis 1865 36 , 1866
bis 1870 39 , 1871 bis 1875 33 , 1876 bis 1380 40 , 1881
bis 1835 43 und l386 bis 1890 36 . Bei unS , im Lande
der Dichter und Denker , sind die Krauts und Reindel be -

deutsame Vertreter einer herrschenden Richtung . Wann
wird die Todesstrafe zum Tode verurtheilt werden ? —

Varlanrenkslievichke .
Deutscher Reichstag .

91 . Sitzung vom 6. Mai 1893 , ll Nhr .
Am BundesralbSlifche : Graf v. Eaprivi,v . Bötticher ,

v. Kaltenborn - Stachau , v. Marschall , v. Maltzahn ,
Hollmann , v. Heyden , v. d. Planitz , vom Haag ,
v. Hobenthal .

Aus der Tagesordnung fleht zunächst die dreimal versuchte .
aber wegen Beschluhunfühigkeit nicht durchgeführte Abstimmung
über die Giltigkeit der Wahl des Abg . v. Reden . An der -

selben betheillgen sich 35d Mitglieder , von denen iö8 mit nein .
167 mit ja stimmen . Di » Wahl des Abgeordneten v. Reden ist
ungiltig .

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum
Militär - PensionSgesetz . Berichterstatter ist der Abg .
Hahn , der im Interesse der vielen Zausenden von Invaliden
die Annahme der Vorlage empfiehlt .

Etaatsselrelär des Reichs - CchatzamtS v. Maltzahn verweist
darauf , daß in der Kommisfion die grZberen verbündeten Ne -

gierungen erklärt haben . daß fic die Beschlüsse der Kommission
annehmen würden , wenn der Reichstag darüber nicht htnauSgeht .

Abg . Fritzeu - Düsseldorf ( Z. ) beantragt die Endloc - Annahme
der Vorlage .

Da von keiner Seite widersprochen wird , wirb die Borlage
einstimmig angenommen .

Abg . v. Huene beantragt , sofort die dritte Lesung vorzu -
nehmen .

Da auch diesem Antrage nicht widersprochen wird . so wird
der Gesetzentwurf sofort ohne Debatte in dritter Berathung
genehmigt .

Daraus wird die zweite Berathung deZ Gesetzentwurfs betr .
die Friedenspräsenz st ärke des Heeres forlgesetzt .

Abg . Wisser ( wild ) zieht seinen Antrag zurück , da er auS -
sichtslos ist ; er meint , die Vorlage sei nicht aus Liebhaberei ,
sondern aus dringendem Bedürsnifie eingebracht .

Abg . von Helldorf ( dk. ) erklärt , daß er für den Antrag
von Huene stimmen wird , obgleich ihm die Zustimmung zur
Vorlage lieber wäre ; die letzter « habe aber keme Aussicht auf
Annahme . Die Borlage hat daS Rigvrosum , welchem sie in der
Kommission unterworfen wurde , glänzend übernanden ; es ist
keinem einzigen Gegner gelungen , dir Gründe für dieselbe auch
nur im geringsten zu entkräften . Deuffchicrnd müsse dankbar
dafür sein , daß es »inen so sachverständigen Reichskanzler an der
Spitze der Regierung habe . Eine Vorlage wie die jetzige habe
Fürst Bismarck schon l890 für nothwendig erklärt . Aue früheren
Maßregeln warer nur Provisorien : die Schaffung der Ersatz -
reserve und sonstige Maßnabmen der letzten Jahre brachten keine

Vermehrung der triegSlüchtigen Truppen , sondern nur eine Ber -

mehrnng aus dem Papiere . Man stell : es jeyt so dar . als wenn
der ttainps in den sechziger Jahren sich um die zweijährige oder

dreijährige Dienstzeit abspielte ; eS handelte sich aber um die

Reorganisation der Armee , die stch alS nothwendig ergeben
hatte bei der Mobilmachuna von 1S59 , wo stch zeigte ,
daß die Linientr . pprn viel zu schwach waren . Die

Bedeutung der jetzigen Vorlage liegt darin , daß nach der

Annahme derselben unS Frankreich nicht mehr wird nacheifern
können in der Steigerung feiner Rüstungen . Man fragt : Wie
kann man jetzt in der Zeit der Verwirrung «ine solche Vorlage
einbringen ? Di » ganz « Beunruhigung , welche jetzt herrscht , ist

begründet in der Stellung Deutschlands . Moltke ' s Wort gilt jetzt
noch immer , daß wir das , was wir 1870 erreicht haben , fünfzig

Jahre lang vertheidigen müssen . In der ersten Lesung spottete
Herr Richer über das Häuflein des Herrn von Stuinm , welches
allein kür die Vorlage eintrat . Die Bedeutung der Vorlage ist
erst allmälig klar geworden . Herr Payer meinte , das Preußen¬
thum finde in Süddeutschlaud keinen Boden . Das Preußenthum
wird dort beim Volke allmälig Anklang finden , trotzdem es
manche unliebenswürdige Eigenschasten habe . ( Zuruf bei den
Sozialdemokraten : Aber sehr ! ) Das Blut , welches 1370 ver -
gössen ist . wird dort auch seine Wirkung nicht vcrsehlcn . Redner
spricht seine Freude aus über die Vorlage , die so gesunde
erregende Gedanken bringt , auch im Interesse seiner Partei . Da -
durch wird die Bedeutung des verhaßte » Junkcrthums wieder
klargelegt ; es wird die Erimterung wachgerufen an die Zeit .
wo das Wendenland kolonisirt wurde , wo dte Hohenzollern mit
eiserner Faust eingriffen , Ordnung im Lande schaffte » und den
Staat Friedrichs des Großen begründeten . Redner kommt aus
die Aeußerung des Abg . Lieber zurück und verliest einen
Bericht über eine Rede Lieber ' s aus dem „ Düsseldorier
Volksblatt " , nach welchem derselbe ebenfalls davon gesprochen ,
daß das Bestehen des Zentrunis wichtiger sei als das des Reichs .
Herr Lieber habe davon gesprochen , daß der Reichskanzler seine
Worte in das echt Vismarctische übersetzt habe . Bismarck ist die
Verkörperung des Reichsgedankens , ( Zustimmung rechts und bei
den Nationallibcralen ) und dieses Brsmarckisch klinge auch aus
der Vorlage des jetzigen Reichskanzlers ; es wird verstanden auch
in Süddeutschland . ( Zustimmung rechts ) Ich könnte bezüglich
des Vismarckisch sagen : Dank . Herr Lieber , daß Du mich das
Wort gelehrt ! ( Zuitimmung rechts . ) Herr von Manteufsel hat
die Elsässer nicht verletzen wollen , er hat sie nur auf die That -
fache hingeiviesen , daß gerade ihr Land den Kriegsschauplatz
bilden würde . Der elsässische Redner sprach davon , daß er mit
der Mehrheit stimmen würde . Die Nachrichten aus Paris sind
sehr interessant ; man votirt den Elsässern , die gegen die Vorlage
stimmen , den Tank der französischen Nation . Nicht ihren
Wählern sind die Abgeordnelen verantwortlich , sondern dem

ganzen deutschen Volk . Zu diesen elsässischen Bundesgenossen .
Herr Lieber , gratulire ich von Herzen . Deutschland soll zu ann
sein , die Lasten zu tragen . Ist denn der Steuerdruck so gewaltig
gewachsen ? In Preugen sind die Slaatssteuern resormirt , die
unteren Klaffe » sind entlastet ; die Gemeindesteuern sind zwar
gewachsen , aber diese Steuern stellen gewissermaßen eine
Meliorationsausgade dar . Die indirekten Steuern sind nicht so
drückend , wie man es darstellt . Der Wohlstand Deutschlands ist
nicht zurückgegangen . Einzelne Nothstäude find ja vorhanden .
aber von der Regierung , vom Bundesrath und vom Reichs -
tag wird dahin gcarbeitek , diese Mißstände zu beseitigen .
Auch die Vorlage hat eine wirthschastliche Bedeutung , indem sie
die jüngeren Leute mehr heranzieht und dadurch die älteren
Jahrgänge entlastet . Wenn die Rücksicht auf die Wähler nicht
wäre , würden sehr viele Abgeordnete der Vorlage zustimmen .
Ist es doch seltsam , daß einige Herren ihre Zustimmung erklären
würden , wenn sie wüßten , daß sie mit der Mehrheit stimmen .
Unsere Jugend hat nicht die schweren Zeiten durchgemacht , in
denen Deutschlands Elend zutage trat ; sie nimmt das t870 Gr -
schaffen ? als etwas Selbstverständliches hin und verfällt wieder
in den alten Fehler der Deutsche », den Idealismus und
Doktrinarismus . Es fehlt die politische Reife , es fehlt an
Eharakterstärke , die sich dem FraklionSbanne entzieht . Was sind
denn die Ideale der Zenlrumspartei ? Der Föderalismus wird

auch in anderen Parteien vertheidigt . Das Zentrum tritt für
das Christenthum ein ; aber zum Christenthuni gehört nicht blos
die Liebe , sondern auch die Toleranz ( Unruhe im Zentrum ) .
Das Programm der Konservativen von 1376 stellt die Ver -
söhrning mit den Katholiken als Hauptpunkt auf . Der deutschen
Politik steht aber die Entwickeinng der klerikal - demokratischen
Poliiik gegenüber , die jetzt das Ziel des Zentrums ist ( Lachen
im Zentrum ) . Die Quintessenz der jetzigen Politik in allen
Staaten ist die Zusammenfassung der Nationalität . Es muß
sich jetzt entscheiden , ob Deutschland seine Stellung unter den
Nationen behaupten kann , oder ob es zerrissen wird
zwischen den romanischen Elementen de ? Westens und
den slavischen Elementen des Ostens . Hier müssen alle
Diejenigen zusammenstehen , die einstehen für die nationale
konservative Entwickeinng gegen die Revolution , welche in der
Koalition Lieber - Bebel - Richter erscheint . ( Heiterkeit . ) In
diesem Sinne erinnere ich an das schon gesprochene Wort :
Erst das Baterland , dann die Partei und die Person ! ( Beifall
rechts . )

Abg . Graf Prcyslnß ( Z. ) : Der Reichskanzler hat sich dar -
über gewundert , daß mein Name unter dem Antrag steht . Dieser
Antrag war ursprünglich gestellt von den Mitgliedern der Kom -
Mission , welche zum Zentrum gehören . Der Antrag ist nachher
zum Fraktionsdeschluije erhoben worden und zwar mit sehr
großer Mehrheit ; ich präsidirte und deshalb trägt er meinen
Namen . Der Herr Reichskanzler meinte : Es thnt mir web ' , daß
ich Dich in der Gesellschaft seh' . Ich will mich nicht trennen
von dieser Gesellschaft , weil ich meine , daß ich als Mitglied des

Zentrums meinem Baterland mehr nützen kann , wie als Mit -

glied einer besonderen süddeutschen Fraktion , deren Bildung ja
in süddeutschen Blättern ventilirt wird . Noch lebt das Zentrum .
welches jetzt demolralisch geworden sein soll . Es ist weder demo -

kratisch noch aristokratisch , es sucht ausgleichend die Mitte

zwischen beiden Anschauungen und was die Führerschaft an -

belangt , so wächst diese heraus aus den Prinzipien der Partei .
Der Reichskanzler meint , daß die Vorlage unerläßlich sei. Unsere

teeresslärte
ist jetzt dreimal so groß als l370 und daS deutsche

olk ist von dem Gefühl erfüllt , daß die Forderunaen für das
Militär jetzt ins Uferlose gehen . Wer diesem Gedanken Ausdruck

giebl , der soll kein Patriot sein . Die Liebe zum Vater -
lande muß auch wie jede Liebe die Sorge umfassen .
Die Sorge muß auch daraus gerichtet sein , daß das allgemeine
Wohl aufrechterhalten wird . Ich muß deshalb gegen die Bor -

lag » stimmen . ( Beifall im Zenlrum . )

Abg . v. Hornstein ( b. k. Fr . ) beruft sich auf Zuschriften
aus Wählerkreisen , die trotz der Agitation für die Vorlage ein -

lreten , weil die zweijährige Dienstzeit und die Schonung der

höheren Altersklassen eine Entlastung bedeutet . Bezüglich der

Belastung hoffen die Wähler auf die Nebertragung derselben aus
stärkere Schultern . Die Branntiveinfteiier soll durch eine Wehr -

steuer ersetzt werden ; die Biersteuer kommt für Baden nickt in

Betracht . Die Bauern sagen , wenn diejenigen , welche der Land -

ivirthschast den Schutzzoll nehmen wollen , gegen die Militär -

vorläge sind , dann müsse » wir um so mehr für dieselbe eintreten .

Ich hoffe , daß die Freunde der Vorlage nach den Wahlen , seien
sie nun 1893 oder i39S , sich hier wiedersehen werden . In Baden

ist in terroristischer Weise die Militärvorlage mit der religiösen

Frage vermischt ivorden . Gegen eine solche Falschmünzerei muß

ich Protest erheben . Wir Badenser stehen nicht auf den , Stand -

punkte der elsässischen Protestier , die jeyt nach Paris hinneigen .
Ich werde für ven Antrag v. Huene stimmen . ( Beifall rechts )

Abg . v. Münch wendet sich zunächst gegen den Abg . Payer ,
dem er bei einer früheren Gelegenheit ei » illoyales Bersahren
vorgeworfen . Er legt zum Beweis für seine Behauptung die Be -

wetsstücke auf den Tisch nieder und begiedt sich dann unter großer

Heiterkeit des Hauses aus die Tribüne zu einer längeren Rede .

Er widerspricht der Behauptung des ReichskanzlecS , daß die

Gründe für die Vorlage von keiner Seile widerlegt seien ;
Redner versucht eine solche Widerlegung , die aber vom Hauie
mit großer Unausmerksamkeit angehört und durch vieiiach «
Scklußruse unterbrochen wird , die den Redner aber nicht oeran -

lassen , seine Rede , von der bei der großen Unruhe und dem

häufigen Gelächter nichts zu verstehen ist , zu unterbrechen .

Es ist inzioischen ein Schlußantrag eingegangen von dem

Abg . Fritzen und Genossen und ein Verlagungsantrag von

den Abgeordneten Ackermann , von Stumm , und H o ltz -

mann .
Der verlagungsantrag wird abgelehnt gegen die Stimmen

der Nationalliberalen , einiger Konservativen und eines erheb '

liehen Theiles der Freisinnigen .
Der Schlußantrag wird angenommen .
Abg . Rickert bemerkt , daß er durch den Schluß der Dis -

knssion verhindert sei . eine kurze Erklärung abzugeben .
Persönlich bemerkt Abg . Lieber , daß auch Herr von Hell -

darf seine Bemerkungen falsch verstanden habe ; er beruft sich auf

seine Erklärung dem Reichskanzler gegenüber .
Abg . Böcke ! erklärt im Namen der antisemitischen Abge -

ordneten Werner und Zimmermann , daß sie wegen der schlechten
wjethschaftlichen Verhältnisse aegen die Vorlage stimmen würden .

Abg . Bickenbach : Ich habe im Gegensatz zu Herrn Bockel

zu erklären , daß ineine politischen Freunde ( Heiterkeit ) , dieselben

sind sehr zahlreich im Lande , für die Borlage sind , obwohl uns
die Eieuervorlagen nicht gefallen .

Abg . v. Helldorf beruft sich bezüglich der Auslassung Lieber ' s

auf einen Zeitungsbericht , woraus
Abg . Lieber stch dagegen verwahrt , daß die üblen Ge -

wohnheiten aus der Kulturkampszeit wieder auftauchen , wo

unkorrigirte Zeitungsartikel uns entgegengehalten wurden .

Abg . Liebermau » von Fonnenberg erklärt nur für seine

Person , daß er durch den Schluß der Deoatte verhindert sei zu
erklären , weshalb er für die Vorlage stimme .

Abg . Prinz Schönaich - Carolath fragt , ob auf die weitere

Berathung der einzelnen Artikel eingegangen werde und fragt , ob

der Reichskanzler daraus Werth lege .
Präsident v. Leveyow hält das für selbstverständlich , wenn

nicht eiwas Besonderes sich ereignet .
9teichskan,ler Graf Eaprivi : Ich Hab « keine Beranlassung ,

darüber eine Erklärung abzugeben .
Durch die Bemerkung des Reichskanzlers ist die Debatte

wieder eröffnet . Das Wort erhält der
Abg . Pickenbach . der aber verzichtet .
Ein wiederholter Schlußantrag des Abg . Fritzeu - Düsseldorf

wird angenommen .
Der Berichterstatter Abg . Gröber berichtet darauf über die

eingegangenen Petitionen .
In der Abstimmung wird zunächst die Regierungsvorlage

gegen die Stimmen der Konservativen abgelehnt ; für den
Autraa von Huene stimmen 162 , dagegen 210 , ein Abgeordneter ,
der Elsässer Ruhtand , enthielt sich der Abstimmung . Der An -

trag von Huene ist also abgelehnt .
Für denselben stimmen die Konservativen , die Reichspartei ,

die Polen und die Nationalliberalen geschloffen , von dem
Zentrum die Abgg . von Huene . Graf Adelmann , Prinz
Arenberg , Graf Ballestrem , Gras Ehamarö , von Gliizeynski ,
Lender , Graf Matuschka , Nels , von PfeUen , Porsch und von

Reitzenstein ; von den Freisinnigen die Abgg . Brömel ,
Hinze , Maager , Meyer , Schröder und Siemens ; von den

Antisemiten Ahlwardt , Liebermann von Eonnenberg und

Pickenbach ; von den Wilden : Prinz Earolath , von Hornstein ,
Wisser , Rosicke und Thomfen . Mit Nein stimmen geschlossen
die Sozialdemokraten und die Bollspartei , von den Freisinnigen
und dem Zentrum die große Mehrheit : die Antisemiten Böckel ,
Werner und Zimmermann ; die Elsasser Winterer . Guerber ,
Kückly , Simonis und Lang - SchleUftadt ; der Däne Johanussen
und der Abg . Langerfeldt .

Die Verkündigung des Ergebnisses wird von der Linken mit

Bravorufen begleilet , wogegen von der Rechten Pfuirufe er -

schallen .
Reichskanzler Graf v. Caprivi : Ich Hab « dem Reichstag

eine kaiserliche Verordnung milzulheilen :
Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König

von Preußen ic . verordnen aus grund des Art . 24 der Reichs -
versassung und des vom Bundesrath unter unserer Zustimmung
aesablen Beschlusses im Stamm des Reiches , waS folgt : Der
Reichstag wird hierdurch aufgelöst .

Unter unserer höchstetgenhändigen Unterschrift und bei -

gegebenem kaiserlichen Jnstegel gegeben
Berlin , S. Mai 1SV3 .

gez . Wilhelm l . B.

ggez . v. Caprivi .
Auf grund dieser kaiserlichen Verordnung erkläre ich im

Ramm der verbündetm Regierungen auf Besehl S . M. des

Kaisers die Sitzungen des Reichslags für geschlossen .
Präsident v. Leveyow erklärte hteraus nach dem üblichen

Danl für die allseitige Unterstützung und dem Hoch auf den
Kaiser die Sitzung für geschlossen . Die Sozialdemolraten hatten
bereits vorher dm Saal verlasse ».

Sokial « TteverNrhk .
Sichtung , ( SewerbegerichtS - Beisitzer .

Auf Beschluß des Ausschusses der SewerbegerichtS - Beisitzer
sind Blocks und Fragedogen angefertigt worden . Dieselbm können
von den Beisitzern , welche demnächst Termine haben , bei dem

Unterzeichneten in Empst . ng genommm werden . Die allgemeine
Vertheilung geschieht erst nach der nächsten Versammlung , da der

Ailsschuß annimmt , daß erforderlichen Falles Aenderungea ge -
ivünscht werden . DaS Provisorium wird also nur der parken
Nachfrage wegen geübt .

Gleickzeing giebt der Ausschuß bekannt , daß seine Sitzungen
am I. und 8. Donnerstag im Monat , AbmdS 8V , Uhr , bei

Ehrenberg , Arnimstr . 10, stattfinden Anfragen und Be -

schrieiden wolle man jedoch bis auf weiteres a » dm Unter -

zeichneten richten .
Auskunst über Fachfragen und gewerbliche Streitfäll « wird

von folgrndm Ausschußmitgliedern ertheilt .
Alwin Körsten , Skalitzerstr . 63 —04 . Ernst Pfeiffer ,

Bäcker , Bernauerstr . 80 . Oswald Grauer , Hausdimer ,
Steve Grünstr . 10. Karl T h i e m e . Töpfer . Rupplnerstr . 4.

Karl Niediger , Klavierarbeiler , Oranimstr . 24 . Leonhard

Pfeiffer , Schneider , Große Hamburgerstr . 20 . Paul
Stößel , Buchdrucker , Brüberstr . 32 . Peter Meilchen ,
Glasschleifer , Oderbergerstr . 14. Wilhelm Läppl « , Ar -

beiter , Schönholzerstr . 4. Louis Edert , Kellner , Oranim -

straße 183 .
Der Ausschuß .

I . A. : Alwin Körsten , Skalitzerstr . 03 - 04 .

Quittung über bei der Generalkommission der Ge -

werkschaften Deutschlands in der Zeit vom 14 . —TV . April
1898 eingegangene Gelder . Quartalsdeitrag (4. Quartal 1392 )
des Zenlralvereins deutscher Gerber und Lederzurichter 30, —.
Ounrtalsbeitrag (4. Quartal 1392 ) d « S Unterstützungsvereins
der Tabalarbeiter 554 , — . Quartalsbeitrag ( 1. Quartal 1893 ) des
Vereins der Kellner : c. Hamburgs 21,60 . Quartalsbeitrag
(1. Quartal 1893 ) des Verbandes der Buchdrucker ö00, —.

Quartalsdeitrag ( Quartal ?) des Verbandes der Bäcker 40, —.

Zur Deckung des Defizits sind eingegangen :
Unterstützungsverein der Tabakarbeiter 150 . —. Verband der

Maurer , Zahlstelle Güstrow 20, —.
A. Dammann , Kassirer ,

Hamburg ,
Zollvereinsniederluge , Wilhelmstr . 13 , 1. Et .

VrieNiaNeu v » v Nedakkton «
Sophie . Ja , Sie haften für die Ihrem Gewahrsam an -

vertrauten Sachen des Schlafburschen .
H. W . 21 . Die durch Besuch einer Kontrollversammlung

„ versäumte " Arbeilszeit ist der Arbeitgeber zu bezahle » ver «

pflichtet .
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Theater .

Die

Sonntag , den 7. Mai .
Gpernhaus . Die Afrikanerin .

Montag : DaZ goldene Kreuz .
Rebe .

Ueurs Theater . Vasantasena .
Montag : Donna Diana .

Deutsches Theater . Der Talisman .
berliner Theater . Der Freund

des Fürsten .
Montag : Viel Lärm um Nichts .

Zesstug - Theater . Brave Leur ' vom
Grund .

Montag : Sodoms Ende .
Freie U- lkvbiihne . ( Lessingtheater . )

I . Ablh . Stachmittag 2Vz Uhr :
Die Ehre .

Wallner - Theater . Geschlossen .
Kroll ' « Theater . Cavaileri » rusti -

cana .
Montag : Unbestimmt .

Nrsldrn » - Theater . Die Sirene .
( La. Flarnboyante . )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grull - Theater . Goldlotte .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmkiidt . Tueater .

Die schöne Helena . Stupida .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thomas - Theater . Gute Zeugnisse .
Hieraus : Wenn man im Dunkeln
küßt .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zliktoria - Theater . Die Reise um

die Well in achtzig Tagen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Gold und
Eisen .

Montag : Die Grille .

Aleranderplatz Theater . Zimmer -
mann ' s Lene .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Winter - Garten . Spezialitäten - Vor«

ftellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten «

Vorstellung .
Thearer der Reichshalle « . Spezia -

litäten - Vorstellung .
Kaufmann ' « Rarißtö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » UariStö . Epe -

zialitäten - Borstellung .

Lrn8t > Ikeater .
Zum öS. Male :

Goldlotte .
Gesangsposse in 3 Akten v. Ed . Jaoobsou

und W. Haunstädt .

Couplets theilweise v. G. Gor » .
Musik von G. Steifens . In Szene ge¬
setzt von Adolph Ernst . Ans . TVj Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
DV Der Sommer - Garte « ist

geöffnet . " T »

? aLLage -

Panopticum .
Im Theater - Saal :

Neu !
Lebliltz Mkc .

Castan ' s

Panopticum .
Neu :

Jie Sittltn iitä Mtms .
Neu :

Vauern - Aufstand !
JUnstonistifche Vorstellungen .

Scbreohensicainmer . Irrgarten .

Buss ' Salon und Garten ,
Cr. Kmksurterßr . 85.

Sonnabends an Vereine und zu Ver -
sammlungen unentgeltlich zu vergeben .

fortll »S' 8Ae
S . Strauftberger - Straße 3 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .

Jeden Donnerstag : Grotze Gefell
schafts stunde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeilen und Versammmlungen ;
auch sind einige schöne Vsrelnssimmer
zu haben . 3670L *

Genossen empfehle meinen Früh -
stiich « , Mittags - und Abendtisch .
Vereinszimmer mit Piano . Für gute
Getränke sorgt stets 3613L *

Fritz Fröhlich , N""" . '
Parteigenossen empfehle mein sckön

eingerichtetes Lokal zum gefälligen Be «
such . Vereinszimmer als Zahlstelle für
40 Personen . Edmund Reuter ,
36521 / Swinemünderstr . 45 .

Arn 4. Mai starb mein lieber Mann ,
der Tischler August Kaumol . Die
Beerdigung findet am Sonntag , Nach -
mittags 5 Uhr , vom Trauerhause
Friedrichöbcrg , Vlumeitthalstr . IG ,
aus statt . 3760b

Die trauernde Wittwe .

Zeutschtt Tisßler-Vttblinh.
sZahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Verbandskolleae

August Baumo &I
am Donnerstag , den 4. Mai , an der
Proletarierkrankheit gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 7. Mai , Nachmittags 5 Uhr , vom
Trauerhause Blumenthalstr . 10 aus statt .

Um rege Betheiligung bittet
318/3 Die OrtSverwaltung .

Aldtrt Frilkc' S F - ' - S « » !
Neue Unterrichlsknrse beginnen für

Contre , Quadrille , sowie sämmtliche
Rundtänze . Honorar für Herren 6 M. ,
Damen unentgeltlich . Anmeldungen
erbeten Sonntags Nachm . 2>/z Uhr ,
Mittwochs Abends 8Vs Uhr im Institut .
Alb . Eriche , Tanzlehrer , Ädalbertslr . 53 .

Aktien -

Brauerei

Friedrichs -

hain

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

lti - osse »

Instrumeutai -

Konzert ,
W. Böhme .

'
Anfang 4V2 Jt h r .

Eintritt 30 Pf . Kinder frei .
Programm unentgeltlich . 4l58L

Heul Grosses Potpönrri Heu !
Kcrliner Voikomustk .

Otte ' s Eisschlößchen
plätaensse .

Jeden Sonntag : Früh » und Nach -
mittags - Freikouzert . Große Kaffee -
küche und 2 Kegeldahnen . 37490 '

Rixilorf, 9etman-nftva� 49 , Ecke
Ziethenstraße . 4151S *

Ich impfe täglich . Nachm . 3 —4 Uhr .
Schweinhagen , prakt . Arzt .

Neue Welt . Hasenbaide , Bergschloss - Braaerei .

Heute Sonntag : i - « « -

Finsterbnsch - Kouzert . - Anfang 4 Uhr .
WA " Auftrete » vo » Spezialitäten ersten Ranges . ' MlS

Im Bai diampotre , Se�riri: CavaBier - Ball .
Gntrre 25 Pf . — Himmelfahrtstag : Vorstellung « nd Kall .

Ib . XeUer ' s Botjäger , Basellbatde ,
Zergmannslrassen -

Heute Sonntag : Vrössnung der Sommer - Fokalitätrn . l51/S

Grosses Militär - Konzert ( Arnold ) Im grow Saale -

der Kapelle des 3. Garde - Regiments zu Fuß . EiaM »
Anfang 4 Uhr . Gntrre 15 Pf . , im Vorverkauf 10 Pf . A. Froelich .

BW Donnerstag ( Himmelfahrtslag ) : Grotzes Grtra Konzert .

Weimann ' s Volksgarten Gesnndbrnnnen .

Heute , Sonntag :

_
Spezialitäten - Vorstellung ™nges. rn

Griechisch - römischer Doppel - Ringkampf
der Preisringers Hrn . E. Borchardt und der Ringer Hrn . vtto u. ckuugmaun .

Ür. Colicert Bali .
Anfang 4 Uhr . — Entree 85 Pf . ■ ax Weimann .

Weizer Garten.
Am Känigsthor .

SV Pf .

Jeden Sonntag :
Garten Goncert .

Theater - und

' Spezialitäten-Vorstell.
u . Ball .

galtest , d. Ringb . .
! lnfang d' /a Uhr . Bolksbetuft »

Kümpers Restaurant zum

„ Park - Schloss "
Grösstep Garten . 11 Kegelbahnen . Tanz . Tolksbelnstignngen aller
Art . Jeden Sonntag : Konzert . — NB . Der neuerbaute Saal , 1999 Personen
fassend , ist zu Feulichkeiten »c. an Vereine und Gesellschaften zu vergeben .

Treptow Restaurant W. Jacob

_ Köpnicker Landstr . , a. d. Terbindungsb .

ww Ausschank der Berlinep Bockbrauerei . " DS9E
ff. Lagerbier 9,4 Sit . 15 Pf . , München 9,4 Lit . 29 Pf . 6 Kegelbahnen . Katfeekfiche .

Park - Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Ubr
0 U stpasse . BW Konxert und Ball . * 90

Rürlo ' c VnllrcrtQrfaTl Aasscbank T. Weiss - n. Bairlsch - Bier .
Dctue b VUlKbHdrien . Die Kaffeeküche ist geöffnet .

Restaurant zum Karpfenteich.
Jeden Sonntag im Saal

Crover Kall Tnepiowi Die Kaffeeküche
ist täglich geöffnet .

Gleichzeitig empfehle ich mein Lokal nebst Saal für Vereine u. Gesellschaften .
49531 . * Hepmann Otto .

Spandauerberg - Brauerei
Westend bei Charlottenbarg .

Jeden

Sonntag :
Militär - Concert

Bequeme Verbindung

mit dep Stadtbahn bis Westend .

weissensee .
Zum Stemeeker . Sonntag :

födltr Ureduktion - n auf dem hohe « Zeile .

KNmH « Spezialitäten 1 . Ranges .
Gr . Konzert . Volksbelnstigungen . Ball .

Ueitkorfo . Dampferfahrt . Automat . Eisenbahn . Illumination .
Anfang 4 Uhr . Entree 39 Pf . , vorher 25 Pf . 41531 .

Donnerstag , 11 . Mai d. I . : Großer internationaler Mettstreit « m die

Aeisterscliatt auf dem Timnuseile .
Angemeldet sind bis jetzt 6 penommipte Konkuppenten . Der

Wettstreit beginnt punkt K Uhr , jeder Artist arbeitet 19 Minuten . Um 3 Uhr

Preisverlheilung : I . Preis : Die goldene Meisterschasts - Medaille am Bande .
2. Preis : Die erste silberne Medaille mit der Krone . 3. Preis : Die zweite
silberne Medaille .

Um 9 Uhr Abends : Erste » Grotze » Land - , Masser - « « d Kriegs -
Feuerwerk von Z e i d l e r und Bock .

Näheres wird noch bekannt gemacht .
Bud . Stepneekep .

Sozialdemokratischer Mahlverein
für den 3 . Kerl . Ueichstags - M ahlkreis .

VvnssmmfunV
am nienstag , den 0 . Mai , Abends S>/z Uhr , im Königshot , Bülowstr . 37 .

Tages - Qrdnung :
1. Vortrag des Genossen" Otto AntPiok . 2. Diskussion . 3. Ver »

schiedenes und Fragekasten .
Neue Mitglieder werden ausgenommen . Gäste willkommen . Um zahl -

reiches Erscheinen bittet
372/13 Oep Vopstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Große Versammlung
am Dienstag , den 9 . Mai , Abends 8 Uhr , im Lokale

des Herrn Haase , Große Frankfurterstraße R17 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Stadtverordneten Vogtherr über : „ Die Einverleibung

der Vororte " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 4. Vereinsangelegenheiten .
Gäste haben Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

376/29 Der Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags Wahlkreis .

v e r s a m m l n n g " HW
den 9 . Mai , Abends 8V - Uhr , in Ahrend ' s

rauerei , Thurmftraße ( Moabit ) .
Tages - Ordnung :

2. Diskussion . 3. Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

am Dienfta

1. Vortrag .
249/7 »

Die Zahlstellen des Vereins befinden
Fran ? Gl « inert , Fenn » und Müller -

straßen - Ecke .
Steinbach , Antonstr . 1.
Kaverlandt , Bellermannstr . 87 .

Kermerschmidt , Moabit , Perleberger -
straße 28 .

A. Linneken , Beusselstr . 57 .
Kaabe , Ruppinerstr . 46 .

Ter Vorstand hat auf allgemeinen Wunsch der Genossen im

Der Vorstand .
bei :

Aoh . Cnadt , Swinemünderstr . 120 .

Kilgeufeld . Bergstr . 69 .
Gmil Schmidt , Tresckow » u. Dieben -

Hofenerstraßen - Ecke.
Hermann Kruse , Pappel - Allee 3 —4 .

Kalkowski , Moabit , Ealvinstr . 1.

Lützke , Schwedterstr . 33 .

Wahlverein beschlossen , daß am Himmelfahrtstage morgens W Uhr eine

Fußpartie stattfindet . Treffpunkte sind : für Rosenthaler - und Schönhauser -

Vorstadt bei G n a d t , Swinemünderstraße 129 ; für Wedding bei Kleinert ,

Fenn - und Müllerstr aßen - Ecke ; für Moabit bei Hermerschmidt , Perle -
bergerstraße 28 .

_

Mitglieder - Versammlung

des Verbandes der Bäcker
und vepwandtep Bepufsgenossen Deutschlands .

( Mitgliedschaft Bepiin . ) ,
Dienstag , den 9. Mai 1893 , Nachmittags 4 Uhr , bei Pyptek , Gipsstr . 8.

Tages - Ordnung :
1. Regelmäßige Monatsgeschäfte . 2. Vortrag des Kollegen Busch

über Organisation . 3. Diskusston der bekannt gegebenen Anträge von den

Mitgliedschaften an den Hauptvorstand . 4. Verschiedenes .
128/11 Oep Vopstand .

Gesehäftsdiener , Packer u. Berufsg.
Heiweng ) artie

am Donnerstag , den II . Mar �Himmelfahrt ) .
Abfahrt : Wannseebahn 7. 49 , 8. 49 . Potsdamer Bahnhof 7. 5, 8. 5.

Schlesischer Bahnhof 6. 33 , 7. 49 . 8. 45 nach Potsdam . rroHpnnW : 9. 15 Wildpark .

Nachzügler : Nachmittags 3 Uhr in Nowaives , Wallftraße� bei

Gärtner . — Freunde sind gern gesehen . _ __
170/14

Wtllllg . ) Filzschuh - Hrfoeiieps Wttlttg. )
Große öffentliche Versammlung

aller ln der Filzscbub - Branche beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen
am Montag , den 8. Mai , Abends präzise 3 Uhr ,

im Saale des Alte » Schützenhaufes » Linienstraße Nr . 5.

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Kollegen » ensol : Was ist zu thun ? 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . — Da wir vor einer wichtigen Entscheidung stehen , ist es

Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen . Sämmtliche Fabrikanten sind zu
dieser Versammlung brieflich eingeladen . Zur Deckung der Unkosten findet

Tellersammlung statt .
155/18 _ Die Agltationskammifsto « .

ünterstützungsverein der Maurer

im Westen Berlins .

Mitglieker - Nerlammlung
ag , den 8. Mai . Abends 8>/a Uhr , im Lokal Köiam Montag , Königshof ,

Bülowstr . 37 ,
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Koopmann über „ Krieg

im Frieden . " 2. Diskussion . 3. Wahl des gesummten Borstandes .
Gäste haben Zutritt . Um regen Besuch ersucht

246/5 Oep Vopstand .

irbeiter -Sängerbund Berlins u. Umg.
Mittwoch , de « 10 . Mai . Abend » 9 Uhr . im untere « Kaale der

Arminhallen , Kommandanteustratze SO :

Vortrag des Herrn vr . ChristeHers

„ Der Kehlkopf als Smgapparat . "
Zu dieser Wiederholung de- Z Vortrages werden speziell die Sänger des

Südens und Westens hiermit eingeladen .
Die von der Prüsungs - Kommission ausgewählten neueren Männer -

Quartette werden im Saale zur Ansicht aushängen .

ver Vorstand des Virigenten - Verbsndes .
195/15

_ O. Suchsdopf , Hochstraße 29 .

- Malery Anstreicher !

GtlttMchllmlW der Male 3 (Norh) der Maler a. s. tu .
am Montag , den 8. Mai , Abends 8 Uhr , bei llikolay , Elisabethkirchstr . 14 .

Tages - Ordnung :
1. Vierteljährlicher Kassenbericht . 2. Wahl der Hilfökassirer und des

Bibliothekars . 3. Vortrag über : Unsere diesjährige Achtswndenbewegung .
Referent V. Bobr . 4. Diskussion . 5. Filialangelegenheiten .
215/8 Dep Vopstand .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Vadiag in Berlin , SW , Beuchsrraße 2. Sierzu zwei VeUageu .
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Z > arkeiuackvichte » l .
Flugblatt über die Militärvorlage ! Den Genossen ,

welche seiner Zeit Bestellungen aus das vom Parteitag be
schlösse »? Flugblatt über die Militärvorlage machten , diene zur
Nachricht , daß die Versendung des Flugblattes im Laufe dieser
Woche erfolgen wird . — Zugleich diene den Genossen zur Nach -
richt , daß der gerichtlich beschlagnahmte Rest der Auflage des
Flugblattes : „ Mutter , was läuft der Gendarm so ?" , zirka
30 000 Exemplare , wieder freigegeben ist . Das Flugblatt eignet
sich besonders in politisch rückständigen ländlichen Bezirken zur
Verbreitung und steht zu diesem BeHufe den Genossen zur Ver -

fügung .
«

�
«

Die Hamburger Parteigeuossen haben dieser Tage in
einer Volksversammlung beschlossen , ihre bisherigen Abgeordneten
Bebel ( 1. Wahlkreis ) und Dietz ( 2. Wahlkreis ) wieder als Kan -
drdalen zum Reichstag aufzustellen .

» •
AlS Landtags - Kandidaten für Leipzig - Stadt sind

nach anderen Blättern seitens der dortigen Sozialdemokratie in
Aussicht genommen die Parteigenossen Lithograph Karl
P i n k a u , Redakteur A. Thiele - Würzen und Reichstags - Ab
geordneter Albert Schn , idt - Burgstädt . Im Wahlkreise
L e i p z i g - L a n d wird der bisherige Abgeordnete , Buchhändler
G o l d st e i n , als Kandidat aufgestellt .

» »

Von der Agitation . Die Elberfelder Parteigenossen
vertheilten am vergangenen Sonntag 30 000 Exemplare eines
Flugblattes , das aus die Maifeier Bezug hat .

�? / ? öialdemokratische Partei in Reust j . L . hielt am
30 . Aprtt m Pöppeln einen Parteitag ab , auf dem die
Ortschaften Gera , Untermhaus , Pforten , Debschwitz , Zwötzen ,
Tinz , Frankenthal . Scheubengrobsdorf , Langenberg , Rubitz ,
Milbitz , Leumnitz , Kaimberg , Laasen , Roschütz , Thieschitz ,
Zschippern , Triebes » Schleiz und Hirschberg vertreten waren
Nach dem Rechenschaftsbericht des Vertrauensmannes sind noch
in keinem Jahre so große Opfer aufgebracht worden , als im ver -
slossenen . Für allgemeine Pateizivecke kamen ein 1938 . 96 M. .
für den Preßfonds 765,30 M. , für die gemaßregelten Bergleute
450,05 M. Den Mitteln entsprechend war auch die Agitation
eine äußerst rege . Zur Vertheilung gelangten 1200 Exemplare
des Parteiprogramms . 1000 Programmbroschüren . Die Rede
Bebels wurde in 15 000 Exemplaren im ganzen Fürstenthum ver -
breitet , die Broschüre „ Die Rundschau " zwei Mal in je 5000
Exemplaren . Versammlungen wurden 69 abgehalten , darunter
17 gegen die neue Militärvorlage . die in allen strikte verworfen
wurde . In Reuß j. L. hat n u r unsere Partei gegen diese Vor -
läge Stellung genommen . Die regste Agitation entfaltete die
Partei bei der Landtags - und Gemeinderaihs - Wahl . Unsere
Stimmenzahl stieg gewaltig . In Gera wurde schon im ersten
Wahlgange der Parteigenosse Hahn mit sehr großer Majorität

Sm Landiags - Abgeordneten gewählt . Nur durch den Zusammen -
luß aller „ Ordnungs " parteien konnten die übrigen Kreise von

diesen behauptet werden . Der vierte Wahlkreis ist aller Voraus -
ficht nach bei der nächsten Wahl unser . Im fünften Kreis erhielten
wir . obgleich dort zum ersten Mal in den Wahlkampf eingetreten wurde ,
denNoch 153 Stimmen . Bei der Gemein deraths - Wahl erzielten
wir S ege in Debschwitz , Zwötzen , Pforten und Hirschberg . Die
Agitation war namentlich im reußischen Oberlande äußerst rege
und auch erfolgreich . Wegen der großen wirthschastlichen Ab -
hänpigkeit der dortigen Arbeiter mußte jedoch , mit Ausnahme

Hirschberg ? , die ganze Agitation von Gera aus betrieben werden .
Die Existenz der „ Reußischen Tribüne " , die seit kurzem täglich
und seit 1. April in vergrößertem Format erscheint , ist nach alle »
Seiten hin gesichert . Der Parteitag bestimmte , daß im Agitations -
komitee auch Frauen zu sitzen haben , und wählte hierzu die
Damen Vogel und Wöllner ; ferner stellte er den bisherigen Ver -
treter des Kreises im Reichstage , Emanuel Wurm , ein -
stimmig wieder zum Reichstags - Kandidaten auf und wählte ihn
ferner aus den Züricher internationalen Arbeilerkongreß zum
Vertreter für Reuß j. L. Ein Antrag , polnische Flugblätter unter
den Ziegelei - Arbcitern zur Verbreitung zu bringen , wurde dem
Agitationskomitee überwiesen . Dem Vertrauensmann und Ge -
schästsführer der „ Tribüne " , V e t t e r l e i n , dessen Bericht
stürmischen Beifall fand , wurde einstimmig Decharge erthetlt .
Alles in ollem hat auch dieser Parteitag für die exemplarische
Tüchtigkeit der reußischen Parteigenossen glänzend Zeugniß ab -
gelegt .

» »
»

Kougrest der sozialistische » Studenten Frankreichs . Der
internationale Verein revolutionärer sozialistischer Studenten der
Pariser Hochschulen hat beschlossen , einen Nationalkongreß der

Sonnkagvplaudevet .
R. C. Die Ahlwardl - Kommission hat ihre ? Amtes ge -

waltet , die Presse hat den Abgeordneten für Arnswalde er -

schlagen , das Schimpfregister ist erschöpft — aber der
wackere Retter aller Deutschen lebt noch und hat bereits

verkündet , daß in den nächsten Tagen seine Broschüre er -

scheinen wird , in welcher er Gleiches mit Gleichem vergelten
und Staat und Gesellschaft unentwegt weiter retten wird .
Sein Zeuge Meißner verduftete wie sein Zeuge Krähahn ,
eine ganz neue Eigenschaft von Zeugen , deren Aussagen von

ungeheuerer Wichtigkeit sind . Aber das Jndengeld reicht
eben zu weit , und gilt es , einen echten deutschen Mann , der

das Zeichen echt arischer Abstammung offen zur Schau

trägt , zu vernichten , so scheut der Semit vor keinem Opfer zurück .
Glücklicher Weise thut das dem Besuch der Versammlungen ,
die von dem großen Rektor veranstaltet werden , keinen Ab -

bruch , und Berlin ist groß genug , daß man immer Leute findet ,
die für zwanzig Pfennig sich über die endgiltige Lösung
der Judenfrage unlerrichten lassen wollen . Und machen

sich Leute wie Ahlwardt und Herr Schweinhagen ans Werk ,
so ist es kein Wunder , wenn den Finanzminister nervöses
Zittern überfällt — denn zwei solche Herren kann auch
der stärkste Mann nicht ertragen . Der vielgewandte und

vielgewanderte Herr Schweinhagen wird nun in die Lage
gesetzt werden , vor Gericht die Liebenswürdigkeiten zu be -

weisen , die er dem Finanzminister nachgesagt hat . Es ist
natürlich nicht unsere Sache , der Justiz irgendwie vor -

zugreifen oder etwa gar Herrn Schweinhagen persönlich
Uebeles zu wünschen , aber den Beweis der Wahrheit

ür viele seiner Behauptungen wird der koschere Anti -
emit wohl antreten können , wenn er sich seiner Er -

ahrungen als Redakteur der Kreuz - Zeitung in richtiger

sozialistischen Studirenden Frankreichs einzuberufen ; derselbe
soll in Paris vor dem internationalen Stuoenlenkongreß statt -
finden , welcher bekanntlich im Oktober d. I . in Genf zusammen -
treten wird .

A I

Lediglich ein Beweis für die guten Fortschritte , die
der Sozialismus auch im südlichen Ungarn macht , ist die
Ausweisung des Parteigenossen Julius Hoffmann aus
T e m e s v a r. Er war an der Redaktion des dort erscheinenden
„ Volkswillen " beschäsligt . Die Ausweisung erfolgte lediglich wegen
seiner thätigen Agitation für die Arbeiterbewegung .

Todtenliste der Partei . lJn Mannheim wurde vorigen
Sonntag der Parteigenosse Franz Railh beerdigt . 6 —700
Freunde gaben dem bewährten Kämpfer das letzte Geleite .

Polizeiliches , Gerichtliches rc .
— In Mülheim a. Rh . wurde eine zum 23. April ge -

plante Volksversammlung , die in Ermangelung irgend eines
Saales im Freien staltfinden sollte , deshalb verboten , weil an
diesem Tage der Grundstein zu einer neuen Kirche gelegt wurde .
Es wurde darauf eine ebensolche Versammlung zum 30 . April
angemeldet . Auch diese verbot man , diesmal aus dem Grunde ,
weil aus der Versammlung im Freien des Maifestes halber eine
Gefahr für die öffentliche Ruhe und Ordnung zu besorgen sei .
In den Versammlungen sollte der sozialdemokratische Kandidat
des Wahlkreises , Genosse Meist aus Köln , sprechen . Die Polizei
hat bekanntlich für jede Amtshandlung irgend einen „ Grund " .
Es fragt sich nur , ob die Wählerschaft ewig an die Stichhallig '
keit dieser „ Gründe " glaubt . Jedenfalls wächst die Sozialdemo '
kratic in um so schnellerem Maße als sie verfolgt wird ; das
wird der heiligen Hermandad auch in Mülheim noch begreiflich
werden .

Tottsles .
Glückauf zum Werk ! Die Parteikonferenz von Berlin und

der Provinz Brandenburg tritt heute Margen 9 Uhr in den
Arminhallen , Kommandantenstraße , zusammen , um die für die
Neuwahlen nöthigen Vorarbeiten zu erledigen . Aller Voraussicht
nach ist aus den Orten der Provinz , wo die Partei feüen Fuß
gefaßt — und wo hätte die Sozialdemokratie im Branden -
vurgischen keine Anhänger ? — auf eine rege Betheiligung zu
. echnen . Der Zeitpunkt des Zusammentritts war gut gewählt ,
die Reichstags - Auflösung ist heute vollendete Thatsache . Wir
heißen die Genossen willkommen , die herbeigeeilt sind , um das
schwere , aber fruchtbringende Werk der Agitation zu fördern ,
und sind überzeugt , daß jeder Delegirle , durchdrungen von der
Bedeutung seiner Aufgabe , mit Begeistung sich der Arbeit hin «
geben und zurückgekehrt in seinen Wahlkreis mit gleicher Be -
geisterung den Sieg der Sozialdemokratie erkämpfen wird !

Maßregelung wegen der Maifeier . Auf dem Bau des
Bauunternehmers A. S' prouger in Charlottenburg , Charlotten
„ aße 15 sind die Maurer , welche am 1. Mai nicht gearbeitet
i . ben , entlassen worden . Verschont von dieser Maßregel blieben
iuejenigen , welche am Sonnabend anstatt des volle » Lohnes nur
einen Theil desselben erhielten . Sprouger zahlte seinen Gesellen
. inen Lohn von 40 —55 Pf . pro Stunde . Erwähnt sei noch , daß
Sxronger einst anders gedacht hat wie heule . Vor Jahren war
er ein eifriger Kämpfer für bessere Lohn - und Arbeitsbedingungen .

Bei der Maifeier , welche am Montag in der Bockbrauerei
abgehallen wurde , ist von einem Parteigenossen ein steifer schwarzer
Hut ( Firma Böhm ) mit einem abgetragenen vertauscht worden .
Der Eigeuthümer des letzteren wolle sich bei H. Werner , Bülow -
straße 59 melden . Auch ist eine goldene Brosche gefunden worden .

Interessante Erfahrungen haben die Beauftragten der
Streik - Kontrollkommission gemacht , als sie in Sachen der streiken -
den Schneider in den größeren Herren - Kleidermagazinen vor -
stellig wurden , um die Inhaber derselben zur Aufstellung von
Lohntarife » zu veranlassen . Bemerkenswerlh ist dabei , daß diese
Geschäfte sämmtlich eine starke Arbeiterkundschaft besitzen , ihre
Inhaber sich auch im übrigen mit dem Nimbus der Arbeiter -
sreundlichkeil umgeben . Im „ Verzeichniß christlich - deutscher Ge -
schäste " der „ Slaatsbürger - Zeitung " prangen Herr F. A l b e r l y ,
F r i e d r i ch st r. 245 , F. G. Kukluk , Prinzessinnen -
st r a ß e 16 ( nahe der Oranienstraße ) und Herr Karl Stier ,
O r a n i e n st r . 72 . Diese „christlich deutschen " Geschäftsinhaber
buhlen wohl zeitweise in den Antisemiten - Versammlungen um
die Gunst der Arbeiter , stellen sich auch scheinbar auf den
sozialen Standpunkt — wenn dieser Standpunkt auch
nur ein christlich - sozialer ist , aber mit der sozialen Acnderung
der Arbeitsverhältnisse ihrer Arbeiter wollen sie absolut nichts
zu schaffen haben , und wenn es sich — wie in diesem Falle —

Weise bedient . Im übrigen aber müßte der preußische
Finanzminister wirklich kein Herz im Busen haben — für
einen Finanzmann doch etwas ganz Unmögliches — wenn
er etwa Freude daran haben sollte , daß Herr Schweinhagen
vielleicht hinter Schloß und Riegel schmachtet . Das wäre
ein übler Lohn für die wichtigen Dienste , die Herr Schwein -
Hägen als Lockspitzel in der Schweiz der politischen Polizei
geleistet hat . In der That , es wäre Tank vom Hause
Oesterreich , und schließlich , wenn die Sache so geht , findet
sich überhaupt kein Ehrenmanu mehr , der andere Leute zu
Liebesdiensten für die Polizei aufstachelt . Herr Schwein -
Hägen ist Märtyrer seiner Sache , denn da er in
der Schweiz sofort erkannt und entlarvt wurde ,
mußte er zunächst mit dem beschämende » Gefühl
eines Einfaltspinsels , der seiner Aufgabe nicht ge -
wachsen ist , vom Schauplatz seiner Ruhmeslhaten abtreten .
Aber Herr Polizeirath 5krüger hatte im Drange seines
warmen Herzens auch Beschäftigung für Einfaltspinsel ,
wenn diese nur jeden moralischen Haltes durchaus ent -

kehrten — und nun soll diese herrliche Blüthe , ausgerüstet
mit dem ganzen Stolz seines Jahrhunderts , vor den Kadi

geschleppt werden , der ihn vielleicht trotz der Ueberfüllung
nach Plötzensee spedirt ?! Nein , die Welt wird schlechter
mit jedem Tage , und es verlohnt sich überhaupt nicht mehr
zu leben , wenn Leute wie Ahlwardt und Schweinhagen nicht
einmal mehr auf öffentliche Anerkennung rechnen dürfen .

Man muß in dieser Beziehung auf bessere Zeiten
hoffen , die unbedingt kommen werden� wenn die Ahlwardt
und Genossen erst am Ruder sind . Papierkörbe wird man

sich in jener glorreichen Zeit allerdings nicht halten dürfen ,
weil das Durchschnüffeln dieser nützlichen Möbel dann wahr -
scheinlich zum obersten Gesetz gemacht werden wird . Es ist

ja tief beschämend und bedauerlich , daß die Deutschen so

auch nur um die Regelung der Lohnverhältnisse im Schneider -
gewerbe handelt .

Aehnlich erging es den Beauftragten bei der „katholiichen

Weltfirma " Weltmann am Neuen Markt ; deren Haupt -

kundschaft ebenfalls aus Arbeitern besteht . Diese Firma , die m

Köln und Brüssel große Niederlagen besitzt , bekundete ihre

Arbeiterfreundlichkeit dadurch , daß sie auch die Vertreter der

Berliner Arbeiterschaft mit den kurzen Worten abfertigte , daß
mit der Aufstellung eines Tarifs resp .
der Festsetzung der gezahlten Löhne , s o >v i e

mit den Forderungen der st reitenden Schneider

Herr Weltmann nichts zu schassen habe . Für
solche Sachen sei Herr Weltmann nicht zu
sprechen .

Nun , vielleicht merken sich die Arbeiter Berlins diese Be -

Handlungsweise , die ihren Beauftragten zu theil wurde . Mag
das Glaubensbekenntniß eines Arbeiters sein wie es will , in

erster Linie ist er Arbeiter und dann erst kommen die Glaubens -

bekenntnisse der verschiedenen Religionen für ihn in Betracht .

Nun , ein derartiges Verhalten des protestantischen wie auch
des katholische » Geschäftsjudenihums gegenüber den bescheidenen
Forderungen der Schneider wird einem großen Tbeil der Ar -
beiter die Augen öffnen und das ist ein Erfolg , dessen Wirkung
auch die Herren Geschäftsinhaber mit der Zeit empfinden
werden .

Wenn selbst der Konsum in den Berliner Volksküchen ,
die doch als letzte Station vor dem „ Luinpeuproletarial " zu be -

trachten sind , bereits in nicht unerheblicher Weise zurückgeht , so
muß auch dem Blödesten nachgerade klar werden , unter welchen
Nothstandsverhältnissen die arbeitende Bevölkerung zu leiden hat .
Nach dem vorliegenden Jahresberichte des Vereins Berliner

Volksküchen beträgt für das Jahr lS92 die Unterbilanz der fünf -
zehn vorhandenen Volksküchen und der Frauenküche 14 985 M.
77 Pf . gegen 10 237 M. im Vorjahre . Frau Lina Morgenstern
führt diesen Rückgang zum Theil auf die Vertheuerung der
Lebensmittel , zum Theil auf die herrschende große Arbeitslosigkeit
zurück . Ohne Frage ist der letztere Grund der stichhaltigste .
Wenn schon Arbeiter nicht mehr die Volksküchen besuchen können ,
dann ist es wahrlich schon weil genug gekommen . Unter solchen
Verhältniffen kann es nicht Wunder nehmen , daß die Berliner

Gefängnisse an Ueberfüllung leiden und des öfteren „ Abschube "
nach Provinzialgefängniffen vorgenommen werden müssen .

Gegen siebe » bei dem DemonstrationSznge der „ Un -
abhängigen und Anarchisten " am 1. Mai betheiligt gewesene
Personen ist , wie die „ Volks - Ztg . " zu melden weiß , seitens der

Staatsanwallschaft die Anklage wegen Bcamtenbeleidigung resp .
Widerstand gegen die Ctaatsgewali sowie auch wegen groben
Unfugs erhoben worden . Gegen zwei Anarchisten , Redner aus
der Versammlung dieser Parrei am gleichen Tage im Alten

Schützenhause , ist die Untersuchung wegen Majestätsbeleidigung
eingeleitet morden .

Die Besuchszeit der Königliche » Mnseen , und zwar des
Alten und Neuen Museums , des Museums für Völkerkunde und
des Kunstgewerbe - Musenms , ist vom 7. d. M. ab an den Sonn -

lagen und dementsprechend an den zweiten Feiertagen des Oster - ,
Psingst - und Weihiiachtsfeites bis auf weileres wie folgt fest -

'

gesetzt : In den Monaten April bis September von 12 bis
6 Uhr , Oktober und März von 12 bis 5 Uhr , November und
Februar von 12 bis 4 Uhr . Dezember und Januar von 12 bis
3 Uhr .

Dem Tischler Heycke , welcher wesentlich zur Ermittelung
des Doppelmörders Paul Schmidt , seines Neffen , beigetragen
hatte , ist vom Polizeipräsidenten eine Belohnung sage und schreibe
von 30 M. überwiesen worden .

Im Schornstein verunglückt . Gestern Vormittag gegen
II Uhr herrschte unter den Dienstmädchen im Hause Denncwitz -
Straße 33 große Aufregung . In dem Schornsteine rumorte es
in unheimlicher Weise , und als dann Stille eintrat , hörte man
Seufzen und Stöhnen . Niemand konnte sich zunächst den Vor -

gang erklären ; bald aber ergab sich , daß der vierzehn Jahre alte

Schornsteinfeger - Lehrling Bruno Retzlaff vom Dache aus durch
den Schornstein bis in das zweite Stockwerk gefallen und hier
hänge » geblieben war . Als man ihn herausdolte , stellte sich
heraus , daß der Lehrling Knöchelbrüche an beiden Fußgelenken
davongetragen hatte . Der Arme mußte einem Krankenhause
überwiesen werden .

Die Uittersuchung , welche seitens der Polizei nach dem
Urheber der wiederholten Diebstähle auf dem Postamt Unter den
Linden angestellt wird , hat bis jetzt ein greifbares Resultat nicht
ergeben . Der Verdacht richtet sich speziell aus Postbeamte . Man
glaubt , daß ein früherer Postbeamter der Thäter gewesen , welcher
noch Eigeuthümer der Uniiorm ist , und unerkannt Zutritt zu den
Abfertigungsräumen des Postamtes gehabt hat .

weit in der Kultur zurückgeblieben sind , daß sie daS Durch¬
stöbern und Stehlen fremder Briefschaften immer noch nicht
für sehr anständig halten . Der Bureaudiener Meißner sollte
von den Anlisemiten eigentlich als nationaler Held gefeiert
werden , dem es gelungen ist , die neudeutsche Gcschichts -
forschung in ganz andere Bahnen zu lenken , als sie bisher
üblich waren . Davon wollen wir übrigens gar nicht einmal

reden , daß mittelbar durch ihn unsere Muttersprache durch
den eigenartigen Begriff der „ Original - Kopieen " bereichert
worden ist . Es ist daher gar nicht so unmöglich , daß durch
Ahlivardt und seine Komplicen eine ganz neue Acra ein -

geläutet wird , in welcher sich jedermann so kannibalisch
wohl fühlen wird , wie die bekannten fünfhundert Säue .

Vorläufig aber leben wir noch in der Zeit der Ver -

muthungen und der Kombinationen . Der Reichskanzler hat
seinen letzten Versuch gemacht , die Militärvorlage in dem

unschuldigsten Lichte erscheinen zu lassen , und der Zentrums -
führer Huene ist ein großer Mann . Da Muhamcd diesmal

durchaus nicht zum Berge konimen wollte , so erblickte man
das seltsame Schauspiel , daß sich der Berg in Gestalt des

wackligen Zentrumthurmes langsam aber sicher dem Pro -
pheten näherte . Der Stratege der freisinnigen Waden -

strümpfler , der ehemalige Major a. D. Herr Hinze , half
hinler den Koulissen eifrig schieben , vielleicht will er keinen
verloren gegangenen Majorstitel wieder erobern . Bei dem
„ Berliner Tageblatt " wird ihm das von Nutzen sein , ob es
die übrige Welt sehr interessiren wird , wagen wir nicht zu
entscheiden . Herr Richert spendete leuchtenden Auges seinen
Segen — und der große Engen grollte ob der Abtrünnigen ,
die ihn schnöde im Stich ließen . Beim nächsten Reichs -
tag kommt der Freisinn ja doch nur in einer Droschke
vorgefahren — es braucht also niemand allzu traurig
zu sein . . . .



Die iycrtu des frühereu Baukiers Hugo Loewh , Helene
geb . Goldstein und dessen Schwager Lewin sind gestern verhastet
und in das Untersuchungsgefängnisi eingeliefert worden . Es
handelt sich um angebliche Beiseiteschaffuna von Vermögensgegen -
ständen des Verurtheilten .

Der Prozcst gegen Hugo Lüwy , der nach der Seite des
betrügerischen Bankrolts hin späterhin das Schwurgerich ! zu be¬
schäftigen haben wird , zieht immer weitere Kreise . Heule früh
sind die Ehefrau des Angeklagten Löwy , der Schwager desselben ,
Lew in , welcher s. Z. Kasstrer im Löwy' schcn Zentralgeschäft
war und der Bankier Paul Ehrlich , welcher f. Z. bei Löwy
als Remissicr thälig war , in das Untersuchunasgesängniß über -
gesuhrt worden . Staatsanwalt Dr . Benedrx hat die Ver -
Haftung verfügt , weil er �egen diese Personen den Verdacht der
Begünstigung für hinreichend begründet erachtet und Ber -
dnnkelungen befürchtet .

In der Strafsache gegen die Parteigenossen Witz , Hansen
und Sillier wegen Aufreizung zum Klassenhaß , begangen durch
Herausgabe der Gedichtsammlung „ Bilder aus der großen
Revolution " ist das Hauptverfahren eröffnet und Termin aus
den 16. Mai festgesetzt .

Iii dem Polikliuischen Institut , Wilsnackersir . 63 , er -
halten Unbemittelte unentgeltlich Rath und Behandlung . Die
Sprechstunden finden während des Sommer - Halbjahres statt :
Zur Nieren » und Blasenleiden Herr Dr . lvi a n k i e w i c z :
Dienstag , Freitag ! 2 —I Uhr , Sonntag 11 —12 Udr ; für Frauen -
krankheilen Herr Dr . A b e l : werktäglich 4�/ » —SV » Uhr .

DaS Gerücht von dem Selbstmord eines Berliner
G a r d c - O ffizi e rs , der sich bei Rahnsdorf das Leben ge-
nommcn haben sollte , weil ihm wegen Mißhandlung
seines Burschen eine harte Bestrafung bevorstände , wurde
vor einigen Tagen in der Presse hervorgehoben . Auch fehlte es
nicht an dunklen Andeutungen , daß der Vater des Offiziers um
eine Begnadigung seines Sohnes eingekommen sei . Wie nun aus

Friedrichshagen verlautet , wird der Müggelsee fortdauernd nach
einer Leiche abgefischt , und dieser Uinstand wird dort mit dem
Selbstmord des Offiziers in Verbindung gebracht . Es hat sich
nämlich herausgestellt , daß der Lieutenant M. von der 6. Batterie
eines Artillerie - Reziments im Osten der Monarchie wegen des
vorerwähnten Geschehnisses eine Fcstungsstrafe zu verbüßen hatte .
Nach einem hinterlassenen Schrclben hat der blutjunge Offizier
beschlossen , den Tod der Strafe vorzuziehen und seinem Lebeg
am Müggelsee ein Ende zu machen . Er vertauschte die Uniform
mit dem bürgerlichen Kleide und kebrte in seine Wohnung nicht
mehr zurück . Kurz nach seinem Verschwinden traf die Begnadi -
gnng ein . Der Vater , ein sehr hochgestellter Regierungsbeamler ,
Halle alles gelhan , um seinen Sohn zu retten . Freilich erscheint
zweifelhaft , ob der vermuthliche Selbstmörder zur Ausführung
seines Vorhabens den angegebenen Weg eingeschlagen hal ; da -

gegen dürste es wahrscheinlich sein , daß M. Berlin oder dessen
Umgebung zur Ausführung seiner That gewählt hat .

Auf eisen Patienten geschossen bat gestern Nachmittag
gegen 3 Uhr der praktische Arzt Dr . Friedrich Köster . Landwehr -
siraße l6a wohnhaft . Ueocr das Aussehen erregende Vorkommniß
wird uns berichtet : Ter Gastwirth Trieglaff , der in der

Prenzlauerstr . 47a und Keibelstraße 9 zwei verschiedene Wirth -
schaftcn betreibt , begab sich gegen 2 Uhr Nachmittags zur Mutter
des Dr . Köster , die mit ihrem Sohne in demselben Hause und

zwar zu ebener Erde wohnt , nm die Hilfe ihres Sohnes in An -

fpruch zu nehmen . Frau K. wie ? ihn in das Sprechzimmer des
ersten Stocks . Bald nach dem EintriU des Patienten entstand
zwischen diesem und dem jungen Arzte ein lebhafter Streit ,
wobei Trieglaff ausrief , er gehe zu einem anderen Arzte . Dr .
Köster war damit nicht einverstanden , drohte mit der Polizei und

drängte den T. in das Zinimer zurück , während er vom Flur
aus die Thür zuhielt . Der Gastwirth gelangte aber doch hinaus ,
und zwischen Arzt und Patienten entspann sich ein Ringkampf
ans dem Treppeuflur . Tann hörte man Schüsse fallen , von
denen der eine den Trieglaff in den Kinnbacken traf . Dieser
Ausgang ernüchterte den erregten Arzt sofort , er nahm sich deS

Verletzten an und versah ihn mit einem Nothverbande . Trieglaff
wurde dann nach seiner Wohnung gebracht , wo er sich in Be -

Handlung eines anderen Arztes befindet . Eine lebensgefährliche
Verletzung scheint nicht vorzuliegen .

Ein schwerer Unglücksfall ist Freitag Mittag gegen I Uhr
Unter den Linden nahe dem Brandenburger Thor durch ein

scheugewordenes Pferd hervorgerufen worden . Den Pariser -
Platz passirte langsam um diese Zeil eine mit zwei Pferden be -

spannte Equipage , deren Insassen in einem daselbst belegenen
Botschafrshotel ausgestiegen waren , als ein junger Kavallerie -

Offizier vorüberritt . Sein junges feuriges Pferd scheute und
rannte , trotzdem der Reiter sich bemühte , das Thier zu zügeln ,
mit solcher Gewalt in die Equipage hinein , daß die Speichen
des linken Hinterrades brachen . Roß und Reiter stürzten zu
Boden , der letztere erlitt anscheinend schwere innere Verletzungen ,
so daß er mittels Droschke zu einem in der Nähe wohnenden

Ossizier , dessen Adresse der Verunglückte angab , geschafft wer -
den mußte . Das Pferd , da- Z beide Vorderjübe gebrochen zu
haben schien , wurde mittels WagenS nach der Abdeckerei über -
führt .

Selbstmordversuch in der Hochzeitsklitsche . An einem
Hause der Wartenbergstraße zu Friedrickisberg fuhr am Donerstag
Nachmittag eine Hochzeit - kutsche vor . Der Bräutigam stieg jedoch
nicht «ms. Als dem Kutscher die Zeit zu lang wurde , kletterte er
vom Bock und öffnete den Wageuschlag . Da saß der Bräutigam in
einer Ecke zusammmeiigekancrt da , Hände und Kleider sowie das

Sitzkissen mit Blut besudelt . Ein sofort herbeigerufener Sicher -
heitsreamter stellte fest , daß sich der Bräutigam die Pulsadern
der linken Hand durchschnitten hatte und vor Blutverlust ohn -
inäcktig geworden war . Er wurde nach der Sanitälsmache ge-
schafft , wo ihm ein Nothvcrband angelegt wurde . Als er dann
wieder zum Bewußtsein gelangt war , erfolgte seine Ueberführung
nach dem Krankenhause . Der Selbstmordkandidat , ein junger
Bankbeamter , Namens Zictlow , verweigerte Über das Motiv zu
der seltsamen That am Hochzeitstage jede Auskunft , doch nimmt
man an , daß er die That in einem Anstlle von Geistesstörung
begangen habe , da er vor längerer Zeit in einer Nerven -

Heilanstalt untergebracht war .

Polizeibericht . Am 5. d. M. , Vormittags , fuhr auf dem

Güterbahnhofe der Nordbahn ein Kutscher mit seinem Arbeits -

wagen so dicht an einen Güterwagen heran , daß er selbst zwischen
beide Wagen gerieth und bedeutende Verletzungen erlitt . Er
wurde nach der Charitee gebracht . — Mittags siel ein Schorn -
steinsegerlehrling beim Reinigen eines Backofen - Schornsteins im

Hause Dennewitzstr . 83 aus der Höhe des zweiten Stockwerks herab
nnd erlitt außer einer Verrenkung des Fußgelenks einen Bruch des

Unterschenkels , so daß seine Uebersühning nach der Charitee erforder -
lich wurde . — Aus der Treppe bes Hauses Laudivehrstr . 16a gerieth
Nachmittags ein praktischer Arzt ' mit einem Schankwirlhe , der

ihn zuvor tonsultirt hatte , in Streit und gab hierbei einen Schuß
aus einem Taschen - Rcvolver ab , ohne jedoch zu treffen . Beim

Ringen zwischen beiden Gegnern entlud sich ein zweiter Schuß ,
und wurde der Schankwiriy am Unterkiefer bedeutend verletzt .
Er vermochte sich indessen , uachbem ersterer die Blutung gestillt
und ein zweiler Arzt einen Verband angelegt hatte , nach seiner

Wohnung zu begeben . — Abends vergiftete sich eine Frau in

ihrer Wohnung , in der Arndtstraße , mittels Oleum und mußte

nach dem Krankeuhause am Urban gebracht werden . — In seiner
Wohnung , in der Manteufselstraße , wurde ein Arbeiter erhängt

vorgefunden . — Im Lause des Tages und in der darauf folgen -
den Nacht fanden zwei kleine Brände statt .

Gevilkiks - Jeitung .
Die Durchstechereien des Gerichtsdieners Adler beschäf -

tigten heute die U. Strafkammer hiesigen Landgerichts I . Vor
derselben erschien der Gerichtsdiener Johann Karl Robert Adler ,
der des wiederholten Verbrechens und Vergehens im Amte be¬
schuldigt ist , mit ihm saßen aus der Anklagebank die unverehe -
lichte Emilie Kube , Frau Minna Biselt geb . Schweinigel ,
die unverehelichte Alma Bertha Schweinigel , welche sich
wegen Bestechung zu verantworten hatten . Der erste Angeklagte
war seit 1392 der 117 . Abtheilung des hiesigen Amtsgerichts zu -
getheilt und zu seinen Obliegenheiten geHörle es , die polizeilich
festgenommenen Personen dem Untersuchungsrichter zur Vernehmung
und auch die Untersuchungsgefangenen , denen eine Unterredung
mit Angehörigen bewilligt worden war . vorzuführen . Ihm wird

vorgeworfen , nicht nur für an sich unerlaubte , sondern auch für
pflichlwibrige Handlungen Geschenke in Empfang genommen ,
und ihm anvertraute amtliche Aktenstücke beseitigt zu haben .
Die Vorführung der betr . Personen aus dem Untersuchungs »
gefängnisse geschieht auf grund besonderer Vorführungszettel .
welche der Amtsrickler Dr . Fromme ! unterschreibt . Bei der Ueber -
last der Geschälte — Dr . Fromme ! hat im letzten Jahre
16 666 Vernehmungen zu bewältigen gehabt — kommt es in

gewissen Fällen , in denen es sich um Ausstellung von Vollmachten
für die Anwälte und dergleichen handelt , vor , daß Herr
Dr . Fromniel seine beiden Protokollführer ermächtigt , die Vor -

führungszettel in seinem Namen auszustellen . Dem Angeklagten
ist eine solche Ermächtigung niemals zugesprochen worden , trotz -
dem soll er in verschiedeneu Fällen derartige Zettel selbst aus -

gestellt und Zusammenkünfte von Gefangenen mit dritten Per -
sonen vermittelt haben . Die Sache ist durch einen Brief heraus -
gekommen , der bei einem Verhafteten vorgefunden wuroe und
den Verdacht der Behörde des Adler erregte . Im vorigen Jahre
befand sich hier der Koppelkncchl Schweinigel , der „ Bräutigam "
der Kube und der Bruder der beiden anderen An -

geklagten , in Haft und den drei Frauensleuten lag
viel daran , Zusammenkünfte mit dem Verhafteten zu
erlangen . Sie wandten sich an Adler und dieser führte denn

auch wiederholt den verhasleten Schweinigel auf grund selbst
ausgefüllter Vorführungszettel vor und gestattete in der Delen -

tionszelle Unterredungen zwischen den drei angeklagten Frauen
und dem Verhafteten . Dabei wurden dem Schweinigel nicht
blas Nahrungsmittel aller Art zugesteckt , ivndern es wurde in
der Zelle auch gemeinschaftlich Bier getrunken und Adler nahm
für diese Gefälligkeiten Douceurs von ö6 Pf . bis 1 M. in

Empfang . Adler kneipte auch außerhalb des Gerichtsgebäudes
mit den drei Mitangeklagten auf deren Kosten und erhielt auch
bei diesen Gelegenheilen Geldgeschenke . Er har ferner
den Koppelknecht Schweinigel zweimal nach seiner Ver -

nehmung bei dem Untersuchungsrichter mit seinem Komplicen
Hohndorf pflichtwidrig in eine gemeinschaftliche Zelle eingesperrt
und ihnen dort Zeit gelassen , sich in aller Ruhe zu besprechen .
Er ist sich der Ungeheuerlichkeil dieser That auch bewußt ge -
wesen , denn er hat bei dieser Gelegenheit den drei Frauen
gesagt : „ Was ich jetzt gethan habe , ist mehr als 1666 Mark
wcrth . " Es handelte sich bei den beiden Komplicen um Banden -
diebstähls in einem Werihumfange von ca . 36 666 Mark Auch
sonst soll der Angeklagte so lebhaften Verkehr mit dem

Publikum auf dem Korridor des Gerichtsgebäudes unter »

halten haben , daß der Votenmeister Amberg ans diesem
Grunde seine Versetzung an eine andere Stelle beantragt
hatte . Der Genchtsschreiber Lindholz nahm auch mehrmals
Veranlassung , den Zlngeklagten wegen dieses Verkehrs zu ver -
warnen . Wie die Zeugenvernehmung ergab , scheint Adler be -

züglich seiner Liebesdienste für das Publikum schon in weiten
Kreisen bekannt gewesen zu sein , denn wer sich danach erkundigte ,
wie man es zu machen habe , um einen Untersuchungsgefangenen
zu sprechen , Hörle bald , daß „ Adler die Sache schon mache »
würde " . Und er machte es gegen Empfangnahme von Trink -
geldern . Daneben entwickelte der Angeklagte noch eine um -

fangmche ThätiAkcit als Winkelkonsulent ; er machte
Guaoengesuche für Vernrthcilto , gab Angeklagten Rath -
schlüge bezüglich der Auswahl eines RechlsanwaUs ,
machte Eingaben für Verhastete , vermittelte Darlehen für cnt -
lassene Untersuchungsgefangeue , borgte sich auch selbst von solchen
Geld : c. : c. Er war eine Zeit lang bei der Kassation von
Gerichtsakten dienstlich thätig und um nun für seine Winkel -
konsulenten - Thätigkeit Muster zu Eingaben und ' Gesuchen zu
haben , hat er sich mehrere derartige Probestücke , die bei der

Haussuchung bei ihm voigesunden wurden , angeeignet . Der

Angeklagte Adler gab nur die minder gravirenden Pflicht -
Widrigkeiten zu , versuchte aber seine sonstigen verbrecherischen
Maßnahmen als harmlose darzustellen

'
und mit „ Ge -

bräuchen " zu entschuldigen , die er bei Antritt des
Dienstes vorgefunden habe . Die Beweisaufnahme fiel zu
Ungunsten des Angeklagten aus . Staatsanwalt Rietze ! er -
klärte , daß er sich nichts Schmachvolleres denke » könne , ats wenn
ein preußischer Beamter in dieser Weise verfährt , wie der An -

geklagte . Der Angeklagte sei 39 Jahre im Dienst und er müsse
wissen , daß die ganze Untersuchungs - Thätigkeil der Richter illu -
sorisch gemacht wird , wenn jemand solche Durchstechereien macht .
Er beantragte gegen Adler d Jahre 6 Monate Zucht¬
haus , 16 Jahre Ehrverlust und Unfähigkeit zu einem öffent -
lichen Amte auf die Dauer von d Jahren , gegen die übrigen drei

Angeklagten je 4 Monate Gefängniß . — Der Gerichtshof
erkannte den Angeklagten Adler schuldig in sechs Fällen des

Amtsvergehens , in einem Falle des Aintsmbrechens und außer¬
dem der Aktcnbeseitignng , die Angeklagten Bieselt und Kube der

Bestechung schuldig . Er billigte dem Angeklagten Äldler mildernde

Umstünde nicht zu, da dessen Trelde » zur Verhinderung einer

unparteiischen Rechtspflege höchst gefährlich sei. Das "Urlheil
lautete gegen Adler ans LJahre 6 Monate Fucht¬
hans und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte , gegen die Kube

auf 4 Monate Gefängniß , gegen die B i s e l t auf sechs
Wochen Gefängniß . Die Angeklagte Schweinigel
wurde freigesprochen .

Ver ( oma » luugen .
Ter Verein Berliner ( YastwirthSgehitfen hielt , da die

Kellner aus naheliegenden G' ünden mit der übrigen Arbeiter -

schast zusammen nicht feiern können , seine diesjährige Mai -

f e i e r am 4. Mai im Viltoria - Park ab. � Trotz des ungünstigen
Wetters waren geaen ö66 Personen anwesend . Die Festrede hielt
Wagner ( Vorsitzender der Arbeiter - Bilduugsschnle ) . Der
Verein Rhetorik führte den „ Ravachol " und das lebende Bild

„ Maifeier " auf , der Gesangverein „ Sangesecho II " trug einige
Lieder vor . Das Fest , welches bis zum frühen Morgen aus -

gedehnt wurde , ist nach jeder Richtung hin als «in gelungenes
zu bezeichnen .

Der Fachverciu der Stuckateure hielt am 36 . April seine
Generalversammlung ab . Dieselbe beschäftigte sich in der Haupt -
fache mit der Abrechnung , sowie mit den Neuwahlen des Vor -
standes und der Koimmsfionen . Aus dem Jahresbericht des
Vorstandes ging hervor , daß im vergangenen Jahre lö Vereins -

Versammlungen , darunter 4 Generalversammlungen , abgehalten
worden sind . Es wurden zwei wisseuschaslliche , zwei politische
und ein gewerkschaftlicher Vortrag gehalten . I » dem Arbeits -
nackuveis ließen sich im letzten Quartal US Kollegen für Bau
und 33 Kollegen für Werkstalt einschreiben , vo » diesen erhielten
S6 Bauarbeit und 33 Werkstatlarbeit zugewiesen . An durch -

reisende Kollegen wurden 16 M. 50 Pf . ausgezahlt . Die Ab -

rechnung über da ? 1. Quartal dieses JahreS ergab eine Ein¬

nahme von 493 M. 63 Pf . , eine Ausgabe von 296 M. S. l P: . ,

somit einen Uebcrschnß von 196 M. 83 Pf . Bei den hieraus vor¬

genommenen Wahlen wurde Rößner zum 1. Vorsitzenden ,

Koschinsky zum 2. Vorsitzenden . Klückmann zum Kasstrer und

Hentzner zum Schriftführer gewählt . Auch erfolgten in der �er -

sammlung die Wahlen der Revisoren und der verichievenen

Kommissionen . Nachdem noch das Statut dahin veräiidert

worden war , daß jeden Montag nach dem 1. und Ib . >m Monat

Abends 3 Uhr die Versammlungen stattfinden sollen , wurde die

Versammlung geschlossen .

eZ - Miuf - tsM - a - r , vaili - r und £cruf «g( ite | Ttn . Versammlung mit
Frauen am Sonntag , den 7. Mai , Abend- Z 6 Uhr, Kurfürstensir . 31. Vortrag
des Genossen Frth Hansen . Nachher gemülhliches Betsammcnsetn .

Puinat - Thrat - rverrtn „zjretiofo " . Sonntag 6)j Uhr, Lndreasstr . 3
im Restaurant „ Zur Kornblume : Siyung und Fidelilas .

Urrg » ügu » g » vrrei » „Znltig « Zugend -. Sonntag «Zj Uhr , Raupach -
strah e e in Slachel ' s Plantna - Grotte : Sthung , nach der Sitzung Fidelttas .

ziergnügungouerein „Sorussta " - Sonntag , den 7. Mai , tn Haberecht s
Festsäten ( Tunnel ) , Gesellschattsabend .

Nergniigungauerein . . Atotia " . Sonntag < Uhr tm Roland , Elsasser -
strabo 20, Probe zu „Nimrod " . 6 Uhr Sitzung mit wichtiger Tagesordnung ,
u. a. Beschlubsassung über den Antrag Tteke : Snschlut an de » Bund der ge-
selltgcn ArbeNervereine . 7 Uhr Fidelilas .

Nrivat - Th- atergel - eUschaft UN» tzeeiftenlelub „ Humor " . Sitzung am
7. Mai , Abends » Uhr , bei Schönwälder , Oranienstr . Ib3 part . Btlletabrech -
uung , Mttlheilung zur Psingtlpartte .

Vrtoverein der Bildhauer . Montag , den 8. Mai , Abends pr. SXUhr,
Dresdeuerilr . lo, i Tr.

ttlaler und verw . Kerufogenolken . Montag , den 8. Mai , Abends
8 Uhr , Milglicder - Versammlung tm Vereinslotal . Stephanstr . 2Z bei Liltlo .
Tagesordnung : l. Vortrag des Kollegen Riesop .

„ Freier Diotzutirurrciu . " Montag bei Leopold , Markgrafensir . 83,
Abends 8sCUhr, General - Versammlung . Zahlreiches Erscheinen erforderlich .

zlaiiöiioie t >n»fi »ä»nische Kranlirn » und Hterdekalse . Monla/ ,
den 8. Mai er. , Abends 6X Uhr, Im Restaurant P. " Bodenburg , Komman -
dantenliraße ic —n , Vorklandisiitzung .

Arbeiter Besa » overrin „ Nord " , Montag , den 8. Mai , AbendZ 8 Uhr,
Monalssttzung bei Keller , Bergstr . »8.

gU»i »e ». UN» Putzseder - Arbeitcr und Arbeiterinnen . Montag , den
8. Mai , Abends »z Uhr, Versammlung bei Urenberg , Annenstr . 18.

Literarisches .
Sozialpolitisches Zeutralblatt . Die soeben erschienene Nr . 12

vom S . Mai hat folgenden Inhalt : DieArbeilslosen - Statistik
des letzten Winters . Von Privatdozent Dr . K a r l O l d e n -
b e r g. — Zur Besteuerung der Konjunkturengewinne an
Baustellen . Von Dr . L. P o h l e. — Der erste Trust im

Buchdruckgewerbe . — Verhältnisse der sächsischen Berg -
arbeiter . — Lohn - Statistik der Leipziger Orts - Krankenkasse . —
Die Maifeier . — Die Presse der Evangelischen Arbeiter -
vereine . — Zur Arbeiterbewegung in Augsburg . — Das

Submisstonswesen und die Berliner Gewerkschaften . —

Kongreß der französischen Eisenbahn - Arbeiter und - An-

gestellten . — Der italienische Buchdrucker - Verband . — Nacht -
arbeit der Frauen in Zeitungsdruckereien . — Achtstunden -
Gefetz für Bergleute in England . — Mortalitäts - und In -
validitätsverhältnisse der österreichischen Berg - und Hütten -
arbeiter . — Die Haftpflicht in England . — Gewerbeaerichie
in Württemberg . — Zur Kindersterblichkeit in Berlin . —

Populär - wissenschaftliche Vorträge für Arbeiter .

Vevittisckzkes .
Moutreal , 5. Mai . Eine Depesche aus Wiuipeg meldet ,

daß unter den daselbst in Quarantäne befindlichen belgischen
Einwandrern eine Emeute droht . Da weitere Erkrankungen an
den schwarzen Pocken vorgekommen , haben die Aerzte für sämmt -
liche Einwanderer eine weitere Quaraantäne von 26 Tagen an -
geordet . Mehrere der Neuangekommenen planten nun einen
Ausbruch und drohten , falls man sie daran hindern würde , die
Wachen niederzuschieben . Die Beamten haben daraufhin Plakate
anschlagen lassen , worin es heißt , daß bei dem geringsten Tumult
die Anführer sofort in Eisen gelegt weeden .

Die X> . Hauptversammlung des deutschen Frei -
denker - Bundes findet vom 27 . bis 29. Mai er . in Karls -
ruhe statt . Für die öffentliche Versammlung am Sonntag , den
29. Mai er. , welche in der großen Feilhalle abgehalten " wird ,
sind vier Redner angemeldet . Es werden sprechen : Herr Prof .
Büchner ( Darmiladt ) über : „ Das Freidenkerthum und die
soziale Frage " ; Herr Dr . Rüdl ( Heidelberg ) über : „ Ans der
Geschichte der Mysterien " ; Herr Dr . Ewalv Haufe ( Meran ) über :
„ Die natürliche Erziehung " ; Herr Ernst Krauß ( Stuttgart )
über : „ Was ist Wahrheit e "

Explosion . In den Walzwerken zu In pille bei
Lüttich , welche 266 Arbeiter beschäftigen , hat sich am 3. Mai
Nachts ein schwerer Unfall ereignet . Die Arbeiter der Nacht -
abtheilung waren an ber Arbeit ; da ertönte gegen Mitternacht
eine furchtbare Erploston . Alle Arbelier flohen in wilder Panik .
Der 22 666 Kilo schwere Flügel einer Dampfmaschine war zer -
trümmert worden und Stahl - und Eisenslücke von 1666 bis
2666 Kilo wurden umhergeschleudert Das Dach der Arbeitshalle
wurde aus einer Länge von 66 Metern fortgeschleudert , der
andere Tbeil des Daches stürzte zusammen . Die Galken der
Decke nnd die metallenen Säulen der Halle wurden zerlrümmerl ,
so daß die Werkstätten ein Bild der Verwüstung darbieten . Alle
Röhren und Maschinen sind geplatzt . Die Stahtstücke wurden
bis 96 Meter weit geschleudert ; eins davon durchschlug das Dach
einer Zlegelbrennerei . Glücklicher Weise wurden nur zwei Ar «
beiter verletzt .

DepelÄton .
lWolfr ' s Telegrapdru - Bureau . )

Dundee , 6. Mai . Etwa die Hälfte der ausstäudigen Jute -
Arbeiter hat die Arbeit wieder aufgenommen , die übrigen haben
den Vermittelungsvorschlag der Arbeitgeber abgelehnt .

Vvie�kslten der Dedaktion .
W . 13 . Sie hasten mit Ihren Sachen für die Schulden

Ihres Mannes nicht . Das 4 Jahre alte Kind kann der Bater
beausvruchen .

I . T . Das Reisegeld dürfen Sie nicht vom Lohn ab -

ziehen .
C . K. Sie müssen den Termin wahrnehmen . Gehörte dessMaim

zur Zeit des Arbeitsverhältnisses der Innung
an , so ist es zwecks Kostenersparniß geralhen , die Klage zurück -
zunehmen . Die Kosten werden etwa 6 Mark betragen . Sprechen
Sie dann vor neueren Schritten zwischen 12 und l Uhr vor .

Otto K roll . 1. Der Vater haftet für die von feinem Sohn
verursachten Anwaltekosten nicht . 2. Ein anonymer Brief darf
vom Gericht im Termin verlesen werden . 8. Ohne Erlaubniß
in dem betreffenden Revier angeln ist strafbar . Der Vater hastet
für die Angelei des Sohnes nicht .

187 . P . Die Ehescheidungsklage ist bei dem Landgericht ein -

zureichen , in dessen Bezirk der Mann wohnt . Der Mann kann
nicht ans der Ehewobnung entfernt werden , der Frau kann durch
Gerichtebeschluß gestattet werden , außerhalb der Ehewohming
sich aufzuhallen . Der Klage muß ein beim Amtsgericht statt -
findendes Sühneverfahren vorausgehe » .

Arnstadt . Dafür können wir nicht . Wer will entscheiden ,
ob der Polizeiberichl oder der Lokalreporter am besten abge -
Ichätzl hat ?

Ncule » Stuttgart . Die Karte kam zu spät .
Tegel . Ihr Brief kam für die Sonnabend - Nummer zu

spät . Erfolg würden Sie mit einer Beschwerde auch kaum ge¬
habt haben .



Oeffentl . Schneider - und

Schneiderinnen - Versammlung
am Montag , 8 . Mai , Abds . sva Uhr , in den ilrnimdaUen ,

cmannDie Geschäftspraktiken der Hoflieferanten - Firma Herl
>n den Arbeitern gegenüber und sind dieselben r - ell ? Ref . J. Timm .

Kommandanten Kr . 20 .

Tages - Ordnung :
I .

" . . . . . .* *

. . . . .
Hoffman

2. Berichterstaltung übet die Thäligkcit der Streik - Kontrollkommission
von dem Delegirten Kollegen k. Schulz . 891/19

8. Die Bedeutung einer Schneiberkonferenz anläblich des tn Zürich
tagenden internationalen Arbeite rtongresses . Referent L. Pieliler .

4. Wahl zur Agitationskommisston .
Kollegen . Kolleginnen ! In anbetracht der wichtigen Tagesordnung

erscheint zahlreich .

Fachverein der Tischler .
Montag , den 8 . Mai , Abends 8 ' �- Nhr ,

im Loyale des Herrn Bolh , Alte Jakobstratze Nr . 75 :

General - Versammlung .
Tages « Ordnung :

1. Vortrag über : „ Die Rechte aus dem Arbeitsverhältniß " . Referent
Rcick ) stag ?- Abgeordn «ier Stsilttisgen . 2. Diskussion . 8. Abrechnung , Be -

richt des Vorstandes und des Bibliothekars .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

309/3 Der Vorstand . _

Oeffentl. Vildhauer - Versammlnug
der

Medelleure und Gipshiidhauer
am Dienstag , 9, Mai , Ab . SVa Uhr . in der Kiktoriabraurrri (kl . Saal ) ,

Lützoivstr . 111/112 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag von vr . liiligenzu , über : Max Stirner , der Einzige

und sein Eigenthum . 117/11
2. Gewerkschaftliches . Ansprache des Kollegen D u p o u t.
8. Verschiedenes .
Alle Kollegen sind hiermit freundlichst eingeladen .

Kommilsto » der Kildhaner KerUn » .
I . A. : ?. König , Modelleur .

Gchischo GrstUschast .
Sonntaa » 7 - Mai , Abends 8 Uhr , Hosentha - sr -

Strasse 38 3 141/17
Bortrag deS Herrn Dr . Pinn , über : Di « Reformation im Lichte

neuester Forschung .
Nach dem Vortrag gernüthUedez Beisammeniein und Tanz . Damen

und Herren als Gäste stets willkommen .

S! l Fregiamd .
ontag , den 8 . fflai , Abends 8 Uhr , findet eine

große Versammlung
statt , in welcher

Herr Dr. Th. Hertzka aus Wien
einen Vortrag über den 8 U? - ! 3. 1 611 halten wird .

An den Vortrag wird sich eine freie Diskussion anschlieben . Näheres die An -

schlagsäulen .
3761b vis Freilalld - Ortsgrnpps Berlin .

■ M — MMIHIIMI IIIIIIIII IIIIBIIII III HUI Iii

Charlottenburg .
Oeffentliche Volks - Versammlung

für den Kreis Teitow - Beeskow - Storkow - Charlottenborg
am Dienstag , den S. Mai , Abends ks Übe ,

t « Lotale „ UlsmarabsbSK « " , Viömarckstraste Nr . 82 .

Tages - Ordnung :
I . Der Reichstag und die verschiedenen Parteien . Referent : Stadt -

oerordneter FHt « Zubail - Berlin . 2. Diskussion . 8. Berichterstattung der

Delegirten vom Parteitag für die Provinz Brandenburg , i . Verschiedenes .
Zu zahlreichem Besuch laden ein

348/6 vi » Vertrauenslatute .

Die Mitglieder der Freien Vereinigung selbständiger

Lardikre , Friseure und Perriickenmacher

0. Ballentin , Wollinerslr . 69 .
k. Bränor , Prinzen - Allee 18.
R. Barowski , Demmwerstr . 10,
P. Ermisch , Schulze , idorferslr . 12 .
0. Franst , Badftr . 18.
C. Froyor , Müuchebergerftr . 2.
A. Fttbrbach , Garkcnsir . 83.
Förster , Frankfurter Allee 186 .
L. Gross , Friedrichsfelderstr . 81 .
G. Oründel , Weihen burgerstr . 40 .
C. Grüsssr , Hermsdorfersir . 4.
A. Gross , Weinftr . 22 .
Ganzer , Schönhauser Allee 49 .
A. Groch , Fennsir . 43 .
K. Hansmann , Graudenzerstr . 16 .
C. ' Heibig , Rügenerstraße .
E. Heiiimann , Liegniyerstr . 85 ,
F. Hanmann , Sivinemünderstr . LI
W. Eampol , Thurmitr . 60 .
A. Baase , Mariannenstr . 6.
H. Jahns , Anklamerstr . 40 .
F. Kozikowsky , Paukstr . 49 .

Kerlinv « nd Umgegend sind folgende : 37598
3. Kiesewetter , Solmsstr . 42 .
T. Eieadwetter , Stahnsdorf b. Zehlendf .
Elages , Elbingerftr . >0.
V. Elorbaum . Haacnaucrstr . 7.
G. Eusohke , Srallherstr . 13.
C. Ludwig , Reichenbergerstr . 177 ,
A. Leopold , Liebenwalderltr . 13 .
A. Lasetzki , Müllerstr . 12b .

Lehmann , Hochmeifterstr . 13 .
R. Meisel , Boeckhstr . 13.
R. Marx , Weddiugslr . 8.
P. Mülier , Exerziersir . 4.
Witlwe Louusnhrodt , Koppenstr . 23 .
G. Legsrt , Lübdeiicrsir . 16.
E. Saalraann , Schönhauser Allee 118 .
K. Schmidt , Priilzen - Allee 62 —63 .
W. Schwarzer , Rixdorf , Berlinerstr . 73 .
E. Schlouski , Landsberger Allee 2.
E. Wegner , Bernauerstr . 45 —46 ,
J. Wonecke , Cuvrystr . 17.
C. Weber , Wienerstr . 12,
H. Wollmann , Schul str . 51 .

Materialniaareu - Geschäft
für 700 M. ( Atiethe 750 M. ) verkauf -
lich . Slaunynstr . 55. S772b

Gut geschmiedete Plättbolzen zu
Engros - Preisen . Neue Friedrich -
strave 43 , Spandauerbrücke - Ecke . '

Kranzbinderei nnd Elomen -

Hanöiung » » 29 «

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden k Mir . von 16 Pfg . an .

Telephon Ami 9, 9462 .

Schuhe nnd Stiesel
mit Kontrollmarke empfiehlt

G . Aerbe , Ritterstr . 114 ,
33671� nahe der Fürstenftraße .

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlms zu Fabrik -

preisen Theilzahlung gestattet . [ 3796L *
53 Audreasstr . 53 pari , u, I Tr .

Kinderwagen , größtes Lager , billigste
Preise , von 9 M. an , auch Theilzahlung ,
Oranieilftr . 6, im Korbgeschäft . 3704b

Bekannfmachung .
Ans gegebener Veranlassung machen

wir die Betheiligten daraus ausmerk
sam daß die sogenannten

. Slius-Hmerbetreibelldell
mit Ausnahme derjenigen der Tabak -
industrie » der Versicherungspflichl nach
dem Jnvaliditäts - und ?lllersversiche
rungsgeseye nicht unterliegen .

Sind hiernach für solche Personen
irrtbümlich Marken verwendet worden ,
so kann die Erstattung des Werthes
der Marken in dem Bureau der An -
stalt , Molkenmarlt 1. beantragt werden .

Ais Hausgewerbetreibende werden
in der Regel alle diejenigen Personen
anzusehen sein , welche in ihrer Woh -

nung ( eigener Betriebsstätte ) , im Auf -

trage und für Rechnung von Gewerbe -
treibenden , jedoch in persönlicher Un -

abh - ingigkeit . mit der Herstellung oder

Bearbeitung gewerblicher Erzeugnisse
beschäftigt werden . Eine endgiltige
Entscheidung der Frage , ob Jemand
nichtversicherungspflichtiger Hans - Ge -
werbetreibender oder versichcrungs -
Pflichtiger Aubenarbeiter ist , kann je -
doch nur von Fall zu Fall eriolgen ;
die Betheiligten werden daher in ihrem
eigensten Interesse und zur Bermeivung
künftiger Weiterungen ersucht , in
Zweifelöfälleu die Eutscheiduug
des unterzeichnete « Porstandes
einzuholen . f4l66L

Berlin , den 2. Mai 1393 .

IiivaMitats - und Alters -

Versichernugsanstalt Berlin .

Geschäfts - Nr . 1. 752 . J. V. A. 93 .

Verband

der in Holzbearbeitnngsfabriken
n . anfllolzplätzen besch . Arbeiter

und Arbeiterinnen Dentschlands .

Ortsvcrwaltung Berlin I .

Montag , den 3. Mai , Abends N/s Uhr ,
Grünerweg 29 :

Mitßlieijer - VersmUlNg.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn A. Borcherdt
über : Gesellschaslttche Slreikzüge .

2. Gewerkschaftliches u. Fragekasten .
Frauen sind ganz besonders ringe -

laden . Um zahlreiches Ers cheinen ers ucht
173/15 Oer Vorstand .

Stuckateure !
Der Gesangverein der Stuckateure

Berlins und Umgeaend veranstaltet am
11. d. M. ( Himmeliahrtstag ) eine

Herrenpartte
durch den Grunewald .

Kollegen . Freunde und Gönner des
Vereins , welche gewillt sind , daran
theilzunebmen , werden ersticht , sich früh
7t/eUhr Potsdamer ( Wannsee - ) Bahn¬
hof elnzufinden . Für Nachzügler Treff -
punkt Wannsee ( Belitzhof ) . 8769b

Krllükeü-UlltcchhNgsbil' �
her Shleider oii Berussges .

Dien st « g , den 9. d. M. ,
Abends Ll/� Uhr .

bei Frehgang . Schützeiistr . 18/18 :

VensammlHng .
T. - O. : Abrechnung vom 4. Quartal

1392 . Berichlerstattung über endgclrigen
Anschluß an die Vereinigung freier
Hilsskassen . Verschiedenes . 278/9

Gri - osse öffentliche

Versammlung
der Textilarbeiter

nnd Arbeiterinnen :

Weber , Z- virlrer , Tuchmacher ,
Kchuitt - Arbeiter , Spuleriuuen ,

plchrrinnen etc .
Montag , den 8. Mai , Abends 8l/a Uhr .
Webersir . 17.

Tagesordnung :
1. Treten wir in eine I . obn »

bewegung ein ? 2. Eventuelle
Wahl einer Lohnkommission . 3. Be -
richterstattung der Delegirten zur Bcr -
liner Streik - Kontrollkommission . 4. Neu -
wähl zum Gewerkschafts - Kartell .
5. Verschiedenes .
3752b Der Einberufer .

Der ArBseiisnachweis
des Zentralverbandea der

TrrtilArbetter
Deutschlands

( FUlale Berlin ) befindet sich bei

keinä , Weiustraße 11.
Geöffnet von 3 — 8 Uhr . [ 87ö3b

Achiungi
Sttsckateure !
Die FachvereiuS » Versammlung

findet niobt Montag , den 8. Mac

statt . Nächste Versammlung : Montag ,
den 15. Mai , Abends 8 Uhr .
271/16 Ter Vorstand .
I . A. : F. R ö s n e r . Stcglitzerstr . 60 .

Com - ii , RegenWM
empfiehlt den Genossen Gustav Fritz ,
Fürftenstr . 11 , prt . , kein Laden . 3776b

Konosssn !

Durch günstigen Einkauf eines großen
Postens Herrenkleider , Arheitssachen ,
Lederhosen , Sommerpaletots , Sommer -

Anzüge mache die Genossen hesonders
auf die Rothe 119 auimerksam .
4I50L ' Hirsch , Skalitzerstr . 119 .

Cbarlotteubura ,
Krummr Str . 11 . 11876b

Für mein neu errichtetes Drechsler -
Geschäft » bestehend in großer Aus -

wähl von Pfeifen , Spazierstöckeu ,
Zigarren - Spitze « , Zigarre « und

Tabake « , sowie alle in mein Fach ein »
schlagende Reparatureu halt sich
hestens empfohlen .

fit . Kl Inger , Drechsler .

PresskoWenÜ «vorzüglichst .
Heizkraft ,

wenig Asche
gebend , aus dem Bergwerk bei Königs -
Wusterhausen . Infolge billiger Fracht
Taufend 3,30 Mark , frei Haus ( Keller )
4,30 Mark inkl . packen . s3750h

Kottbaser Ufer 30 ( Sonieapiatz ) .

schlagend 10 Mk . Nacht, -
wJUi) | | ll gallen 5, —. Kuchfinücn
1,25 . Deistge . Girlitz » 1 . - . s4163L '

Seduelle , Skalitzerstr . 132 .

Empfehle mein vorzügl . Eigarren - ,

Tabak - « nd Tigarrtten - Lager .
Fielken - nnä Clgarrenapitzen . [ 4157L *

W. Lindemann , Heimstr . 24 .

Roh - Tahak
A. Goldschmidt , 380G1Lt|

am diesigen Platze wie bekannt

gnössts Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohtabake sind am Lager .

A. Goldsohmidt ,

jOranienburgerstr . E.

8. Heymann ,
Berlin C. ,

Rosenthaler - Strasse 14

empfiehlt 41652 *

seine Neuheiten in

jöerreu - u . kvabeu -
Garderoben

die Frühjahrs- u. gomier -

SflliöH »n größter Auswahl

zu streng reelle « « nd billige »
Preisen .

-D-rststeVerkaüsspms
�istanjMiZMsM
�nZahseu helltliih ZZk
NB . Sonntags ist mein Geschäft
von 8 —10 und von 12 —2 Uhr

geöffnet .

Soeben erschien Heft 13

Vogt, Uustrirte Weltgrslhiihte
für dos Volt

mit besonderer Berücksichtigung der

Kulturentwicklung , 140 wöchentliche
Lieferungen k 10 Pfennige . Jllustrirte
Prospekte gratis u. franko . Bestellungen
erbitte per Postkarte .

Handlungen und Reisende gesucht ,
welche sich sür dieses zugträstige Werl
verwenden wollen . 3763b

Ib . Mayboker Machl . ,
Sozialdemokratische Buchhandlung ,

Berlin N. , Weinbergsweg 15b.

Kinderwagen
von den billigsten bis zu den «leg . bei

A. W. Schulz , Krunnenstratz «
neue Hausnummer 145 .

> Allen Eencsseu vom Gesundbrunnen
und Reinickendorf zur Nachricht , daß
ich Schuhwaare « aus der deutschen
Schuhfabrik in Erfurt beziehe . Eämmt -
liche andere Waaren in großer Auswahl .

Karl Fischer , Schuh - uachermstr .
10 jkoloniestr . 10, nahe der Badstraße

l�lll ' F Anfertigung aller Art , in und
4 Ul/ü� außer dem Hause , empfiehlt
Ad . Zeuziuö , Fennstr . 10, a. Weoding .

Der Arbeitsnachweis der Textil -
brauche bestuoet sich Fruchtstr . 54 . bei

Wagner . , 3754d

Allen Genossen empfehle Genossen -
schaftSbrot . Auf Wunsch liefere frei
ins Haus. F . Hellwig ,
377vo Rixdorf . Jäg - ritt . 2.

Koh - �sdak !
Alle in - u. ausländ . Sorten . Billigste

Preise . Max Jacvbtz ,
3779b Strelitzerltraße Sir . 52.

Ich werde jeden Montag und
Tonnerstag , Siachmittags 4' / »' Uhr ,
impfen . 4I60L
Or . Rlesonfald , Gneisenaustr . 17.

Norddeutsche

Brauerei .
SS , Chaussee - Strasse SS .

Täglich :

Conceris
Wochentags Kutree frei .

Bei ungünstiger Witterung im Saal .
Die neu eingerichtete Eaitee -

küche ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461 . *

Kaufmanifs Variete
Am Stadtbahnhci Ale zanderplatz .
NonI Die instige Nen !

Schwiegermutter�
Eomische Pantomime mit Ballet

in 1 Akt .

Ausgeführt v. d. Pantomimen -
Gesellschaft Oiowanio »

sowie Austreten von

62
{{. Berlin neuen SpezialitSlen . �

Ansang : Wochentags 8 Uhr .
Entree 50 Pf .

Moritz -
Etablissement Moritz -

¥la ®- Buggenhagen .
Täglich ; Instrumentai - Konsert .

Grotzer jrühstncks - « . Mittags -
tisch . Spezial - Ausschank von patzen »
hofer Lagerbier » hell und dunkel .
WM " An Honn - und Festtage »
findet das Konzert in de « obere »

Säle » statt .
Entree Wochenl . 10 Pf. Sonnt . 25 Pf .
Käis sür Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten ic .

VereiuSztmmer oder Zahlstelle ( bis
40 Personen , sev . Eing . ) zu vergeben
beim Gen . Jacob , Boeckhstr . 5, s3467b *

Säle zu Privat - Festlichkeiten und
Versammlungen Oranienstr . 130 . 8551b

Vereinszimmer ». verg . Liegnitzerstr . 18.

VereinSzimmer , 30 —50 Pers . , auch
als Zahlstelle sehr gut . 37ölb

Mohr , Naunynstr . 70 .

* Cr . » eesob , Homöopath . Arzt .
Linienstr . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

JQammol vranienstr . 35 ,
. wcUllUBI , am Moritzplatz ,

pr . Bahn - Arzt . Spr . 8 —6 . Sonnt . 9 —1 .

Theilzahlung gestattet .

Mübel - Iisdilere !
H. Beyer , Tischlermstr . . Naunynstr . 3.

Lager vollständiger Wohnungs - Ein -

richwngen Hof pari , links . 3S65L *

Neu » Notzstr . S. Zahnarzt Cabn .

schmerzlos : Zahnziehen von 1, —M.

jüllen u. Zahnersatz . Theitzahlung .
slolikiinttz . 3653L *

Genossen !
Enipsehle den geehrten Frauen

Blouseu in allen Stoffen und Fagvns
zu billigen Preisen .

Pietzuer ,
3768b kleine Andreasstr . 21 , 4 Tr .

kauartenhähn » verk . G. Meyer ,
Schwedlerstr . 36 » ( Restauration ) . 3773b

Schwarzer Kammgarn - Anzug , Tuch -
rock , aerr . , bill . zu verk . Dresdenerstr .
Nr . 126 b. Schneidermeister . 3777b

?" Pfandleih ®
Gerichtstratz « 32 werden verfallene
Betten . Kleidungsstücke , sowie andere
Sachen täglich unter Taxe verkaust . *

AchtSl >in »A! , «Ä. V. N.
straßc 130 . Gewisienhafter Rath in allen

Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geltlich . Auch Sonntags . _

393 IL *

Freundl . Schlafstelle sür Herrn he�
Möbus , Eisendahnstr . 85 , v. 2 Tr . 3774b

Zwei gut möhl . Schlafstellen billig
zu vermielhen Wrangetstr . 141 , vorn
2 Tr . l. 3775b

Schlafstelle , sehr gut mübltrl , zu verm .
Skalitzerstr . 24 » , 2 Tr . l. 218M

Sirclitzerstr . 52 Wohnungen sogleich
oder später . 3730d

Bessere Schlafstelle f. Herrn , Engel -
Ufer 4 » II . Hof . Ausg . 3 b. Wwe . Kray .

Schläfst , f. H. Alte Jakobstr . 7ö H. II . I .

2 Stuben zu verm . Mittenwalder -
straße 53 , v. 4 Tr .

Gute Schläfst , f. Herren b. Lau ,
Prenzlauerstr . 53/55 , H. L [ 3768b

Albeitsillarkt.
Plätterinnen auf geschw . Umlege -

kragen verlangt bei höchstem Lohn *

A . R . Freyer , George , cktrchstr . 24 .

Ein tüchtiger Glaoschilder - Mal
findet sofort dauernde Beschäfliguv
30 M. Wochenlohn , bei Ad . Berge
Maler , Hamburg . Kl . Reihen str .



Schweizer Garten .
Am Friedrichshain . Am Königsthor ,

Donnerstags den 11. Mai 1893 ( Himmelsahrtstag )
Grosses GesaBigsBConcert ,

( Kein Wettstreit )
ausgeführt von folgenden Vereinen des Arteiler - Sängerbundes : Freibeits -
klänge II , ? reie Länger , tkn ' seker Humor , Sängcrchor der dtirurg .
Vranche , Echo II , Männer - Gesangverein Berliner Kürschner , Morgenrolh IV .
Stemelche , Sangesblüthen , Kaiser ' scher Quartelt - Verein , Mohr ' sches Quartett ,

Freundestreue .
Chordirektion : 0. Lnolisckork .

Außerdem : Concert der Hauskapelle und Theatervorstellung .

Volksbelustigungen und Ball .
Die Mitglieder des Arbeiter - Sängerbnndes erhalten gegen Vorzeigung

der Bundeskarte freien Eintritt für 2 Personen .
Heule ( Sonntag ) Vormittags 11 Uhr : Chorprobe im Saale des

Schweizergartens . 41522 '

Maler, Laekirer und Anstreicher .
Dienstag , den 9 . Mai . Abends 8' / , Uhr , im „ Louisenstädtischen

Koneertha » » " . Alte JabobSrahe 37 :

Große öffentliche Versammlung .
n n t* & - .S"*! *• S it rt •

1. Die technischen
Tages - Ordnung :

Fortschritte in unserem
nothwendig werdende Verkürzung der Arbeitszeit
der Kommission über unsere Bewe

Die Kollegen
geladen .

die damit
3. Bericht

Gewerbe und
— „ . . . . . . . . . . .„. . . . 2. Diskussion .

Bewegung und Verschiedenes .
der Bororte sind zu dieser Versammlung besonders ein

234/12 Die Kommission .

Verein Berliner Hausdiener .

Außerordentliche General - Versammlung
Dienstag , den 9. Mai , Abends 9 Uhr , in den Uminballon , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Mittheilung . 2. Antrag des Kollege » R. Krüger , betreffend Protest -

erhebung gegen die Aufnahme des Kollegen Alboldt . 3. Antrag des Vor -
standes auf Aufhebung des Absatz 4 im s 7 des Statuten - Nachtraaes vom
9. Februar 1883 . 4. Aufnahme neuer Mitglieder und Ausgabe der Billets zu
dem am 10 . Juni in der Unionsbrauerei stattfindenden Sommernachtsball .
5. Verschiedenes und Fragekasten . — Quitlungsbuch legitimirt .
2767b

_
Der Vorstand .

Ordentliche Generalversammlung
des Vereins zur Wahrung der Interessen

der Zinkgiesser u . Stürzer Berlins u . Umg.
am Dienstag , den 9. Mai , Abends 3 Uhr , bei Schröder , Reichenbergerstr . 24 .

Tagesordnung :
1. Kassenbericht . 2. Bericht des Vorstandes . 3. Neuwahl des Vor -

standes . 4. Verschiedenes ,
Um pünktliches Erscheinen ersucht

375/1 _ _ _ Der Vorstand .

Verbauil aller in der Metallinliujirle beMigteu Arbeiter
Berlins und Umgegend .

Montag , den 8 . Mai , Abend « Sl/2 | iljv , in Th . Koth ' Festsalen ,
Alt « Zakob - Strasse Ur . 75 :

Branchen - Versammlung der Metallschleif er .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Herrn Dr . Pinn über : „ Das tolle Jahr 1848 . "
2. Diskussion . 3. Vorschläge zur Wahl eines Beisitzers zum Vorstand sowie
zur Fachkommission . 4. Verbandsangelegenheiten , Aufnahme neuer Mitglieder
und Verschiedenes .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
229/15 _

Der Vorstand .

Orts - Krankenkasse der Mechaniker ,
Optiker und verwandten Gewerbe .

Die neuen Statuten gelangen vom 8. d. Mts . an zur Ausgabe . Wir

ersuchen die Herren Arbeitgeber , dieselben für die von ihnen beschäftigten
Kassenmitglieder vom Kaffenlokal abholen zu lassen . 3732b

Berlin , den 6. Mai 1393 .
_

Der Vorstand .

Stuii jut ZilzelW bn iptrH . BnhSllMe bet Töpfer
Berlins und Umgegend .

Zwei Wander - Versammlungen .
1. Versammlung in Friedrichsderg

am Montag , de » 8 . Mai , AbendS 9 Uhr ,
im Lokale des Herrn Lange , Wartenbergstr . 67 .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Verschiedenes .

3 . Versammlung in Weißensee
am Montag , den 8 . Mai , Abends 6 Uhr ,

im Lokal « des Herr » Damrat , Charlottenburger - n . Wilhelmstr . - Ecke .
Tagesordnung :

1. Gewerkschaftliche Angelegenheiten . 2. Verschiedenes . 328/9

tOW Gaste haben Zutritt .
>en Bes

'
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstaud .

Atzkilme Intslhe Mchch- fanl «- «. AnSMc (liinj ).
Montag , » « n 8 . Mai . Abend « 8>/s Uhr . im Lokal « de « Streu

Seefeldt , Grenadierstrali « 33 :

Kombinirte Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die am 21 . Mai in Mainz stottsindende General - Versammlung .
2. Wahl eines Delegirten zu derselben .
3. Innere Kassenangelegenheiten .
Pflicht aller Mitglieder ist es , pünktlich zu erscheinen .

406/5
_ _ _ _ _ _ __ ZU « Grtsv « rwattu » g .

Verein deutscher Schuhmacher .
Versammlungen .

Filiale 1: Montag , de « 8 . Mai . Abends 8l/e Uhr , im Lokal « des Herr »
Henhe , Blumenftrasse 38 :

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Haupt über : . Volksrechte . "
2. Diskussion . 3. Verschiedenes . _ � . . « , ,
Filiale II : Heute , Ton » tag , de » 7 . Mai , Nach » , . 6 Uhr , rm Lokale

des Herrn Keller , Bergstrahe 68 :

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Timm über : . Die Bedeutung

der Gewerkschaftsbewegung für den Klassenkampf der Arbeiter " . 2. Diskussion .

3. Verschiedenes . Nach dieser Versammlung : Gesellige Unterbaltnng und Tanz .

Um zahlreiches Erscheinen ersuchen Die Bevollmächtigten .

Oenostenschasts - Kackeret
für Kerlin und Umgegend .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
Den werthen Genossen empfehlen wir zu ihren Brot - Einkäufen folgende Niederlagen :

Osten :
Emil Böhl , Frcnlsiiiter Allee 74 .
Otto Zabel , Frankfurter Allee 90.
E. Bartusch . Gr . Frankfurterstr . 87 .
Dörfers , Grobe Frankfurterstr . 40 .
Wwe . Keil , Marsiliusstr . 12.
R. Dannenberg , Memelerstr . 57 u. 60a .
P. Benicke . Graudenzerslr . 14.
Reinh . Klinkmüller . Am Oslbahnbof 17.
August Zicherow , Friedrichsfelderstr . 10

im Keller .
H. Licht , Langestr . 56 , im Keller .
6. Hoffmann , Langestr . 41 , im Keller .
Paul Schröder , Langestr . 22 , im Keller .
A. Rothe , Langestr . II .
Wilh . Teichert , Langestr . 76 .
Bölcke , Koppenstr . 15.
Karl Sydow , Kleine Andreasstr . 2.
G. Nenendorf , Kl . Markusstr . 3.
Fritz Bölter , Grüner Weg 22 .
Max Richter , Grüner Weg 65 .
Fricdr . John , Grüner Weg 72 , im Keller .
Friedr . Walther , Blumenstr . 47 .
E. Reimann , Andreas - Markthalle Stand

Nr . 46 .

Hordosten >
F. Jeske , Waßmaunstr . 17,
Schulze , Webersir . 10.
Reinhold Dreissig , Webersir . 25.
F. Luhasch , Webersir . 59 ,
A. Evald , Barnimsir . 46 .
H. Rahmer , Barnimsir . 3, Hof pari .
Fr . Steuer , Weinstr . 15.
Wagner , Nene Königstr . 82 .
Fr . Rintinch , Pallisadenftr . 91 ,
W. Gollee , Georgenkirchstr . 3.
A. Krüger , Höchst estr . 13.
C. Mittmann , Lichtenbergerstr . 14.
F. Knanerhase , Straubbergerstr . 39 .
Helfer , Friedrichsbergerstr . 24 .
Alb . Bodenstedt , Landsberger Allee 134 .
Oskar Hasselbarth , Marienburgerstr . 22

Norden i

R. Geberl , Vrunnenstr . 61 .
E. Grönke , Stralsunderstr . 66 .
Herrn . Malthis , Stralsunderstr . 69 .
C. Brüsshaver , Rügenerstr . 20 .
Edmund Renter , Swinemnnderstr . 45 .
F. Braun , Kasicmien - Allee 74 .
Schulz , Markthalle Wörtherstraße ,

Stand Nr . 292 .
Karl Evald , Rykestr . 12.
Herrn . Grasheld , Prenzlauer Allee 222 .
A. Weiss , Zionskirchstr . 32 .
H. Wiegand , Weißenburgerstr . 26 .
Scherzer , Weißenburgerstr . 34 .
Feige , Hagcnauerstr . 12.
F. Freyer , Neinickendorferstr . 46 ,
R. Wendler , Reinickendorserstr . 56.
Franz Gleiuert , Fennstraße , Ecke der

Müllerstraße .
Louis Gtto , Gerichtstr . 75 .
Ad. Engel , Antonstr . 1.
R. Treppe , Streichersir . 25.
Schönielder , Liebenwa lderstr . 50 .
F. Uasncb , Pappel - Allee 22.

A. Keltenbeil , Badstr . 25 , Eingang :
Prinzen - Allee .

Albert Tietz , Prinzen - Allee 37 .
6. Stein , Prinzen - Allee 52 .
J. Zuher , Schönbamer Allee 48a .
Wwe . Schulze , Schönhauser Allee 68 ,
H. Ramlow , Schönhauser Allee 135 .
A. Meinhardt , Pappel - Allee 3/4 , v. I .
J . Kempf , Bucbholzerslr . 4,
Paul Sonntag , Kastanien Allee 12 ,

3. Hof pari .
R. Jäserich , Steltinerstr . 48 .
J. Sasiak , Jnvalidcnnr . 10 , Hausflur .
Rud . Röhn , Hussilenstr . 12.
Gustav Bähr , Ackerstr . 66 .
Flöthe , Augnststr . 17.
Otto Tanzki , Biesenthalerstr . 8.

Nordwesten >

B. Linneken , Markthalle Moabit ,
Stand Nr . 247 .

Gustav Brendel , Waldenserstr . 21 , Ecke
Waldstraße .

D. Krtthn , Albrechtstr . 4.
Paul Schröter , Scharnhorststr . 34 .

Westen i
J. Malicke , Dennewitzstr . 4.
Lange , Neue Maaßenstr . 20 .

SOdwestem

Fr . Soherzer , Markthalle Zimmerstr . ,
Stand Nr . 195/6 .

derselbe Markthalle Lindenstraße ,
Stand 247 .

Tb . Dochov , Markthalle Marheinicke -
Platz , Stand Nr . 123 .

Ed . Hüliges , Dessauerstr . 37 .
Ebeling , Kreuzbergstr . 74 .
Pnrnnann , Gneisenaustr . 30 .
H. Hanne , Gneisenaustr . 83 .
Wilhelm Katerbow , Linbenstr . 25 .
H. Roth . Hollmannstr . 11 .
Rietzenhaln , Hollmannstr . la .
Gustav Arnholz , Alerandrinenstr . 116 .
E. Neumann , Kürassierstr . 4.
Carl Steinbiss , Besselstr . 4.
J. A. Kansield , Tellowerstr . 42 .

SQden »

W. Gläser , Ritterstr . 9.

Rodbarth , Ritterstr . 14.
A. Wilke , Gneisenaustr . 58 .
6. Lahm , Brandenburgstr . 11.
Heinr . Lanier , Dresdenerstr . 33 .
Seliger , Britzerstr . 38 .
E. Zimmermann , Schönleinstr . 33 .
6. Feist , Schönleinstr . 30 .
P. Grahert , Dieffenbachstr . 36 .

Südosten i

F. Görsch , Liegnitzerstr . 3.
J . Haase , Liegnitzerstr . 42 , Hof pari .
J . Kästner , Liegnitzerstr . 17.
" Wwe . Winkler , Reichenbergerstr . 85 .
*P. Peetz , Reichenbergerstr . 139 .
C. Beskow , Cuvrystr . 83 .
J . Gast , Wrangetstr . 74 .

M. Gesche , Wrangelstr . 85 .
0. Höricke , Wrangelstr . 89 .
C. Trampe , Wrangelstr . 10.
0. Erl , Öppelnerstr . 11.
Fr . Mittmann , Öppelnerstr . 30 .
A. Frankier , Sorauerstr . 12.
G. Hubrich , Lübbenerstr . 22.
Ernst Stolze , Lübbenerstr . 12 .
Baier , Schlesischestr . 42 .
W. Legier , Köpenickerstr . 126a ,
M. Reich , Ohmgasse 86 .
Fritz Roth , Grünauerstr . 33 .
A. Keil , Adalbertstr . 69 .
Wilhelm Jerratsch , Wienerstr . 31 .
H. Wuttke , Camvhausenstr . 31 .
R. Wuttke , Melchiorstr . 17.
Jnlins Steinbrink , Waldemarstr . 83 .
W. Grüneherg , Manteusselstr . 37 .
F. Müller , Manteuffelstraße 107 und

Markthalle IX , Stand Nr . 217 .
H. Kabisch , Skalitzerstr . 146 .
Hallmann , Skalitzerstr . 59 .
J. Wansner , Forsterstr . 57 .
C. Hansel , Görlitzerstr . 62 .
*P. Schertel , Reichenbergerstr . 61 ,
C. Schob , Falckensteinstr . 29 .
6. Wegner , Falckensteinstr . 17 .
Paul Nenmanu , Naunynstr . 65a .
H. Grimpe , Muskauerstr . 49 .

C�ntrum :

P. Salzwedel , Klosterstr . 83 .
W. Werner , Heiligegeiststr . 37 .
R. Ojnst , Alte Schönhauserstr . 50 .

Charlottenburg 9

W. Krause , Pestalozzistr . 11 .

August Bressel , Pestalozzistr . 29 .
Reimann , Potsdamerstr . 31 .
S. Haack , Spandauerstr . 5a .

Friedpichsberg -

E. Jachmann , Frankfurter Allee 173 ,
Fritz Hoffmann , Friedrich - Karlstr . 8.

Rixdopf i

Franz Hellwig , Jägerstr . 2.
Otto Eitner , Wivmannstr . 13.
Otto Giehecke , Wismannstr . 19.
Frau Standtke , Ziethen str . 39 .
F. Liebscher , Lessingstr. 9.
A. Franke , Berlinerstr . 24 .
Gustav Kittlas , karlsgarlenstr . 4.

Rummelsbupg I

Georg Eehm , Lessingstr . 6.

Schtinebepg i
W. Schiller , Nollendorsstr . 38 .
Ä. Beierling , Goltzstr 35 .
E. Stieiler , Goltzstr . 4.
E. Wezel , Grunewaldstr . 119 .

Alhrecht , Sedanstr . 14.

Weissensee ■

Conrad Löhnert , Kronprinzenstr . 12.
Beruh . Schmelzer , Lehderstr . 2.
Adolf Schmidt , Eharlottenburgerstr . 74 .

Unsere Bäckereien befinden sich :

Gartenstr . 36 .

' Manteuffelstr . 63 .

Bruunenstr . 161 .

Dieffenbachstr . 58 » .

ver Vorstauä .
L, Fpeytag . H. Gpashold .

Vereinsbrauerei Rixdorf .

v » s Lagerbier der Vereinsbrauerei

ist das malzreichste Berliner Lagerbier .
Stammwürze I4 | 5 0| 0

„ Berliner Kind ' l11

Stammwürze 14,1 0| o< also

die echten Pilsen er Biere .

malzreicher wie

217M *

yiSpalier - Bräucc
Stammwürze 15,2 0| o, mitbin malzreicher wie

die echten Müucbener Biere .

Der Gehalt der Biere ist festgestellt nnd wird dauernd kon -
trollirt durch den vereidigten Gericbtschemiker Herrn Dr. Bischoff .

Der Tourist
Berliner

Landnarthie - und Arbeiter - Verkehrs - Zeitung
mit Karte der Umgebung Kerliu » und Abgrenzung der Kerliu

umgrenzende » Mahlkreise .
Frei « pro Eiemplar 25 Ft . Wiedenwepkäutep hohen Rabatt !

_ Erpeöition : Maurer & Dimmick , Elisabeth - Uier 55. 41222

flMT Nachdem der Reichstag aufgelöst worden ist , wird schon der

nächsten Nummer der Stadtplan mir Wahlkreis - Adgrenzung beiliegen .

Bn,iv >>? al Lothringerstrasse 53, vis - ä - vis der Pferdebahn - Wartehalle .
- VtaLlckiCl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,

Marx ic . ) in Cigarrenspitzen , Pfeifen , Brochen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en detail . ( Man verlange den Preiskourant . ) [ *

I

WnlauWer Tunnel
genannt : Die fidel » Uagelkifi » .

Berlin N, Elsasserstrasse 73.

Neu ! Neu I

Die Möbel - Polonaise !
oder : 4070L *

Meber hat » Keber , a » de

Lunge , an de Zunge , an d «

Leber !
Vorträge der berühmt . Gesang -

vereine „ Halde Lunge " und

„ Meucbbueten " .
Uoriiigliche « Lagerbier der

„ Schönebcrger Schloßbrauerei "

ä Seidel 10 Pfennige .

H. Scimltzefniifti h>.
( Notiz : Mang uns mang is

kcener »ich mang , der »ich mang
unS mang jehört . )

8eblesiseben Kümmel
in vorzüglichster Qualität .

Liter in der Flasche 90 Pf :

Friedrieh &Co. ,
Große Franksurterstrabe 73 ,

4098S * an der Kaiserstraße .

Genossen !
Empfehle mein Restaurant , groß

Tauzsaal , 2 Kegelbahnen , Billarl
und Kaffecküche zur gefälligen Be

Nutzung . Vorwärts liegt aus .

Bl�siiim ,
Nieder - Schöuhanseu . Lindeustr . Ski

Plätze zu Karoussel , Schaukel . Würfel
buden , Schießstand sind billig zu ver
geben . 37S5 >

» iMtraajtLÄtrSti
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin SW. , BeutHstraße 2.



2. Beilage zum „ Bomärts " Berliuer Bolksblatt .
Nr . 107 . Sonntag , den 7 . Mai 1893 . 10 . Jaljrg .

Gevickks�Bollmui .
Ausbeutung circc alters - und geistesschwachen Person

bildele die Grundlage einer Verhandlung , die gestern vor der
rierlen Strafkammer des Landgerichts I gegen die unverehelichte
Bertha Kaufmann und deren Bräutigam , den Schuhmacher
Karl Bergmann stattfand . ? ie erste Angeklagte lernte im
vorigen Sommer in einem Lokal in der Hasenhaide ein
70jähriges Fräulein Neuhof kennen . Sie verstand es , die allein -
stehende , etwas schmachsinnige Danie dermagen für sich ein -
zunehmen , daß dieselbe sie als Aufmärterin annahm . Die Kauf -
mann hatte ihre Herrin bald vollständig in der Gewalt ,
sie besorgte alle ihre Angelegenheilen , selbst die Geld -
fachen und nahm als Stütze noch ihren Bräutigam ,
den Angeklagten Bergmann , zu sich . Derselbe gab
seine Arbeit auf und führte ein gutes Leben in der Wohnung
des Fräulein Neuhof . Ende vorigen Jahres verschwanden die
Zlngeklagten plötzlich , wobei sich herausstellte , daß sie die alte
Dame völlig ausgeplündert hatten . Es fehlten eine Menge
Werthgegenstände , darunter vier Sparkassenbücher , eine goldene
Uhr nebst Kette , Wäsche u. s. w. Die Sparkassenbücher waren
von den Angeklagten unter fremden Namen versetzt worden .
Das flüchtige Paar wurde in einem Dorfe bei Breslau ermittelt .
Ter Gerichtshof verurtheilte die Kauf niann zu einemJahre
neun Monaten , de » Angeklagten Bergmann zu e i n e m
. jähre fünf Monaten Gefängniß .

An den „ Meineidsschlosser " Ortmann erinnerte eine
Verhandlung , welche gestern vor der achten Strafkammer des
Landgerichts I stattfand . Aus der Untersuchungshaft wurden der
Fuhrherr Fr . Standfest und dessen Ehefrau Wilh . Standfest
aus Neu - Weißensee vorgeführt . Sie waren beschuldigt in
je drei Fällen es unternommen zu haben , Personen zum Mein :
eide zu verleiten . Wegen desselben Verbrechens sind die Au
geklagten schon einmal zu je 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden . Gegen Staudfeil schwebt serner ein Verfahren wegen
wisfentlichcn Meineids , er wird sich demnächst wegen dieses Vev
brechens vor dem Schwurgericht zu verantworten haben . Im
vorliegenden Falle wurde durch die Beweisaufnahme folgender
Sachverhalt für sestgcstellt erachtet : Eine Anzahl Kutscher Halle sich
verbunden , um von dem Steinhändler Zucker Mauersteine au '
grund von erschwindelten Adfuhrmarken zu erhalten . Der Be
trug gelang . Die Steine wurden zu dem Angeklagten Stand
fest geiahren , welcher sie zum Bau eines Stalles
verwenden ließ . Die Kutscher wurden wegen Betrugs , Standfest
wurde wegen Bcidilse und Hehlerei , die Ehefrau Standfest wegen
oechil e zur Hehlerei unter Anklage gestellt . In der Verhand -
lung trat Standfest mit der Behauptung auf , daß er die Steine
von dem Mitangeklagten Kutscher Preuß gekauft habe und erbot
sich. Zeugen zu bringen , welche gesehen haben sollten , daß er dem
Preuß Geld zum Ankauf der Steine eingehändigt habe . Da Preuß
diese Angabe » bestätigte , wurde der Termin vertagt , damit Stand -
fest den angebotenen Beweis antreten könne . Die Eheleute Stand
fest haben nun versucht , eine Anzahl solcher Entlastungszeugen
gegen Geld zu dingen . Sie begaben sich bald nach dem Termine
zu dem in Weißensee wohnenden Zimmermcister Kehr , den sie
gegen eine Belohnung von 100 M. zu bestimmen suchten , als
Schutzzeuge aufzutreten . Er solle beschwören , gesehen zu haben ,
daß Siandsest dem Preuß Geld mit dem Austrage eingehändigt
habe , um dafür Steine zu kaufen . Sie erboten sich , dem Kehr
genau auszuschreiben , was er zu sagen habe , damit er vor Ge -
richt keinen Fehler begehe . Als Kehr allen Verlockungen wider -
stand , baten ihn die Slandsest ' schen Eheleute , ihnen doch zwei
Zeugen zu schaffen , auf die Kosten komme es nicht an . Einen
zweiten vergeblichen Versuch , einen Zeugen zum Memeid
zu verleilen , machte Standfest bei seinem ' Kutscher Zander .
Tiefer verließ iniolge dessen sofort den Dienst . Keines -
wegs durch diese Mißerfolge entmuthigt , setzten beide
Angeklagte ihre Bemühungen , falsche Zeugen zu werben
fori , wobei sie keineswegs zu verhehlen suchten , daß ein Meineid
geleistet werden solle .

Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ehemann Standfest
vier , gegen die Ehefrau zwei Jahre Zuchthaus , der Gerichtshof
ging aber bei der Gewerbsmäßigkeit des verbrecherischen Treibens
der Angeklagten über den Antrag hinaus und verurlheilte den
Augeklagten Standfest zu fünf , die Ehefrau Standfest zu drei
Jahren Zuchthaus und den üblichen Nebenstrafen .

Ob jedermann berechtigt sei , aus öffentlichen Flüsse »
Eis zu eutuehmen , diese Frage ist vom Kammergerichl für das
Gebiet des preußiscben Landrechts verneint worden ; die Ent -
scheidnng , deren Begründung recht bedenklich erscheint , ist in einem
Prozeß der Gebrüder Hoffmann zu Potsdam gegen die dortige
Regierung gefällt . Der Klageantrag ging dahin , anzuerkennen ,
daß der Fiskus nicht berechtigt sei , für die Entnahme von Eis
aus den im Regierungsbezirk Potsdam belegenen Theilen des

tavelstromes
und seiner Seen von den Klägern die Zahlung einer

nlschädigung zu beanspruchen .

Wegen Verkaufs zinkhaltiger Aepfelschuitte ( sogen .
amerikamsche Scheibenäpfel ) halte sich gestern der Kolonial -
waareuhändler Schulze aus Graß- Lichterfelde vor dem Schöffen -
gericht zu verantworten . Auf Veranlassung des Ministers des
■jnnern entnahm der Gerichlschemiker Dr . Bein auch bei dem
Angeklagten ihm verdächtig , erscheinende amerikanische Scheiben -
äpfel , die sich in der Untersuchung als zinkhaltig erwiesen . Der
Angeklagte behauptete , seine Waare von seinem Lieferanten unter
der Versicherung bezogen zu haben , daß sie zinkfrei sei . Der
Staatsanivalt und der Gerichtshof waren dagegen der Meinung ,
daß sich der Angeklagte mit der Versicherung des Lieferanten
nicht hätte begnügen dürfen , sich vielmehr vor dem Verkaufe der
Aepfelschuitte von deren Beschaffenheit hätte überzeugen müssen .
Da das Publikum geschützt werden müsse , so verurtheilte der Ge -
richtshof oen Angeklagten wegen Fahrlässigkeit zu 3 M. Geld -
büße event . X Tag Haft .

Soziale TteberliÄzk .
Au die Arbeiter Berlins ! Genossen ! Ihr wißt , daß der

Schneiderstreik beendigt ist ; eine große Anzahl von Geschäfte »
hat die Forderungen der Schneider , die durchaus berechtigte
waren , bennlligt . Wir empiehlen Euch deshalb bei Euren Em -
laufen die Geschäfte auf nachfolgender Liste zu berücksichtigen .

Geschäfte die nur M aaßbestellling haben :
I . T r u n z . Belle - Allianceiir . 10. Marlens , Thurm -

straße 71. G. Man . Köpenickerstr . 96/37 , H. 3 Tr . L. Gon -
gula . Heiligegeiststr . 33 . Eisenträger . Teltowerstr . 62 .
Ä. Reu mann . Lindenstr . 77 . Held , Köpenickerstr . 114 .
Berg , Chansseestr . 2f . W. D a h ms . Nürnbergerstr . 70 .
K e n z o r a, Kronprinzen Ufer 2. P a u l S ch m i d t . Gerichts -
straße 10. B ü h r i n g . Neue Königstr . 3. M ü ck s ch, Strelitzer -
straße 22 . B o ch e, Oranienstr . 133 .

Konfektionsgeschäfte mit Maaffbestelluug .
Nord .

Perleberg , Chansseestr . 57. I t t m a n n , Waarenhaus ,
Friedrich - und Öranienburgerstraßen - Ecke . K a d i s ch , Alt -
Moabit 17. I . Baer , Badstr . 13. Ba er Sohn , Chaussee -
straße 24a. . Heinrich F er e st e r , Reinickendorferstr . 29 . C o h n
und S ü ß k i n d, Reinickendorferstr . 1.

Ost .
Julius Lindenbau in . Frankfurterstr . 139 . I . L a -

z a r u s Nachf . S. H e r z b e r g) , Rosenthalerstr . 4. BaerSohn
Gr . Frankfurterstr . 16. Sax , Köpuickerstr . 127a . Behrend .
Grüner Weg 64 .

Siid - Ost .
Z i e l o w s k i , Oranienstr . 117 . 31. Wergien , Skalitzer -

straße 127 .

Zentrum .
I tz i g , Kommandantenstr . 43 . BaerSohn , Brückenstr . 3.

Martin Meier st ein , Spittelmarkt 5. Simon Grätz ,
Gertraudtenstr . 18/19 . Siegsried Groß mann , Rosenthaler
straße 34/35 . Herrmann , Kurstraße 51 . Löwen st ein .
Ecke Leipziger - und Komniandantenstraße . Georg Müller .
Köllnischer Fischmarkt 4. Franz , Markgrasenstr . 79. R . Lands -
der g er , Leipzigerstr 73. Engel , Gerlrandlenstr . 27 .

Siid - West .
Cohn , Leipzigerstr . 110 . I . R e i s n e r , Friedrichstr . 244 .

Max Kaplan , Friedrichstr . I. S . Adam , Leipzigerstr . 103 .
West .

S. L e v y , Potsdamerstraße 104 . Joseph Gold st ein ,
Uorkstr . 51 . Fritz wanker , Lützowstr . 89 .

Allmonatlich wird diese Liste im Jnseratentheil des „ Vor -
wärts " veröffentlicht werden .

Der g e sch äs ts fü h re nd e Ausschuß
der Berliner Gewerkschasts - Kommifsiou .

Im Auftrage :
Hermann Faber , Li) . , Grünauerstr . 6, H. part .

An alle in HolzbearbeitungS - Fabriken und auf Holz -
Plätzen beschäftigten Arbeiter Berlins . Kollegen , Berufs -
genossen ! Schon wiederholt erging an Euch der Ruf zur
Organisation , und dennoch ist bisher nur eine Minderheit ihrer
Pflicht nachgekommen . Sind unsere Arbeitsverhältnisse denn der -
artig , daß wir nicht nölhig hätten , uns gegen das Kapital zu
vereinigen ? Für einen Lohn von 20 —2l M. haben wir 10 und
11 Stunden zu arbeiten , ja es wird sogar noch verlangt , über -
dies die Werkstellen aufzuräumen . Und nach einer solchen Stelle
laufen gewöhnlich noch ein Dutzend Arbeitslose . Das sind un -
gesunde Zustände , die jedenfalls der Abhilfe bedürfen . Es ist
daher erforderlich , eine starke Organisation zu schaffen in welche
sowohl die in Fabriken als auch die aus Plätzen beschäftigten
Arbeiter , sowie die Kutscher vereinigt sind . Bleibe daher
niemand dem Verbands fern .

In folgenden Lokalen werden Beiträge sowie Aufnahme -
Meldungen entgegengenommen : Gehlhoff , Mariannenufer 4, Peter -
son , Veleranenstr . 22 , Gleinert , Fennstraße und Müllerstraßen - Ecke .

Im Auftrage beider Filialen :
F. K 0 b 0 l d , G r ü n a u e r st r . 10.

Achtung , Metallarbeiter ! Zwölf bei der Firma Kästner ,
Sebastianstraße , beschäftigte Kollegen sind entlassen worden , weil
dieselben am Nachmittag des 1. Mai die Arbeit ruhen ließen .
Näheres in der am 15. Mai bei Norbert staltftndenden General -
Versammlung .

Der Vor st and des Verbandes
aller in der Metallindustrie beschäftigten

Arbeiter Berlins und Umgegend .

Der Streik der Hutmacher bei Krämer u. Ko . in
Stuttgart dauert fort .

In Bremen haben die Zimmerergesellen mehrerer
Jnnungsmeister die Arbeit eingestellt , weil diese den Beginn und
das Ende der Arbeitszeit in einer für die Arbeiter nachtheiligen
Weise verlegen wollten .

Internationaler Bnchdrncker - Kongreff . Zu den Be -
schlüssen des vorjährigen internationalen Buchdrncker - Kongresses
von Bern haben ihre Zustimmung ausgesprochen : Deutscher
Buchdrucker - Verband , romanischer und deutsch - schweizerischer
Typographenbund , Unterstlltznngsverein für Elsaß - Lothringen ,
Oesterreich ( Buchdruckertags - Kommission sämmtlicher Kronlands -
vereine ) . Allgemeiner niederländischer Typographenbund , Bul -
garischer Typographenverein , Spanischer Buchdrucker - Verband ,
Typographenverein Kopenhagen , der Luxemburger Buchdrucker -
Verband . Noch ausstehend sind : der ungarische , der dänische ,
der norwegische , der italienische und der schwedische Verband ,
der Berein „ Guteuberg " in Rumänien und die Londoner Setzer -
gesellschaft .

Soll der Musiker Politik treiben ? Auf diese Frage
giebt die „ Oesterreichische Musiker - Zeitung " in
ihrer Nr . 9 treffende Antwort . Sie sagt : „ Der Musiker ist ein

Staatsbürger , wie jeder andere , der sich um öffentliche An -
zelegenheiten kümmern , sich eine Meinung darüber bilden und
ie bethätigen soll . Vor einem freien , unabhängigen Staats -

bürger , der unerschrocken seine Meinung kundgiebl , wird man
mehr Achtung haben , als vor einem uulerthäuigen Diener , der ,
um es mit niemandem zu verderben , sich ängstlich davor hütet ,
politisch Farbe zu bekennen . Schädlich kann politische Partei -
nähme nur so lange sein , als nur Wenige hierzu den Math
haben . Diese sind dann die Opfer . Wüßten aber alle Musiker ,
wohin sie gehören , so müßten sich die Musikbedürftigen eben mit
der Thalsache befreunden , daß die Musiker Sozialdemokraten
sind , sowie heute der erzliberale Fabrikant , der konservative Hof -
rath und der klerikale Grundbesitzer sich nicht davor
' chützen können , Stie el zu tragen , die ein sozial -
demokratischer Arbeiter verfertigt hat . Daß nicht verlangt wird ,
die Musiker sollen einem „ konservativen " oder „ freisinnigen "
Vereine beitreten , ist natürlich . Die organisirten Musiker wehren
sich gegen die Ausbeutung und Unterdrückung , und sie gehören
deshalb naturgemäß zu jener Partei , die im Kampfe gegen jedes
Unrecht in der Feuerlime steht .

Eine wichtige Entscheidung hat kurzlich das Reichs -
ersicher ungsamt gefällt . Bei der Versicherungsanftall

Schleswig - Holstem hatte sich , wie die „Voss . Ztg . " mittheilt , die
befremdliche Praxis eingebürgert , daß Arbeitern , die auf dem
platten Lande unter Aufsicht des Besitzers Maurer - und Tischler -
arbeilen ausführten , nur dann die Altersrente bewilligt wurde ,
wenn sie keine technischen Kenntnisse und keine hanowerksmäßige
Fertigkeit besaßen , also im Handwerk keine Ausbildung erhallen
halten . Tagegen wurden solche Ardeiter , die eine Lehrzeil durch -
gemacht , als selbständige Unternehmer angesehen und demgemäß
mit ihrem Anspruch auf Altersrente zurückgewiesen . Auf
erhobene Beschwerde erkannte das Schiedsgericht in Tondern auf
Zuerkennung der Rente , da ein solcher Arbeiter in allen Fällen
nur als Tagelöhner anzusehen sei . Tie Versicherungs - Anstalt
legte gegen dieses Urtheil Berufung ein ; das Reicks - Berficherungs -
amt bat jetzt endgiliig auf Zuerkennung der Rente entschieden .
Es führte aus , daß eine gewiffe handwerksmäßige Kunstsertigieit

nicht den Arbeiter zum selbständigen Unternehmer mache ; es

liege vielmehr im Sinne der sozialpolitischen Gesetze , daß auch

technisch vorgebildete Handwerker oder sonstige Gewerbetreibende
unter gewissen Voraussetzungen als Versicherungspflichtige an -

gesehen würden und demnach auch die Wohlthaten des Gesetzes
erhielten .

Schwere Sorge » scheint den Offfziösen das bischen

Invalidenversicherung zu machen . Sie schreiben : Die

neuesten Zahlen , welche von amtlicher Stelle über die Bewilligungen
von Allers - und Invalidenrenten veröffentlicht worden sind , er -

geben , daß nunmehr auch die Zahl der Invalidenrenten
sich erheblich zu vergrößern anfängt . Während im Etat für das

Jahr 1332 an Reichszuschuß eine Summe vorgesehen war , welche
iür mehr als 68 000 Jnvalidenberechtigte ausreichte , waren bis -

Ende 1892 nur etwa 18 000 Invalidenrenten bewilligt . Es war

hier also die Wirklichkeit weit hinter der dem Etalsansatze zu
Grunde liegenden Schätzung zurückgeblieben . Dagegen mußte für
die Altersrente etwas mehr ausgegeben werden , als im Etat an -

genommen war . Auf das Jahr 1333 ist im Etat ungefähr für
den gleichen Zugang wie im Jahre 1392 Fürsorge getroffen . Nun

dürfte auch im laufenden Jahre die in Aussicht genommene Zahl
von Invalidenrenten thatsächlich nicht erreicht werden , jedoch
wird sie höher sein als im Vorjahre . Schon im ersten Viertel
des laufenden Jahres sind über 7000 Invalidenrenten bewilligt
worden . Es ist als sicher anzunehmen , daß noch immer viele

Berechtigte den Anspruch nicht erhoben haben , weil sie nicht

wissen , daß sie ein Anrecht auf Invalidenrente haben . Berück -

sichtigt man auch diese Ansprüche, so kann man aus den Er -

gebnissen des ersten Viertels schließen , daß im laufenden Jahre
etwa 40 000 Invalidenrenten werden neu bewilligt werden

müssen .

Gegen den Kölner „ Verein zur Milderung der

Sonntagsruhe " ist , wie die „ Franks . Ztg . " meldet , von den

Anhängern einer wirklichen Sonntagsruhe nunmehr eine

kräftige Gegenagitation eröffnet worden . Neun Kölner Vereine
hatten dieser Tage eine Versammlung einberufen , die außerordent -
lich zahlreich besucht war . Die Redner übten eine scharfe Kritik
an der Petition , die jener Verein an den Reichstag ge -
richtet hat und worin um „ Freigebung " des ganzen Nachmittages
von 12 Uhr Mittags an und ohne Festsetzung der Stunden -
zahl zur Arbeit und zum Verkaufe ersucht wird . Es
wurde beschlossen , eine Gegeneingabe einzureichen des Inhalts ,
daß die jetzt geltenden Bestimmungen in vollem Umfange auf -
recht erhalten werden möchten , außerdem wurde folgende Er -

klärung beschlossen : „ Die Versammlung bedauert die milde Hand -
babung des Gesetzes in unserer Stadt und sieht in einer strengen

Handhabung desselben die Garantie dafür , daß dem Handelsstand
die Wohlthaten des Gesetzes zu Theil werden , und den einzigen
Schutz gegen geschäftliche Nachtheile für diejenigen Geschäfts -
besitzer , welche durch strenge Beobachtung der gesetzlichen Be -

ftimmuiigen dem Handelsstand diese Wohlthaten voll und ganz
verschaffen wollen . "

Generosität einer Eiseubahn - Verlvaltiing . Fllr25jShrige
Thätigkeit auf dem Bahnhofe in Verden erhielt der Wäger Wille
eine Gratifikation von 30 ( dreißig ) Mark . O wie wohl wird
dem Glücklichen jetzt zu Muthe sein ! Wie wird er schlampampen
können ! Ja , auch die Treue ist kein inhaltleerer Wahn.

Neber die Bedeutungslosigkeit der Arbeiterausschiisse
in den fiskalischen Betrieben bringt der Brom berger
„ Lokal - Anzeiger " folgende interessante Mittheilung : „ Auch in der
Kgl . Hauptwerkstatt zu Bromberg besteht seit einem Jahre ein
von den Arbeitern gewählter Ausschuß , dem 8 Arbeiter und
8 Stellvertreter angehören . Wünsche und Beschwerden der Ar -
beiler können bekanntlich von solchen Ausschüssen den Arbeit -

gebern vorgetragen werden . Wie wir hören , hat jetzt der ganze
Arbeiterausschuß der Kgl . Hauptwerkstalt sein Amt niedergelegt .
Bei dem erwähnten Ausschuß haben in einem Jahre 3 Sitzungen
vor dem Vorsitzenden Herrn Baurath Klöwekorn stattgefunden und
etwa 20 Punkte sind verhandelt worden . Ende April
hat Herr Bairath K. im Auftrage der Direktion
den Ausschuß - Mitgliedern mitgelheilt , daß keiner der

vorgebrachten Wünsche berücksichtigt werden könne . Den

Ausschußmitgliedern sind darauf von den Arbeitern Vorwürfe
gemacht worden , daß sie die Interessen der Arbeiter nicht ge -
nügend verträten , die Folge dieses Mißtrauensvotums war die

Auslösung des Ausschusses , lieber die Wünsche des Arbeiter -

ausschusses sind wir in der Lage , auch Einiges mitzutheilen .
Man wünschte u. a. eine genügende Ventilation der
A r b e i t s r ä u m e , da oft rauchende und dampfende Maschinen
die Lust der Arbeitsstäite beeinflussen . Ferner wünschte der

Ausschuß , daß die Löhnung nicht monatlich , sondern alle zwei
Wochen , und nicht Sonnabend , sondern am Freitag erfolgen
möchte , wie das ja von vielen Volkswirthschastern empfohlen
wird . Als besondere Vergünstigung erbat der Ausschuß für
Arbeiter , die wenigstens 10 Jahre bei der Bahn be -

schäftigt waren , eine Freifahrt bei außergewöhn -
lichen Vorfällen ( Todesfällen in der Familie in
anderen Theilen des Reiches u. s. w. ) . In bezug ans
die B a d e ° A n st a l t wünschten die Arbeiter den Beamten
insofern gleich g e st e l l t zu werden , als sie die Bade -
Anstalt , in der sie jetzt nur gegen Entgelt eintreten dürfen ,
wenigstens alle vier Wochen einmal unentgeltlich
benutzen möchten . An patriotischen Festen ( Sedantag , Kaisers
Geburtstag ) erhalten die Arbeiter bislang nicht den vollen

Tag Arbeitslohn , sie erbaten daher , wie das in anderen Staats -
Werkstätten der Fall ist , für diese patriotischen Festtage Löhnung
unter Hinweis darauf , daß patriotische Arbeitgeber an solchen
Tagen außer dem Lohne dem Arbeiter noch einen Feftschoppen
obendrein zahlen . "

Wir möchten den Fabrikinspektor für den Brom -

berger Bezirk ersuchen , sich den in vorstehendem gewürdigten
Staatsbetrieb einmal recht genau anzusehen und den dort jeden -
falls herrschenden Uebelständen mit „preußischer Schneidigkeit "
entgegenzutreten .

Skandalös mangelhafte Schulverhältuisse herrschen im
klerikalen Oberschlesien . In Zabrze , einem Orte von
25 000 Einwohnern , müfsen 33 katholische Lehrer 4000 Kinder
unterrichten , so daß auf jeden Lehrer durchschnittlich 150 Schüler
kommen . Dabei ist die Besoldung der Lehrer eine höchst kläg -
liche ; sie schwankt von 700 bis 1400 M. Jahresgehalt . Die
katholischen schlesischen Junker sind wohl für Militärforderungen
zu haben , aber ihren gewiß nicht geringen Einfluß ernstlich auf -
zubieten , daß dem Volk wenigstens eine ordentliche Schule ge -
schaffen wird , das fällt diesen Edelsten wie den Schwarzröcken ,
die hinter ihnen stehen , nicht im Traume ein .

Für Verstaatlichung des schweizerischen Hypotheken -
Wesens tritt der Basler „' Ilrbeiterfreund " ein . Er schreibt : „ Die
' ypothekarschulden der Schweiz betragen schon ca . 3500 Millionen .

! on diesen 3500 Millionen sind aber in schweizerischen Kantonal -
danken nur 362 Millionen , also nur >/ « angelegt , die anderen
«/s liegen in anderen Banken oder bei Privatkapitalisten . Von
diesen schweizerischen Kantonalbanken sind aber ein wesentlicher
Theil leine reinen Staatsvanken , sondern Privat - Aktienbanken ,

I



fo daß oei- Gewinn , den diese Banken machen , nicht voll und
ganz dein betreffenden Staatswesen zufällt . Im Ganzen wird
ans den 3S00 Millionen Hypotheken ein Gewinn von 17 bis
20 Millionen gemacht ; da aber nur >/g und von diesem Neuntel
nur ein Theil auf reinen Staatsbanken angelegt ist , fo wird nur
«in ganz niinimer Theil von diesen 20 Millionen Gewinn der
Allgemeinheil zufallen . Das GroS fällt in die Taschen einiger
weniger Kapitalisten , um wieder als neues Tributjoch dem Volke
auferlegt zu werden . O könnten doch einmal unsere Volks
Vertreter die Nothwendigkeit der Verstaatlichung des Hypothekar
wescns eiuseben ! Jeder Tag des gegenwärtigen Znständes geht
dem Volke verloren , jeder Tag legt ihm nur grössere Pflichten
auf . Doch die Idee marschirt und wird unaufhaltsam weiter
marschiren . "

De » Diainautarbcitern Amsterdam ? droht durch eine
1878 erfundene , I3SS bedeutend verbesserte und damals in Ant -
wcrpen zur Einführung gekommene Diamant - Schncide
nraschine eine gefährliche Konkurrenz . Diese Konkurrenz
macht » sich den Arbeitern bisher nicht sonderlich bemerkbar , da
es in Antwerpen nicht viel Dinmantschneidereien gicbt . I »
Amsterdam ist das Verhält » iß umgekehrt . Die dort zahlreichen
Diamantarbeiter sehen mit schwerer Sorge der Zukunft entgegen ,
da die Maschine nicht weniger als 6 Arbeiter ersetzt . Das muß
natürlich auch einen bedeutenden llinckgaug der Löhne zur Folge
haben . So sehr ist durch die kapitalistische Produktionsweise der
Arbeiter zum Sklaven der tobten Maschine geworden .

Die deutsche Presse hat in Indien einen nicht un -
bedeutenden Ersolg gehabt . Die „ Franks . Ztg . " brachte vor
einiger Zeit Enthüllungen über den s ch e u ß l i ch e n M ä d ch e n -
Handel , der zwischen Indien und Europa , namentlich in bezug
ausdeutsche und österreichische Mädchen schwunghait
betrieben wurde . Veranstalter dieser Sceler . verkäuferci war ein
aus 100 Personen bestehender Klub in Bombay . Die anglo - indische
Regierung — natürlich lauter fromme Engländer — weigerte sich .
den Schuften das Handwerk zu legen , obwohl sie durch zwei
Petitionen , von denen eine von 2000 Mohamedanern unterschrieben
war , darum ersucht wurde . Die deutsche Presse nun , darunter
auch der „ Vorwärts " , druckte die Mitthcilungen der „ Franksurtee
Zeitung " ab , dadurch sahen sich der deutsche und der österreichische
Konsul in Bombay veranlaßt , die indische Regierung um Maß¬
regeln gegen den Mädchenhandel anzugehen . Das wirkte . Zehn
Personen aus dem Seclenverkäuferklub sind aus Indien ver -
bannt worden und man wird die Angelegenheit wohl auch
weiterhin streng iin Auge behalten müssen .

Wie raffinirt die Mädchcnhändlcr ihr schändliches Gewerbe
betreiben , ergiebt sich aus folgender Mittheilung eines indischen
Blattes :

„ Deutsche Zeitungen werden bcnützt zu Annoncen für Mädchen
als Köchinnen , Aufwärterinnen in Hotels u. f. w. und außerdem
bemühen sich Pnvatagenturen um Kandidatinnen . . . . In
manchen Fällen werden Ehe - Anträge gemacht oder es wird die
Ehe nach der Ankunft in Indien versprochen . Man macht die

jungen Mädchen glauben , daß in Bombay eine große Menge
Deutscher sich befindet , die sich lebhaft nach der Ehe sehnen , vor -

ausgesetzt , das , sie Mädchen aus der Heimalh erhallen . Wenn
sich keine passende Ehe fände , verspricht man den Mädchen Stellen
als Mägde , Modistinnen u. f. w. Wenn diese Unglücklichen in
Bombay ankommen , finden sie , daß man sie angesührl hat . "
Dann folgt eine Aufzählung der Mittel , die angewendet werden ,
um die unglücklichen Opfer zur Ergreifung des scheußlichen Ge -
werbes zu zwingen , das den Händlern großen Gewinn , den
arnien Mädchen aber Kranlheite » aller Art » nd frühen Tod bringt .
Noch sei bemerkt , daß die frühere Unthätigkeil der anglo - indischen
Behörden als eine Verletzung eines im Jahre 1333 angenommenen
Parlamentsbeschlusses angesehen wird .

Vevkalttitttlunae » » .
Der Nrbeiter - BildnngSverein von Schmargendorf hielt

am IS . April seine Generalversamiulung ab . Nach einem Bor »

trage des Genossen Krause über Astronomie ging die Ber -

sammluug zur Borsiandswahl über , welche folgendes Resultat
hatte : Wiedergewählt wurden der 1. Vorsitzende Paul Werner
und der I . Schriftführer Ernst Reincke , neugewählt der 2. Vor -

sitzend » Rich . Rieger . der 2. Schriftführer Georg Krause , der
I . Kassirer Franz Kirchner , der 2. Kassirer Heinrich Schütze , der
I . Revisor Hugo Neuniann , der 2. Revisor Fritz Lusch und der

Bibliothekar Paul Abraham .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der Stock -
arbeiter Berlins hatte ain 25 . April seine Generalversammlung .
Bei Gelegenheit der Erstattung des Halbjahresberichts ermahnte
der Vorsitzende die Mitglieder, ' für den Verein rührig einzutreten ,
damit er seinen Zweck als Bollwerk gegen die Uedergriffe des

lIntcrnehmerihumL erfüllen könne . Kein Kollege dürfe sich von
der Miigliedschaft ausschließen , da den niedrigen Monatsdeitrag
von 25 Pf . ein zedcr leisten könne . Auch sei es unklug von den

Kollegen in den großen Werkstätten , aus ihre Lebensstellungen zu
pcchcn ; schon mancher , der geglaubt habe , aus Lebenszeit geborgen
zu sei », sei dennoch plötzlich hinausgeflogen . Gleich dem Bericht
des Vorsitzenden wurde auch die Abrechnung des Kassirers ge -
nehmigt . In den Borstand wählte die Versammlung daraus die

Mitglreder Rasehorn , Crotz , Mitzuer , Drachsler , Mitschiug und

Lange . Das Amt eines Kassirers wurde Behmelt . Kl . Andreae -
straße 20 , übertragen . Die Bersainmluiig beschloß sodann , das
altbewährte Werkstatt - VertraucnSmännersystem wieder einzu -
führen . Die Kollegen wurden aufgefordert , in den Werkstätten
die Wahl von Vertrauensmännern unverzüglich vorzunehmen und
dem Vorstand davon Anzeige zu mache » . Auch wurde aus die

Bedeutung der Maifeier hingewiesen .

Tie Zahlstelle Berlin II des Zentralverbands der M a u r « r

Teutschlands hielt am 20 . April im „Königehos " eine Wander -
Versammlung ab , in welcher das Mitglied Gröppler über
den „ Kampf ums Dasein " sprach . Ter interessante Vortrag
wurde mit Beifall aufgenommen und lebhaft diskutirt . Ver -

schiede »? Redner richteten an ihre Kollege » die Aufforderung .
kräftig für den Zentralverband und die öffentliche » Sammlungen
zu agitire ». Nach der vom Kassirer verlesene » Abrechnung ist
ein Bestand von 280,25 M. vorhanden . Da nur »in Revisor in
der Versammlung anwesend war . soll die Entlastung deo Kassirers
in der nächsten Versammlung erfolgen . Di « Adresse d « S X. Be¬

vollmächtigten ist jetzt Wienerstr . 2o , Hof 1.

Eine öffentliche Versammlung der Stellmacher , welche
am ij. Mai bei Hensel tagte , beschäftigte sich mit der Frage des

Arbeitsnachweises . Namens der Agitationskominission reserirte

Schwarz über die Versuche , welche der Obermeister Elle macht ,
um den ArbeitSnachiveiS in die Hände der Innung zu bekommen .

Bisher fei dem Herrn das Glück nicht besonders hold gewesen ;
die Berliner Kollegen hüteten sich , den JnnungSnachivels » u de -

nutzen , nur Zugereiste hätten dort aus Unlenntniß oder Notb

Arbeit genommen . Ebenso stehe es mit den anderen Arbeits -

nachweisen der Meister und zur Krönung des Gebäudes sei der

Obermeister noch obendrein durch Gründung seines eigenen
Arbeilsnachweises mit anderen Meistern in Streit geralhen .
Daher sei jetzt der beste Augenblick , den Arbeitsnachweis der

Meister ganz zu begraben . Falls «ine gütliche Vereinbarung mit

de » Meistern nicht erzielt werde , werve man die Arbeitslosen

unterstützen müssen , damitsie denNachweiSderMeisternicht denutzten .
Ilm dies zu ermöglichen , müßten die Kollegen kräftig zum General -

fonds stenern . In der Diskussion wurde der Vorschlag gemacht ,
wöchentlich 10 Ps . Beilrag zu leisten ; doch hielten einzeln «

Redner diesen Beitrag für zu gering . Es wurde indeß folgende
Resolution angenommen :

„ Die Versammlung verpflichtet sich . Mann für Mann dafür
einzutreten , daß der Arbeitsnachweis , welcher von uns errichtet
ist , als alleiniger Arbeitsnachweis zur Durchführung kommt . Die
Arbeitslosen verpflichten sich hierzu dadurch , daß sie nur hier
' Arbeit annehmen , und die Arbeitenden dadurch , daß sie die
Arbeitslose » mit Geld unterstützen und zu diesem Zwecke wöchent -
lich einen freiwilligen Beilrag von 10 Ps . leisten . "

Hierauf berichtete Bcist über die Thätigkeit der Gewerkschafts -
Kommission , worauf die Versammlung ihn zum Delegirien
wiederwählte . Zu Verschiedenem wurde mitgetheilt , daß die

Fachvereinssiimng am nächsten Sonntag in der Roientbalerstr . 38

stattsindet . Der Vorsitzende forderte noch zum �Anschluß an den
Verein auf , sowie zum Verkehr im Arbeitsnachweis . Die

Wochenbeilräge zum Generalsonds sind an folgende Kollegen ab -

zuliefcrn : Meßmann , Hochmeisterstr . 166 ; lZanger . Lnbeckerstr . 8
bei Eckert ; Höring . Schönhauser - Allee 137 , part . bei Gurmann ;
Cäsar , Blumenstr . 69 , Quergebäude 3 Tr . ; Schwarz , Rathenower -
straße 46 .

dsv Dediilltioxr .
Alfred A. Der Ceniorenkonvent ist eine Vereinigung von

Delegirten aller Fraktionen . Die Delegirien werden von den

einzelnen Fraktionen gewählt . Der sogen . Seniorenkonvent tritt

mit dem Präsidium des Reichstages zur Besprechung über die

Reihenfolge der zur Berathung zu stellenden Gegenstände , zlir

Berechnung der Anzahl von Kommissionsmitgliedern , welche jeder

Fraktion zufallen soll , und zu ähnlichen geschästlichcn Beralhungen

zusammen . Wenn Ihnen ein „ Unabhängiger " mitgetheilt hat ,
die Aeltesten der Kaufmannschaft wählten ein Mitglied des

Seniorenkonvents , die Annoncen des „ Vorwärts " kämen nicht der

Parteikasse zu gute und dergleichen Unsinn , so ist der „ Unab -

hängige " gleich unabhängig vom gesunden Menschenverstand wie

von Wahrheitsliebe . Sein Versuch . Ihnen dergleichen unge¬
waschene Bären aufzubinden , legt allerdings auch davon

Zeugniß ab , daß er Sie für außerordentlich wenig helle hält .

W. Tch . Tie Bürgschaft scheint giltig zu sein . Sie werden

gut thun , unter Vorlegung der Dokumente sich an einen dortigen
Anwalt zu wenden .

t . Ziehung der 4 . Klasse 188 . Königl . P reu st. Lotterie .
Ziihung vom 6. Mai I8i>». Bonn Na,S

ttur dl« Dewiiu » ülnr £ 10 Mark NN» d- n barcilindea Nummer »
m Bnrmihese bciaenlgt .

<Ldne «avohr . )
IZS 288 851 30 32 71 87 [ 3 K)| 41? öli ( 3000) 6« 0 45 71 737 13010

58 840 (1 ,0 i| 69 94 I Iii 8 J 277 88 308 42 i 29 69 517 600 81 700
42 49 . -15 62 89 - . 058 80 229 58 74 83 :i ,1 Ol 503 54 70 802 25 34 00
» IIS i ' O 257 328 4l3 587 609 39 71 72 ) 58 1205 28 81 423 82 507 24
46 820 927 67 . >13 . 43 i 015 742 15001 924 29 86 0217 318 81 412
13) . Oj 11 39 524 610 774 881 910 13 Ol 7056 92 349 52 87 505 48 649
72 754 80 99 » 072 111 34 0? 237 72 399 519 607 887 »10 » 059 92
397 420 44 656 814 60 93

10060 212 78 489 98 537 819 43 905 61 63 03 II 194 243 70 75
342 632 73 87 84. 3 Ick 27 123 ( 300) . 305 441 594 606 91 751 828 920
7o 1. 301. 1 69 loo 27« ( 500) 312 4 4 702 »19 68 14205 SO 309 33 6»
429 61 580 042 1823 15093 14 , 263 452 744 INO0O 20 24 39 64 227
77 97 ( 15001 407 517 623 768 ( 30 00 ) 829 1 7143 21 . 86 420 29 556 Ol
8 19 ( 1500) 14 954 18013 73 2- 1 8 515 62 637 71 731 804 19095 148
275 303 16 448 06 76 754 611 986

« « 142 72 384 51 - I1500I 37 013 S1I57 69 287 410 801 98 904
220 ) 3 ( 1«Ü«( ) 1 149 92 268 300 84 424 5: 38 1500) 625 35 75 915 75
2302 » 281 311 506 631 712 19 2 4077 191 305 637 98 604 817 923
25277 381 479 639 91 714 20113 30 1 05 015 2 . 64 704 834 95 942
89 27053 HO 15 248 387 510 31 816 58 75 2ISI78 400 9 13 18 83
524 613 47 78 882 913 290 )1 16 341 436 96 827 911 39 96

» « 040 176 207 638 13) 01 612 775 - 67 90 ( 300) Ol 127 91 2 >8 380
414 ( ! . >« ««; 40 05 652 865 68 903 96 02128 71 202 71 399 581 641
46 54 06 1300- . 2» 48 59 882 913 32 53 06037 139 275 5 . 2 691 79 »
892 UOOÜJ 944 98 01091 18 I 499 | 1, . 00I 722 942 05099 298 301 406
80 72. 39 853 . 10003 78 167 40 ' 25 67 558 613 892 07077 79 189 218
( 3. 00) 69 74 32 , 423 76 80 84 597 633 80 732 868 08305 12 75 | 30j0 )
462 79 570 797 804 932 08 0 » ol2 87 391 493 17 &0UUJ 668 »42 62
77 87 904 66

40 . 39 139 351 73 436 564 92 732 90 830 65 910 41017 107 30
214 8 1 316 7 70 811 51 40075 123 18 206 12 13001 52 96 506 80 636
727 «49 57 60 92. . 29 67 91 40057 255 339 647 720 93 44063 160
65 3000 ) 512 607 10 95 732 72 809 15 45028 74 - 55 293 SOS 4: 4) . . 23
65 698 70 ) 843 60 82 907 »0 46 ) 18 111 65 92 324 448 71 90 HöOOJ
601 53 98 770 817 60 65 910 91 4 7047 50 75 85 94 316 93 44 ) 512
799 8j7 <0 4. 8124 82 212 23 671 78 833 66 löoOJ 70 41*0o2 & 43 223
316 409 0) 0 13) 0) 709 903 90

50028 133 63 329 510 37 614 71 711 16 897 926 51481 689 I1S »' I
721 64 79 ( 15001 820 29 912 5ckO! 6 48 1X3 300 452 619 27 91 löOO,
607 7u9 >500) 10 ( 3001 »45 93 i ,500 ) 40 130001 57 53003 151 641 49
981 54297 310 5 - 67 450 684 92 ) 11500 , 55132 207 71 79 3. 57 . 4 90
417 535 982 löOOO ) 50007 Iii 36 244 334 775 8l0 57057 80 14 )
2ou 69 812 547 7j4 «81 9. 4 81 53,59 2,8 3) 4 461 525 41 77 714 49
54. 89 8 6 958 6IKJ22 85 279 319 25 31 1IUUUO . 484 550 674 723 904
[ loOO] 74 82

. « OoU Uj 387 413 14 [ 3000] 565 69 723 857 953 01028 624 739
0 « 03 » 61 81 203 32 02 720 ( 300) 801 97o 89 « 3230 64 80 411 48 ( 300)
517 92 0 )5 61 ( 30) 0/ 93 Sil 35 « 4151 97 207 451 68 053 700 «. 5181
427 44 49 63 519 «8 739 43 «80 1300, 958 « 0033 42 140 315 15 . 0] 57
| 30. )Ol 425 544 59 lö. ' Oi . >95 711 42 50 « 7035 94 128 3 , 221 81 452
687 0 )7 729 50 «1 86 ) 74 92 «( 4285 323 41 411 32 634 41 «7 774
910 03 83 UDO48 09 8 > 153 «0 2. 2 322 445 78 712 809 30 994

. 7ÜJ10 80 1- 3 84 222 20 325 87 89 502 77 618 45 64 72 702 802 3
905 71135 615 25 665 805 39 953 91 7ck 144 00 80 35 ) 98 672
125 499 565 002 70. ) 947 74 >9. 143 00 218 31 ( DuOOi SN 6, 99 365 71
510 1 2 55 ,3000 ) 91 630 44 924 75050 140 224 45 94 404 1300] 43 4,
592 707 99 »09 929 70/13 148 55 301 420 697 »17 29 32 5 7003 220
90 ( 30001 338 408 593 021 702 10 3 7 831 922 75 7( 8107 49 864 495
525 732 ( 1500. «92 922 79232 502 13 615 723 74 848 908

» Ol 10 22 ) 31j 27 78 429 47 531 65 721 8) 5 93 » 1013 190 259
560 031 73» 55 992 >« 075 180 92 227 59 377 «00 50 72 964 82 90

02 6( 8009 94 450 548 06 67 604 974 twooo UvOO) 61 156 345 75 410
63 99 807 >1 916 85

» 0131 429 44 ( 500] 621 [ 300] 73 82 [ 1500J 625 60 70 69 776 861 87

1. Ziehung der 4 . Klasse 188 . Königl . Prenß . Lotterie .
Ziehuna vom 0. Mai I89S, Nachmiltagl .

lur die Sei » im« über ck I « Mark und den deireifeaden Nummer »
in Pareniheie brige-uzt.

lOda - «ewährO
70 218 38 45 4? « 1300] 600 30 763 70 927 1021 St 35 241 63

( loo ; ) «! 71 491 ( 3) 01 674 778 86. ) » >27 41 76 93 105 50 95 270 96
302 ö' O 797 844 » 72 362 480 83 550 93 6,0 711 90 885 44 1. 30 »]
4012 65 6 • 74 196 453 812 718 37 91 902 9 50 H 81 50 W 7» 240 15 0
433 770 85 8) 7 919 6020 148 ( SUOOi 219 61 368 97 405 «08 50 71 72
90 815 18 993 7019 110 379 429 ( 300] 626 776 ( 3000) 923 130001 27
>3 >00] ( 303 > 182 320 97 62 475 717 >3) >1 35 63 «»04 ) 1530] 60 268 452
535 «17 34 1300] 54 86 790 831 >500, 996 _

_ _ _ _

Kl | 02 201 88 85 414 7. 4 800 28 46 ( 3001 66 1 104 ' 58 64 296330
89 513 625 [ 3001 82 ) 33 9) 0 42 54 Ick >74 354 513 04 834 »5 ) 0 ] 907
1» 3) ISIO » 85 208 99 410 075 744 6. 3 95 904 »5 ) 01 41 14) ) 0? 6»
SSI 76 ( 300) 326 402 70 88 «! 63 727 »24 975 15095 109 14 89 216 .39
428 582 717 843 940 v. ) 1005 > 480 514 710 830 908 »500 ) »To21 29
1. 5 212 48 i 605 77 66 1 864 87 ( 3( 0) 1)8 ) 59 308 421 639 [ 3001 924
1006 157 » 6 K)] 231 447 603 90 720 44 984

« 0147 ( 500) 64 2l > 52 312 b. j 94 4) 9 98 618 68 721 »4101 33 938
935 « 1 20 ,5 KJ) 108 149 52 434 619 2 » 44 863 913 53 ( 3001 «t ) ) : ' 4
99 170 2 6 55 484 615 56 627 60 759 913 96 « 3167 286 36 « 4 4 öl »
6 >7 910 « 4094 3 /8 49 ) oll 27 9 ) 634 97 700 4 6) « 5104 66 261 365
402 648 633 70 , 922 « 0132 48 369 512 «Ol 726 851 73 916 (:).).,,
« 7 ) 62 »5 (. 4001 88 146 287 316 4 6 622 35 11500 ) 50 51 728 843 9. 4
« Ho, 5 61 106 233 61 65 llO . iOO. . 3,4 16 34 504 72 83 «16 27 67 713
879 915 «i » ,30 36 40 138 86 377 809 » 6 ) 0 83 91 ) (. 4091

30,66 72 91 378 4. 3« 83 648 56 827 35 96 ) 31120 245 419 519 612
63 713 78 95 883 932 3 « 0U ) 54 106 ,5001 438 73 98 670 831 40 973 79
33067 III 341 578 ul » 2» 744 <44 84 >30) 1 34 31 33 ,5 « . «» » .<9 4 >
73 »39 411 520 89 «35 742 35143 220 50 441 74 . 44 937 30 ) 16 13.
419 554 652 79» 879 » 7013 41 284 885 95 96 930 48 88l9j 227 437
657 9o5 31) 067 352 644 52 730 71 933 56 60

400 ) 1 122 208 73 SS 317 424 47 551 76 t 911 17 69 70 41115 59
SO« 40-3 53 ) 6. 9 719 827 935 4 « 197 270 ( 3000) 36 ) 68, . 993 95 975
43 31 207 50 305 488 92 543 788 885 41344 6 ) 8 64 88 8 4 «0 99
450 ) 1 59 252 6 . 69 412 702 81 8999 >3 40013 59 174 259 3o4 94 . 13
725 »0 819 900 5 4 7213 3u5 85 421 ( 500] 536 ,300 ] 640 63 766 98
4M53 7. 1 78 209 93 377 597 6. 3 861 69 77 917 18 68 48036 134 292
,20 403 6) 7 10 27 » 500 48 718 981 . . „ „50000 7o 71 196 283 478 541 50 ( 3) 01 04 ( 10 0001 90 60o 712 (. 2
72 896 .3000 ] 921 22 41 51134 98 233 94 372 7. . 1500| 42 ) 648 817
IS 0) 41 0. -7 5 4433 ( 300] 68 934 53 ) 7 209 49 »50,1 91 38 > 491 517
11500) 309 7) 1 6 >500] 57 9,5 54160 217 69 *37 602 22 iö wj 607 19
95 731 57 «5 8) 949 55149 112 93 642 71 756 72 »u 9. ' 806 Sa 917
49 60128 35 206 9 78 326 461 74 600 605 42 61 s - 715 39 840 85
945 72 76 57009 48 1) 3 15 204 51 83 93 ( 500 ] 330 o2 402 9663 . ( 3 5)) )
3i< 86 773 600 956 58051 201 323 72 422 28 585 654 69 84 » 4o 64 93 )
5Ö076 «1 99 280 303 424 41 73 529 130 »J 82 609 l ( 000) 879

0612 . ' ( 3) 001 >96 616 720 892 955 66 97 61133 352 99 ( 3001 36 J
400 557 »72 « « 116 221 84 91 363 46-1 697 914 « » 13 . 209 473 6o7 . 6S
7 >I 849 67 8 < 64260 4) 9 539 639 73» 87 962 84 « »093 284 30 « . 01
937 v 0285 308 487 717 24 93 43 42 957 6- 408 . » 500 ] 212 30 73 370
467 759 875 951 57 ,500 ] 59 96 Ö8016 109 2> on MO )) 95 230 81 34u
45 53 ( 1500] 498 579 6,3 78 7o4 » 0039 468 77 207 8 To 441 8« ( oOJJ 847

76001 >30 6 s »s 328 48 472 555 8) 693 84 ) 76 995 711 U i 15001
4! 247 3,2 46 81 417 ,300 ] 73 572 «18 71005 172 376 419 38 »84 725
47 867 92 952 53 93 7 «058 73 237 428 69 569 622 89 ,30 ) 1 9 ) 806 . 86
9 ,8 71160 75 316 456 85 514 »5001 9« «42 702 8 o7 944 . 7 . »090 26 ,
»7 473 554 3) 2 83 » 916 4' ,2o2 83 - 6 97 45 2 95 9 7. « ff 878 7 . 0 ) 4
100 60 625 42 715 21 39 48 <29 95 ) »1 7( 4109 587 669 89 882 976
74) 002 19 • 200 96 414 TO 673 94 810 84 ) 948 80

80161 245 328 3 > 652 742 894 996 11500 } 141042 87 123 81 812 82
69 412 59 603 «74 97 927 ,15 (3*0)] 43 » <193 204 42 47 95 488 93
517 97 . 56 , . 01 652 66 737 80 958 * » 12 « 206 22 77 ( 30001 9-
3 1 96 ( 5001 512 603 77 701 982 HluSü 193 411 95 lt *) J 668 * 5027
163 228 29 47 317 27 425 34 504 46 89 798 809 34 78 « » 18 ) 299 3 6
81 417 23 67 96 <05 ( »001 71 wo ! » ( 30001 165 402 607 65 I jUO, 99
( 5001 701 8 * 0 .1 161 64 93 200 303 478 585 757 968 «40) 84 ( 50 >] 89
98 310 60 4 (8 559 93 454 924 . . . . . .- - - - - - - - -- - - - -637 787 ( 80001 91

4. 449 M5 79 »4 65
1) 6447 533 644 791 844 UllU 70 210 64 4

309] 994 04025 94 164 ( 5001 806 25 54 306 10

950 01059 51 ins 89 275 ( 500] 303 439 65t 69S 97 715 25 S' . 4 75
9 - 082 239 426 «15 63 9»8 00 ) 10 17 35 1) 8 21? 18 25 50. 63 779
435 130001 » 4 74 102 47 ,301)1 402 76 507 881 ! 6 ) 96 150601 03- 3) 2
2) 5 55 62 3) 3 ( 300 /| 29 74 484 63 ) 95 99 621 29 »500 ] 7 0 2) 934
96 1 0 29 42 206 5 384 499 429 49 711 31 934 74 1) 70 . 0 211 422 538
>5 615 9,4 85. 943 » 6 dil 99 l ) H ' 42 67 233 3 2 72 85 624 «08 23 840
925 65 ( 500] «. <094 123 35 260 332 425 723 844 959 93

100207 34 71 378 95 449 615 2 . 89 763 877 920 101044 83 329
465 537 10 . 114 296 305 621 15) 01 753 72 97 9. -4 74 85 103035 105
69 2) 4 48 517 23 9. - 602 6 : 64 733 840 966 67 1 04116 69 200 50 77
93 557 94 724 78 65 823 84 105 ) >33 70 168 86 397 4 9 781 ,300-) ] 844
9)>9 1060 ) 0 7 104 59 86 213 417 604 12 . 403 99 1071 * 2 64 83 222
514 6,2 72 > 104044 73 124 ,500 40 46 235 57 63 III 109227 30 ?
*64 83 524 732 71 812 57 75 80 922 23

110075 115 85 404 597 676 483 -.-6 963 72 111015 151 ( 3013 65
208 25 47 315 462 , 3, XÄ 06 74 15001 59 l 115001 794 914 ( 3001 90 1 1 « 92
2 >9 94 303 13 14 467 95 692 93 781 1 13 ) 7 1 261 461 630 53 75 605 46
72 779 856 926 114147 68 320 74 155 518 97 910 U 77 115041 166
37 » 80 4 . 2 ( 500) 87 ölil 62 ) 701 32 886 935 1 IOJ42 144 278 403 11
28 523 28 624 784 980 1 17102 45 65 76 250 [ 3001 357 67 436 68 941
.48 11 * 001 »501 32 SO 192 380 659 76 721 ( 6001 56 834 916 92 ll » 008
105 75 208 49 ( 15001 372 400 23 610 86 700 34 72 77 »500 ] 877

126126 230 5- 4 696 878 35 989 121184 243 397 782 »78 »19 1 « « 07Z
108 10 69 301 41 55 626 29 54 ( 6001 54 787 92 lck »2l3 82 ( 30001 »39
583 714 »5001 30 65 944 12 1043 127 2 )0 49 77 613 775 816 916 30
59 1 2. 5058 106 262 396 514 94 96 628 ( 3 101 916 I2O0Ö7 ( KIOOOJ 58
87 330 532 »5 679 ( 50 )] 12 ? . 19 45 136 210 330 5) 6 56 66 63 * 706
33 [ 300] 874 9o7 35 75 12 * 012 143 82 252 513 718 82 46 98 955 124 ) 055
158 59 247 448 522 805 980 83

1 » « 219 416 520 77 644 945 1 31088 SS 100 28 253 318 404 658
754 951 132151 263 635 753 60 9) 2 13300 . ) 18 174 92 234 51 ,300 )
74 8* 320 83 44 , 636 38 735 81 83 869 900 9 ISlüOl 7 11 61 15001
75 163 66 97 [ 5001 205 6 >5 39 47 736 ( 5, MX) , 440 67 958 I » 5ull 70
99 (31)0, 266 81 ,91 673 . 42 727 65 1500] 82 89 802 90 966 lUOoDO 88
164 317 45 * ,300 ] 574 o6 701 41 801 57 971 137050 79 235 80 447
629 77 ( 500] 898 1 3*03 . 3 84 163 58 362 95 481 677 650 746 87 »18
940 58 136055 58 133 26 ) 404 639 712 800 41 988

141 ) 171 241 589 834 73 83 » 5001 914 1 41025 45 68 59 127 6 4 99
248 304 19 61 405 25 51, 750 «82 987 14 « 114 290 *06 583 7o7 908
1 4. 4' ' 26 70 Ii » 2. (8 483 584 634 i300I 6t ( 500) 831 39 63 74 97 924
141196 [ 30001 251 462 747 65 94 812 2ü 937 90 144185 254 304 31
511 97 877 952 60 90 1 46312 469 ( 30001 78 528 836 ,300 ] 962 1 47170
370 580 655 14 * 039 145 52 75 20l 16 »72 «36 »6 727 900 148032
50 166 821 509 . 1 641 817 34 929

J5O. 130 33 143 389 187 559 614 31 95 963 923 98 151004 47 2J6
318 7o 534 7 . 7 15 * 051 164 204 6 6 9 15 », . 62 141 87 88 349 180 50 «
903 17 1 64090 149 252 85 326 83 406 764 818 43 »500 ] 60 145067
126 222 68 378 421 55 « 84 91 068 »6001 903 52 72 1 560 ) 5 16 ,300 }
304 549 6 ) 72 602 »00 76 77 988 1 57019 24)) 66 643 13000] 53 77 755
15 * 128 253 321 69 715 45( 3) 00 , 9 6 15». ) 91 374 454 562 74 6ll 53 878

160161 96 3 ,5 62 82 515 89 607 751 15001 921 16 1009 2»3 428
609 716 *1 903 89 162042 138 81 3*7 465 5 >7 85 606 vi 803 953 88
16 ) 036 3s 76 ( 30001 100 99 232 [ 300] 352 65 607 722 85 858 89 939
161142 224 12 ? 38 539 66 620 03 81 , . . 00) 6 844 996 1 65090 92 108
27 SU 602 4 2» 73 753 837 47 1 66080 155 252 598 828 Sil 18 38
167126 99 341 463 . 815 18 80 905 »5001 10 * 083 212 87 435 598
o32 772 867 951 161 ) 0035913361 276 37 ( 626 65 «23 713 865 942 » 5001

170015 89 219 84 3) 9 «3( 500 ) 438 91 514 608 957 1 71 ) 07 25 64 94
181 321 64 412 66 ) 838 52 62 ,300 )1 172000 98 408 539 59 1 7 » 088
l ,7 207 1300, 67 3«4 70 452 63 596 619 9 t 731 45 1 74018 ( 1500, 148
271 36 i 504 0 670 9 7 701 8 )8 22 906 1 75122 221 23 367 452 «06 *7
1 7. . 088 92 136 73 404 8 ) 84 578 685 90 9 ,7 38 1 77089 ( 500] 186 88
240 349 4. 52 671 713 49 56 74 832 71 löOJ] 992 1 7 * 156 288 ( 3001 69
42. 518 [ 3) 0] 837 905 öS 76 94 17 ) 1012 32 802 ( 10 DUO] 10 St 68 421
77 85 715 50 807 985 *

1 * 6135 240 49 360 406 662 928 1 81247 326 ( 80001 499 683 768
. * «53 234 39 ? 99 529 42 99 ( 3001 622 ( 1500) 761 807 35 60 63 88
300] 924 37 48 79 1 * 0276 323 54 >1500, 503 601 »21 992 1 * 4127

62 1)0 269 325 582 638 81 « 60 9 7 922 1 * 5008 »500J 127 657 7uO 810
931 ISO « 55 1 * 6065 1) 6 216 302 69 1500] 563 ( 150oJ 96 811 18 97
641 43 63 1 * 70,8 173 2 >2 301 34 48 613 79 985 1 * * 022 28 60 109
47 352 84 ( 300] 704 24 39 97 878 917 22 33 1 * 8033 36 «7 232 461 66
91 631 79 802 46 917 ( 6oOj 39 72 ( 300) lUOoOO

710 76 805 IS 25 66 » 8093 565 SSO 763 9S1 86 9. 3 » 4107 St 264 92
106 20 49 63 456 8". 563 62 » 57 77 742 807 34 9 42 999 05 101 KIOUOI
32 ( öoOl 41 59 69 326 98 469 658 70 ( -00} 601 744 (>6<)0, 47 50 802
3001 03 0 13) 1 527 680 »13 31 ( 5001 07123 28 266 71 306 91 429

.3 > »5 585 769 ' 6001 839 91 903 63 82 0 * 131 46 383 (30001 428 77
547 69 68 ) 93 781 809 39 61 91 ooo50 38 I 68J 721 851 91 051 86 86

11) 1) 055 81 136 ( 300 , 226 46 379 624 [ 6 101 767 63 80 » 80 043
10104 ) 104 46 . 301 044 70 754 67 >0. - 014 44 46 147 311 69 485 58 )
6) 3 26 69 740 881 10 » » 0 33 637 6 )4 69 711 18 34 95 9» 884 946
10 4110 341 533 663 835 974 78 1050 ) 8 142 338 64 76 70 4,9 640
789 81 > ( 30) 1 47 1 06224 573 1 07134 243 . 307 » öoO 97 442 628 66
83 632 717 53 68 863 71 ( 3001 82 10 * 849 60 56 «76 1300} 109103
443 «78

110 ) 59 29 ! 804 ( 3001 70 91 400 72 ( 15001 895 902 111019 12« 47
274 313 42 ) 90 98 553 ( 30 )] 69 70 620 62 88 774 809 81 85 1 1403 «
60 421 501 Ii 630 41 766 810 937 11 : 1) 63 75 ( SoOO IIS 286 3*1 461
»71 711 11 1083 210 ( 5001 383 704 37 1 15124 352 415 501 21 1300. ) ]
51 76 « 8 8 1161 ) 7 47 394 416 43 63 6,2 84 71 97 608 .37 74 776 913
62 11709 ) 116 33 ( »MI 344 552 11 * 168 2- 2 ( 60»] 46 317 62 410 44
612 741 49 93 918 119137 294 >300] 3. 2 82 86 481 678 884 81 » ( 300}
961 &» 62 85 [ 1500]

120017 .36 321 28 428 64 790 810 93 088 90 96 1 01208 480 ( SOnoj
71 9) 6 U41I1 17 282 89 3. -8 96 >38 49 812 84 97 « 12 : 410 « 28 663
15001 631 728 (1 0) 1 80 > ISO. )] 9»! 144 >14 29 233 301 90 60 « «7» 700
69 ( 15 ) 0 «35 79 984 1250 - 1 181 1600] 282 Sit 60 69 *26 58 96 624
51 6) 5 854 70 059 120116 76 216 36 » 76 » 600 83 127137 ( »oOJ
261 69 3 ' S 133 672 «36 78» 8) 3 3.3 9*9 14 * 1 ,5 229 306 1*2 740 »600 ]
87 898 9 >1 80 1 29122 99 378 631 69 928 ( 30 )] 29 *9 71 73 8*

150060 92 137 362 120 SS 95 567 80 816 761 97 882 931 80
1: 41010 26 , 3»7 616 632 7 >2 877 918 63 82 182129 233 43 70 91 94
339 95 »51 638 717 003 ( » »Ol 27 12 18 : 4162 91 265 61 314 117 617
130 <01 24 767 68 »13 78 184 ) 35 67 210 76 399 *24 S* 619 727 «18
951 ,3 1001 185110 15001 35 , ,300 ] 8 93 481 611 62 63 726 *4 608 23
011 1881/6 3 8 72 87 402 513 13 93 618 705 81 [ 3) »Ui »i « 06 *
187 ) 07 27 31 109 »5001 312 *11 15 3« 76 566 81 836 »5001 809 91
18 * 116 231 147 67 618 46 61 86 903 22 188047 lO « »6 229 71 306 27
öJl »23 41 761 68 82 920 82 91 98

140 . - 2» 68 378 407 58 75 6 6 6 1« 7- 15 70 ( 1500 ' «49 141012 151
281 432 50 » 661 706 17 130001 63973 1 44438 510 16 67 61 72 61 1 846
» 5 ) 0 93 I 4809 * 97 »27 40 45. 10 , *>0) 562 749 863 934 69 1 14 « 4
286 195 63 * 50 55 >21 911 145 81 417 659 72 772 900 140013 176
227 75 303 13 0 50 78 3 i 516 «9 6 u 731 907 1 47091 421 682 827 32
1 4 * ) 2 > 28 156 78 286 185 679 96 «69 831 68 ( 1600] 91 933 14 » j76
101 292 4 10 62 ISOOo) 801

ISO >51 60 115 2 >6 63 310 50 578 648 768 72 938 1 51028 37 233
( - 001 351 «35 89 780 882 915 154076 429 59 679 724 811 62 1 48007
«* 230 10 420 34 521 67 601 791 842 63 89 9 -6 1 5 4282 87 SS 497 528
30 700 827 99 155350 407 81 7*2 81 889 031 156218 9* 327 417 90
669 801 6 93 * 15 7086 289 3,2 629 52 96 761 15 * 024 151 225 60
306 ( 5001 *33 ( . 00] 639 69 * 7*1 *6 999 149256 312 31 63 4j3 78 8* 7
8) 93 * 53 72

160,12 57 425 ( 3001 74 585 609 34 69 72 733 74 823 31 67 1 81000
116 96 395 *93 622 7*1 »68 1 640 ) 2 104 l * 26 » *01 14 ( 500J 87 678
739 67 8t 8 S) 56 77 973 16406 , 155 *» ' 42 678 96 800 39 81 10 * 0 * 7
12* 51 322 78 627 41 828 46 50 9*9 1 650 7 326 621 16603 * 91 1*2
221 366 70 9* 756 891 99 962 68 1 0716 * 397 4*0 60 62 « 8* 680 047
80 16 * H» 100 285 315 21 5*2 So 630 42 57 ( 3001 67 779 »4. So 56

79
*7 Ö' 47 0i 1 a 14 2,8 88 818 81 88 887 788 818 78

, 170128 293 612 ( 300) 718 930 45 171173 223 36 159 549 633 75S
160 1 817 82 174230 *7 417 18 71 76* 73 95 « 174,71 226 5» 63 . 59
«07 29 17 » U00 81 Ui 287 3) 1 « 8 >3001 78 88 413 36 91 706 810 50
' 75057 101 24 322 69 524 762 809 13 911 89 1 7 . 027 91 U « 86 [ ISüol
296 11) , 628 795 870 937 «3 94 >30001 17/011 55 155 5 7 91 92 96 - 12
515 601 66 1 7 * 270 317 48 ,3001 706 «29 962 17 « 02 » ( »000] 146 71 90
2*3 388 *98 507 782 93 »68 70 930

1*1) 027 «9 103 17 217 61 54 ( 3001 «1 3l2 47 *7« 53 « 84 S5 678 737
« » 4001 7t 321 * 10 [ 300] 508 »500 , 43 734 66 964 « * . 028 97 ( 5001
XW 284 « 8 1300 79 24 » » 0 618 70 688 825 93 ' 15001 SS l * » o61 94
161 71 2 * 0610 2951 87 717922 I ■>. 093 274 363 81 615 45 8c5 Ii ». »ü2l
27 4o 169 92 *16 500 2 22 28 8«7 98 1 * 60 » 194 288 378 4. 3) 76 70
93 612 62 616 32 741 88 / 910 l * 719l 933 36 568 621 98 825 96 « « 9

»2 297 41 « 60 99 611 68 803 M l » « Wo« 17 MO « 00 ( 3001
«l »«» w



Dr. Thompsons Seifenpulver
ist das beste

imd im Gebrauch billigste uud bequemste

Waschmittel der Welt

MF * Nicht zu verwechseln mit geringwerthigen Nachahmungen ,
die in neuerer Zeit unter den Namen „ Svifon - Lerti » » « « " ic .

angebolen werden . 8972L *

rcn iini) (yiuuuureit
zu den denkbar

billigsten Preisen

Musikwerke .

Willi VJannav vormals Reparaturen streng
W llu , WCyUCl , A. Th . Zech , reell unter Garantie

Invaiidrnltratz « 1V6 .
_

3501L

G. Superczynski , föuplirfjc Ziihne, ZuvMeuiir. IVs, ! ! .

a » 6

besteht
• ei »

Neuheiten -

�
für dikFruhjahro « u . Sommerraisan in�V

Kleiderstoffen .
nchhaltige Sortimente im neuesten englischen Geschn

Meter von 1 Mark an .

Die schönsten Kmderlrleider ä
für Mädchen jeden Alters , sowie Morgenraeiee , /C >.

k
Vntrrröehr , Slouse » und Kchiirze » in größter

Auswahl vorräthig , eventuell Maaß »
anserligung schnell !

�VHAUSS
SEaa

34 . 33 . Rosenthaler Straße 34 | 35 ,
Grossmann

und Knaben - Garderobe
Siegfr

Herren
13 Mark .ilOiS ]

Hochelegante Beinkleider nach Maass aus bastau
englischen und deutschen Stoffen .

r
Großer Ausverkanf !

Gardinen Fabrik \
von ■Bruno Güther ,

80 Grüner Weg 80 ,
parterre , Eingang vom Flur ( kein Laden ) ,

Iwikche » Andren « - und Koppen - Straß « ,

» x Tltjikll Aßl. !iill -S-rI>i»i«,
dauerhafte Waare , 2 Seite » Bandfeflon . Meter von
lä Psg . bis » Mk . Abgepaßte Engl . Züll - Gardinen
Fftr . 2 —20 Mk. , imit . Filet - Guipure . Madras - ,
Congreß - , Tüll - Spachtel - , Mull mit Tüll , gestickte
Tüll - Gard . Fenster 10 —60 Mk . Stores v. l - 20 M.

Stickereien . Steppdecken . Teppiche . BV 1000 Kea « , zu 1 —4 Fenster
passend , unter Fabrikpreis . Streng reelle Bedienung . Feste Preise .

Neuheiten treffen täglich ein . 4IKIL *

vilnstigo Omnibna - , Pferde - n. Stadtbahn - Verbindung .
I

33 . Rofenthalrrstr . 33 .

Melthans 0 « Polke
1. Geschäftshaus : Nosenthalerltraßr Kr . 33 , Ecke Sophienstraße .
2. Geschästshaus : Krnnnenltr . Ur . 131 , 2. Haus von der Jnvalidenstr .

Jetzt im Riesen Anoverkauf noch bedeutend unterm halben
Preise :

10 000 Lrulisalire - Valrtot « , dießsährige Mode , schon" 13 000 Iaquet - nnd Rock- Anfiigr , hier -
. . .. . . . . .. ämmgarn . und Gesellschaftc - Anzüge , zetzt nur 3

0 . T/2 , 9 , 11 , 14 , 17 - 30 M . 800 « Kammgarn Kosen
und - Mrften oon 3 M. an . Arbeits - und Lederhosen von l >/z M.
an . MM " <Li » » elne Iaquet « und Uöck « , sowie 8000 Knaben -

von 0 Ui . an _
unter die feinsten

und Kurfcheu - Anzüge , halb umsonst .
et von 7 -
Krnuncnttr . 131

onntag « geöffnet von 7 —10 und 13 —3
41648

Jffsin Feilschend
Mein Handelns
�sondern strengß

feste , sehr
Ibillige Preise . !

M « Alle Preise
sind in

�Zahlen an den�
Waaren

�ausgezeichnet . !

Zur Kegrundung einer

> Fabrik
in größerem Maßstabe wird ein

tchiliidtt Leiter resp. Werksüjrer
gesnitik .

der mit der Fabrikation vollständig vertraut ist und
für Herstellung eines guten Fabrikats bürgen kann .

Offerten unter N. 1119 an Rudolf Mosoe »
Berlin SW. sog/m

WWWWWW
11 * 1

H. Richter , Lptiker,
�Berlin , C. SpittelmarM , ( Wallstr . I ) |

und Welnbargsweg 15b , nahe am
Nofenthaler Thor .

Anerkannt beste nnd billigste Be -
zugsquelle aller ortitcben Artikel .

< �x
Rathenower �

Alumingold - Brillen und
Pincenez ,

garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Hlchelbrlllsn u. Pincenez „ 1,50
do . allerseinste Qualität 0 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Rathenower
Tryatallgläsern I . Qnal . versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Nenl Richter ' ! Opern - n. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederetui u. Riemen M. 12,
übertiifft alles bisher Gebotene .
Prompler Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Pachhenntnlss .

Eigene Werkstatt . 8545L
Bitte genau aus Straße und

Numiner zu achten , um sich vor
werthlosen Ziachahmungrn und
Täuschung zu schützen .

Sonntags v. 8 - - 10 , 12 —2 geöffnet .

Vereins « Abaeichen .

Reisner
Friedrickstr . 344

G Käufer vom ÄrUc - Allianrepiai ;
entfernt . 37881, '

Größtes Fabrikhaus für hochelegante
Herren - und Knaben - Garderobe .

151) 00 Wtö 6- 25 %
12000 englJniiie » 8- 28 „

14000 KtlitlU. Zgevik-zz „

8000Kgsetlu . W. °. z- U „

K!ttiljett -Ai!j. tl .Plll.»-M. ail .
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

>Strengste Reellilät >

Empfehle mein gut assortirles . von
nur rein amerikanischen Tabaken
fabrizirtes 41188 "

Cigarren - ßnger .
Sämmtliche Waare i>t mit Kontroll -

marke versehen .

Skm Heck |
I . Gr . Frankfurterstraße 4.

_
Et . Weidenweg 96 .

_

Gravirung tob Inschriften etc .

Konknrsmassen -
Ausverkauf .

Das gesammte Wanrenlager
ans der Gtto Uödev ' schen Kon -
kursmasse , bestehend aus -

Herrell-, Iaiilell - iihIi

Kiüljerstljüiei, Stiejelii,
alles moderne und reelle Waaren ,
sollen 41 , Auguststr . 41 , an
der Nosenthaler - Straße , zu
festen und sehr billigen Tax -
preisen von 9 —1 , 3 —8 Uhr
täglick schleunigst ausverkauft

8ti ' ok- vnilk ' ih !

hllt - ? adiik

Vkren .
Taschenuhren und Negulateurs ,

gute , richtig gehende , kaust man nur
billig durch dlrecten Bezug . Bei
Einzelverkauf höchste Conlanz : inner¬
halb 3 Tagen Umtausch ober Buriick -
nahme gegen Preisrückzahlnng . Ueber -
rascheud billige , teste Preise stehen
an jeder Uhr vermerkt . Dreijährige
Garantie . 37ö7b

A. L Böttcher , Vlirenfabrik ,
Friedenstr . lOI « . Landsberger Platz .

Preislisten gratis nnd franoo .

von

Fard . Henke ,
1. Dennewittilr . 1.

Putz - und Uodewaaren .
Klume » , Leder » . 41148 *

Meinen geehrte » Freunden und Ge -
Nossen empiehle mein gut assoriirieS ,
von nur rein amerikanischen
Tabake » fabrizirtes 40614, *

Cigarren - Kager .
Sümmiliche Waare ist mil Kontroll -

marke versehen .
A . Gerlach ,

38 . Kastanien « Allee 38 .

Rohtabak
' DaS reichsortirte Lager in allen

in - und ausländischen Rohtabaten
und in allen Preislage » empfiehlt

� W. Lindenstädt ,
Brunnenstr . 179 ,

® Landsberg erstr . 72 .

PatcntiRiiialt
*

« ustmift
kostenfrei .

A. Dammann ,
Ingenieur , BERLIN ,

Granienstr . 61 ,
am Moritzplatz

Weltlierithiitt
als billigste und reellste Gin -
kaufequelle f. Herren . u . Knaben -
Garderoben ist die „ Goldene
Aundert | eh » " , denn sie giebt
jetzt in ihrem Ausverkanf :

Fi ' ü�' akr8 - Fületot «
u. Pellerinen - Mäntel 13 , 1! »,
18 . 30 , 33 . 34 . 37 M .
prima . 3IUK - Hochelegante
engl . Iaquet - und Uoch - An -
xüge . auch in Tuch und Kamm¬
garn von 16 , 18 , 30 , 33 .
34 . 37 bis 39 di » hoch- j
feinste « Pracht - Gremp are
33 . 36 . 38 » l . ■ BDI Kein -
Kleider und Kleste » 4 , 5 , 6 ,
8 , 10 . 13 . 14 M. prima .

BBS » Havelocks von 10 M.
an , Staub - und Neifemäntel
von 4 M. an . » » » AI -
paeea - u. Turntnch - Iaquets
von 1,30 M. an . Knaben «
Amiige in Wasch - und Woll¬
stoffen jetzt spottbillig . 4i55L

Goldene HO,
ÜOa Lchmttßr . HO .

ääü

ÜBoh - Tabakl !
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Brand , in
billigster Preislage , empfiehlt

Heinr . Franck ,
Brunnenstr . 185 .

MniimnV F,asc ' ie 60

inaui aiiÄ 10 fi . 5,50 mk .

Spiritus Liter 33 Pfa .
Himbeersaft ( ohne Stärkesvrup ) ,
41598 * Ltr . 1,50 Ml .

Franz Beyer .
Chlttisfeestr . 103 .

Saiiicttl. WtillezilEkgWttis .
Nur I i�ark . *

Klagen, Eingaben , Reklamationen ,
Rvth ,m Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Poiiak ,
jetzig tumeuftr . 19 n r . Auch Sonn tags .

Söhne schmerzt , eins . , sehr fest sitz.
Garantie , 1,50 . Adzqhl . Woche 1 M.
Dresdeuerstr . 105 . SL01H '
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Karol Neils Seifen - Extract
ist leicht löslich — wäscht Alles

sisaB «! ; Zeit9 Geidy Arbeit

schont die Wäsche .

Echter Langensalza ' er Kautabak
von Gebrüder Adler .

Zu haben in den meisten Tabcikhnndlungen Berlins und Umgegend .
Cigarreu - SugruSlager in den Preislagen von M. 25, — bis M. 100, »

« supt - Siieriei - Ssg « - �i » « iensti ' ssse 20 .

Models und Polsterwaareu - Magazln
von ftug * Boddin , 84ssb

_
88 Kottbufer Damm 88 ( früher Reichenbergerstraöe 9) .

Buchdruckerei von M. Schrinner
164 Brunnen - Straße 164 3371U

empfiehlt sich zur Anfertigung von D r « ck s a ch e n jeder Art .

Mechanisclie Weberei
Telephon

108 .
Telephon

108 .Charlottettbnrg
126 BeriBaer Strasse 826 .

Spezialität :

Illmtli-Kleiheißliße jeher Art.
Fabrikate eigener Fabrik .

Täglicher Eingang von FrüHjaHrs - NeuHeiten .
Griihte « Lager in schwarze » Cachrmirea und Fantastegewrbe » ,
doppeltdreit Meter von 05 Pf . an , außerdem empfehle mein ürofze »

Lager in Wäsche , KaumwoUen - und Leinen - Waaren .

rabrik - Mederlage
von Vexpioken , Crardinen und Läuferstoffen .

Detail - Verkauf zu Fabrikpreisen .
Ich habe keine Filialen und stehe mit ähnlich lautende » Firme »

in keinerlei Krziehuug . Kitte daher gena » ans die Firma z » achten .

J . Baer ,
iBttlin N. , kesniilinm «,

Sstfrafie 18,
Ecke der Steltincrstraße .

empfiehlt in
überraschender Auswahl

Kleiner
Nutzen .

w

h
Eltg. Kamijlglirll-Allzljge »? . 30 . 33 - 40 M .

Aeg. zgqilci-Alljslge 18 . » i . si . s ? bis 33 M .

Eleg. Pillttöts IS . 18 . so . 84 , 8 > - 33 M .

Arg. Söscil s . ? . 8 . 10 . is — iß z « .

Arbtitssliltjeil � N7rttiS ' ' �'

P
Neijtiliie ÜMcn - AnM uilij Paletots

für jedes Alter . lssisi . «

Großes Stoff - Fager
vom «iufachften bis zu den feinste »

'

Fabrikate » , zu

Vestellungeu nach Maaß
zu äußerst soliden Preisen und schöner Ausführung .

m August Schulze

Q C Goldarbeiter QC

OOi Tr < Kommaudantenstr . l Tr . " �

Tranr ' noe * 1 massiv goldene Ringe , Kette « , Korallen , | Bitte auf Hans - 1
j 2Dnk » ien21M . I Granaten etc . | No. zn achten . |

iWiöbel - Tischlereien
von Rudolf Lorenz� Tisclilermeister ,

Berlin SO. , Reichenbergerstr . 157 . Fernsprecb - Amf IV . 509 .
Ich fertige und liefere fänimtliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin . 35651 .

Für die von mir gelieferien Möbel biete ich Gewähr . Jeder Auftrag — ob groß oder klein —
wird von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewissenhaft ausgeführt . Meine Preise sind äußerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Direkt in meinen Tischlereien stnd Einrichtungen
von 350 Dl . bis zu 5000 M . u. f. w. stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Nach den s. Z. im Landes - AussteUungspark von mir ausgestellten Wohnungs - Einrichtungen zu
600 M. , bez. 1300 M. wurde ich nachmrislich bis heute mit über 270 Lieferungen betraut .

Rudolf Lorenz , Berlin SQ. , ßeichenbergerstrasse 157 .

Altenberg ' s ihm. MtrchWWrci , CMttob. - Reich .
Anstalt , Neue Jakobstr . 17, Brunnenstr . 123 , Andreasstr . 54 , Fnichtstr . 36 ,
Potsdamerstr . 57/58 , emvs . f. z. Färb . u. Neinig . v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , ges . 1 Mk . p. P! d. , Bettdeck . ges . 1,25 Mk . p. Stück . Herren�
Anzug gereinigt , gebügelt von s,50 Ulk . an . Reparaturen billigst . Neu !
Glanzenl ' ernung von olankgetragenen Kammgarn - Girveroben . 37 >61. *

Kitte lesen l

Kinderwagen .
Grässtee Lager Berlins ,

Andreasstr . 23 , gegenüber d. Ändreasplatz .

Bkites Fabrikat ber Welt
andere Fabrikate meist minderwerlhig .

Gleichlautende Annoncen nur aus Täuschung
berechnet .

. ilkrbft M« jedem , der mir nachweist ,
- iL » Vf \ J daß ich nicht das größte Kinder -
wagenlager Berlins habe . 50/26 *

U h r e u n n d G o l d m a a r e n

Nlax Busse
157 . Invalidenstr , 157, zwischen Markthalle nnd Ackerstr .

Gegründet 1877 .

Für stlberne und goldene Uhren , Regnlatenre u. Wecker
direktester Bezug . Schiveizer Fabrikpreise . Gold - , Silber - , Granat -
und Coraltenmaaren in massenhafter Auswahl zu den denkbar

billigsten Preisen . Die neuesten , geschmackvollsten Muster stets ans
Lager . Wassto stlberne und Atfenide - Geräthe zu Hochzeils -
Geschenken . öS02L

Spezialität : Coldene Ringe .
In de » Werkstätten werden die besten Arbeilskraste Berlins be -

schästigt , daher gewissenhasleste Ausführung von Reparaturen an

�ihren und Goldsachen bei billigster Berechnung .

Vereinsabzeichen , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanzbäuder und Tanzblumen , Schilder , Stempel »
Schablonen und Grauirungeu etc . empfiehlt den Genossen
35731 , Gustav Kleist , Waldeinar - Straste 48 .

Silligster DetailvcrKanf für deutsche u.

engl , riferne KrttsteUrn u. Ulatrakeu ,
Fabrik mit D. . mpfbctrieb .

i n Cnran Detailverkauf nur Köpe -
ö It . MClOO . nickerstr . 127 , Hof pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und franko .

Gröiztes Lager

von Vllllhbliiibtrn, SüSpsonni , Lcibbillbcn u. s. W.
eigener Fabrikation .

�nkeftigung von ZÄnsokinen ,
Schienen , Stiefel für kranke Füße , Korsets , künstliche Arme und Beine .

Lager aller Verhalldhinden und Verbandstelle .

» . pkan , früher C. Goltdammer ,
B514L C. , Rlosterstr . 30 .

Lieferant für sämmtliche Krankenkassen .

Grosses Lager
zu soliden Preisen .

aller Arten Ubren , Goldwaaren

Reparaturen unter Garantie !

Srsifenhagen )
und ketten

6181L *

Kliicherstvaße Ur. 11 .

M. &

vis - ä - vis der Krens - Kirche

Wilhelm Böhm .

Ammililde Kiitt
Grostco Lager i « Schirmen .

Neue Hosen ! Hosen !
Herren - u. Knabengarderoben tc . »
sehr billig . Pfandleih « Skaiihcr -
straste 13 , 1 Tr . _ _ 3uu5b

Kiubtmagen «nü Ntii' ckörbe , -

über 200 Stiiolc , Einzeln , bill . zu verk .
in d. Korbwaarenfabr . lnvaUdeustr . ! 05 .

Illur für Wieder - Verkäufer !

Rauchreqnisiten
als Cigarrenzpitzen , Cigarottenspitzen ,
Pfeilen etc . in allen Holzarten , Meer -

schäum , Bernstein tc . , liefert billigst
Gustav Klein jr . , Heilbronn a/N .

Spezialität : Lebte Veichseivaaren .

500 Kackfisch - Iaquet » ä 2. 50 M.

1000 Regenmäntel in eleg . Ausf .
v. 5 M. au . 500 Regenmäntel m.

abnehmb . Peler . v. 10 M. an . Capes ,
schwarze Promenaden - Mäntel , aus -

schließlich Modelle , für die Halste der

allgemeinen Ladenpreise .
Oamenmäntel - Bazar

S . E. Leyser & Co . , Leipzigerstr
Nr . 91, I.

i Teppiche g

Ii»

Sophagröhe ä 5,6 , 8 u. 10 M. .
i » Satongrösze » 12 . 15,20 —50 M. ,

Teppich - Reste spoubmig !

Gardinen

8
Stück von 2T Mtr . 10, 15 —40 M. _

Fabrik' Rmil Lefevre , i
Berlin S . , 3782L » S

158 Grauien Strafze 158 .

Milhtklltalog iaMf,ritt '

Kittbermgeil -
Bozar,

Jerusalemerstr . 42
u. Brunnenstr . 6.

Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste
Preise . Viele Auer -

kennungen . Musterbuch grat . u. franko .
( Auch Theilzahlung . ) 36312 *

Gebr . Bölke
Uhren - Fabrik

Kerlin , Mauerstr . 76 .
Verkauf aller Arten

» bgezogeuer und genau
_ _ regulirter Uhren zu

staunenv uilligen Fabrikpreisen .
3 Jahre Garantie und Umtausch ge -
stattet . Reich illustrirtes Preio - Kuch

gratis und portofrei . s3945l . *
Gold . Damen - Rhreu . Rem . , 20 Dl .

Kilev . M. /PlMbeuv . lR .
alles schmerzlos , aufTheitzahUrng

BIm Jcaeobson ,
"Inväliden -

Str . 145 .

Fernrohre
per Stück 3. 20 Mark
mit 4 Linsen und

3 Auszügen .
Vergröstern I2mal
unter Garantie . Preis -

Katalog
eäramt -
Ücher

Fernrohre ,
Feldstecher ,

Operngläser ,
Luppen, Compatse ,

Hikrosoope u. Musik¬
werke vers . eratiewerke vera . pratis

Kirberg & Comp
| Gräfrath - Central b. Solingen .

Möbel- Magazin
R . Schmidt ,

V e t e r a n e n st r a ft e 15

auch KV ' Theilzahlung . ' HAI
Stets gebrauchte Möbel auf Lager . Auch
ist dalelbft ein Pianino billig zu ver .

kaufen . Kindermödel , größte Auswahl -

Kardinsn - kahrih .
Grones Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
creme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigsten Fabrikpreisen .
iE . Knape ans Eutzsch in Sachsen .

Serli » N. ,
22 Krunnenstratze 22 , 1 Tr .

Achtung ! Kein Laden .

Kontroll - Schuhmarke .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarren
I Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfo . 60 Psg .
35611 . K. F. Dinslage ,

Kottbuserstr . 4, Hos park .

Roh - Tabak
H. Herhßlz

Brunnenstr .
alte Nummer

145

188 " » ir 188 .

■ Itäagazin
. ° n Ch. Möller

'

0 . Ztrllllluerplatis 7. 0.
empfiehlt sich bei vorkommendem Bedarf .

Roh - Tabak
Sumatra - Deck -
blatt v. UO Pf .
an , Java - Dm-

blall n. Einlage v. 90 Pf . an . Carmen -
Umblalt v. 100 Pf . an , sowie sämmtl .
anderen Sorten . 40351 . *

G. Glkhupsen ,
Alte Schönhauferstr . 5 .

l gratis u. franko . �

' Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin S \ Vv Beulhstraße 2.

Roh « Tabak8
Sämmtl . in - und ausländische Roh -

Tabake empfiehlt zu den billigsten Preisen
Ernst Förster .

I . V. : Adolf Ellrich ,
3930L * Kaisen st r. 30 .
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